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Der Beschwichtigungs - Bertrag .
DaS deutsch - englische Abkommen über die offene

Thür giebt der liberalen wie der konservativen Presse Stoff zu ge -
scheiten Betrachtungen über die diplomatische Geschicklichkeit des

Leiters der deutschen auswärtigen Politik , dessen neuester „ Erfolg *
angeblich ein „ weiterer Schritt * — die früheren Schritte sind

jedenfalls in der Entsendung Waldersees und der Revanche - Note zu
erblicken — zur Lösung der chinesischen Frage sein soll . Hält diese Auf -

fassung , der sich auch die freisinnigen Blätter anschließen , vor , dann bc -
deutet allerdings der Vertrag einen „ Erfolg *, — zwar nicht so weit
die Lösung der chinesischen Wirren in Betracht kommt , wohl aber
waS die Position der Regierung gegenüber den Angriffen ailf ihre
Ehiuapolitik anbelangt . Die Mißerfolge der letzten Zeit hatten selbst
den liberalen Durchschnittsphilister gegen die im neuesten weit -

politischen Kurs hervortretenden aggressiven Tendenzen rebellisch ge -
macht ; nun , nachdem sich das Auswärtige Amt so verständig
zeigt , nur Handelszwecke in China verfolgen zu wollen ,
gewinnt er wieder Vertrauen in die so glänzend bewährte
Leitung unsrer auswärtigen Angelegenheiten . Das erleichtert ,
wenn es auch sonst keinen Zweck hat , die Abwehr der drohenden
socialdemokratischen Kritik des Chinakurses im Reichstag und verdeckt
überdies den Rückzug , zu dem sich der neuernannte Kanzler nach
Abiveisung seiner Revanchevorschläge seitens Rußlands und der Wer -
einigten Staaten genötigt sah .

Hierin dürfte das eigentliche Motiv zur Abschließung des Vcr -
trag ? zu suchen sein ; denn sonst ist er absolut inhaltlos . Weder
ändert er etwas an der Situation in China , noch gewährt er den
beiden vertragschließenden Staaten Zugeständnisse , die sie sich
nicht auch sonst ohne Vertrag im eignen Interesse einräumen
würden , noch hemmt er ein Verfolgen selbstsüchtiger Pläne , denn die
Einschränkungen , die der Absatz 2 des AbkoinnienS errichtet , hebt der
Absatz 3 einfach wieder onf .

Wohlbeachtet , der Vertrag besagt nichts über die Beanspruchung
besonderer Interessensphären , über Eisenbahn - , Minen - , Schiffahrts -
konzessionen jc . WaS er stipuliert , ist nur , daß beide Nationen ,
Deutschland wie England , Chinas Häfen dem intemationalen
Handel offen halten und in dieser Richtung ihren Einfluß
geltend machen wollen . Das aber ist etwas völlig Selbstverständ -
licheS . England hat . da eS ohnehin weit über die Häfte des ge -
samten Handels mit China in der Hand hält , auch bisher schon
immer die Forderung des Offenhaltens der Handelsthore Chinas
vertreten , und der gegenwärtige Moment , wo es in Südafrika be -
schäftigt ist und seine Sache in China kaum halb zu vertreten
vermag , wäre der aller ungeeignetste , von dieser Maxime
abzuweichen ; denn ein solches Borgehen würde sofort
Deutschlands , Japans und Amerikas energischen Protest
hervorrufe », deren Unterstützung eS gegen die russische Politik bedarf ,
Die Forderung einiger englischen Blätter in den letzten Wochen ,
England müsse sich daS Dangtsethal als seine besondere Interessen -
sphäre sichern , ist nur als Antwort gegen daS Streben einiger
Mächte nach Gebietserweiterung in China zu betrachten und richtet
sich spcciell gegen Rußland und Frankreich .

Noch mehr aber ist Deutschland daran interessiert , die Thore
aufzuhalten . ES ist kaum im stände , Englands Handel i » Schantung
Abbruch zu thun , während diese » durch eine differenzielle BeHand -
Imig des deutschen Schiffs - und Handelsverkehrs in Hongkong Deutsch -
landS Handel schwer zu schädigen verniöchte , ganz abgesehen von
dem Verkehr auf dem Dangtsekiang . an dem die deutsche Schiffahrt
steigenden Anteil gewinnt ; lassen doch zur Zeit bereits drei deutsche
Reedereien regelmäßige Dampfer zwischen Sivatow , Shanghai ,
Tschinkiang und Hankau , Jschang laufen , teilweise sogar bi »
Tschunking .

Thatsächlich haben denn auch Deutschland , England , Japan in
Erkenntnis dieses gemeinsamen Interesses schon einige Monate vor
dem Ausbruch des Boxer - AufstandS der amerikanischen Hayschen Note

zugestimmt , die im Absatz 2 nicht nur für die chinesischen Freihäfen ,
sondern auch für jene der sogenannten Interessensphären den

Grundsatz aufgestellt , daß der chinesische Zolltarif als
die Grundlage der Zollerhebung dienen und

letztere in Händen der chinesischen Regierung
bleiben müsse .

Ueber diese von Deutschland und England schon vor ungefähr
einem halben Jahre als bindend anerkannten Grundsätze geht der

jetzt publizierte Specialvertrag nirgends hinau » ; sein Wortlaut ist
nur weniger präcise , als die Fassung der Hayschen Rote . Und doch
liegt in dieser nochmaligen Stipulation eines selbstverständlichen ,
gleichen Interessen immerhin noch , wie auch die „ Nordd . Allg . Ztg . *
betont . der eigentliche Schivcrpnnkt des Vertrags , Die
weitere im Absatz 2 enthaltene gegenseitige Zusichenmg . daß beide
Kontrahenten die „ gegenwärtigen Verwickelungen * nicht
benutzen ivollen . territoriale Vorteile zu erlangen , ist völlig b e -

deutungslos ; denn sie ist an die Bedingung geknüpft , daß auch
keine andre Macht die jetzige Lage in China verwertet , um „ unter

irgend einer Form * solche territorialen Vorteile zu erlangen —

und diese Bedingung ist eben nicht gegeben . Rußland wird die

Mandschurei nicht' herauSgebeil . in der cö sich bereits

häuslich einzurichten beginnt . Allerdings hat kürzlich die

zarische Regierung verkünden lassen , daß sie das Land nicht

„annektieren * wolle ; doch handelt eS sich hierbei um nichts

als einen Wortstreit Jedenfalls wird sie die Mandschurei

besetzt halten , nach Gutdünken verwalten , Steuern einziehen usw .

Ob man solche Beschlagnahme Annektion , Occnpation , Besetzung ,

„ Aufrcchterhaltnng der Ordnung * nennt , ist nebensächlich . DaS

Vorspiel liefert schon jetzt das Verhalten der russischen Behörden
in dem von russischen Truppen besetzten Vertragshafcn Niutschwang ,

deffen Zolleinnahmen sie , nach einem Bericht der „ Times * und

des » Daily Chronicle *. einer von ihnen begünstigten Bank zu -
weisen , obgleich die Zollgefälle durch Vertrag als Garantie für ver -

fchiedene chinesische Ausländsanleihen verpfändet find .

Ganz zweifellos stellt diese Inbesitznahme der Mandschurei einen

„ territorialen Vorteil * im Sinne des dritten Absatzes der englisch -
deutschen Abmachung dar , denn dieser Absatz spricht deutlich von Vor -

teilen „ unter irgend einer Form * , nicht von formellen
Annektionen . Somit haben England und Deutschland es

jeder Zeit in der Hand , unter Berufung auf Rußlands Vorgehen in

der Mandschurei ihre Erklärung zu Gunsten der Anfrechterhaltnng
des Territorialbestands des chinesischen Reichs als nicht mehr für sie
bindend zu erklären , nur sind sie gehalten , vor der Ergreifung ihnen

zusagender Maßregeln eine Veständigung zu verslichen . Und wenn

diese Verständigung nicht gelingt ? Nun , so hat jeder der beiden

Staaten wieder volle Aktionsfreihcit .
Von einer sogenannten „ Bindung * kann deshalb durchaus

nicht die Rede sein . Jede der beiden Nationen ist genau
nur so lange gebunden , als sie sich selbst für gebunden halten will ;

findet sie eS für angebracht , Landansprüche zu stellen , hat sie stets

mlSreichenden Grund zur Hand , um die Bestimmung deS Absatzes 2

als nicht mehr für sie gültig zu erklären . Und Rußlands Beschlagnahme
der Mandschurei wird voranssichtlich nicht allein zum Vorwand dienen

können . Japan erfährt durch Rußlands Einschließung des Liaotung -

Golfs eine entschiedene Schädigung seiner politischen Machtstellung und

seines Handelsverkehrs nach der Mandschurei , daß eS schwerlich der

russischen Occnpation zustimmen wird , ohne seinerseits auf andrem

chinesischen Gebiet Kompensationen zu fordern , umsomehr als bei

der zunehmenden Verschlechterung der Finanzen an entsprechende

Geldentschädigungen kaum zu denken ist
Wie gänzlich bedentimgsloS der ganze Vertrag ist , zeigt sich

am besten darin , daß die offiziöse Presse die Erwartung ausspricht ,

auch Rußland tverde dem Abkonunen beitreten . Vielleicht leistet sich
in richtiger Abschätzung der famosen „ Bindung * Rußland thatsächlich
dieses Vergnügen . Rußland in demselben Augenblick , wo eS sich

anschickt , China um ein ungeheuere » Gebiet zu schröpfen , als Mit -

Unterzeichner des deutsch - englischen Abkommens und als Bürge der

Handelsfreiheit und der Integrität deS chinesischen Reichs : daS wäre

eine Farce , die an Komik selbst noch die russische FriedenSposse im

Haag übertrifft Auch dem blödesten Ange würde dadurch die ab -

solute Bedeutungslosigkeit des grandiosen neuesten Erfolg ? der

deutschen Diplomatie klar werden .

Die Wohnungsnot ,
die sich jetzt in so starkem Matze bemerkbar macht , wurde

bereits im Vorjahr von den Gewerbe - Aufsichts
beamtenPreutzens hervorgehoben . Fast aus allen Be

zirken kamen Klagen über Wohnungsmangel und Miets

steigerungen . Vielfach bestätigen die Berichte die von

uns wiederholt gemachte Beobachtung , datz die Steige -
rung der Wohnungs miete mindestens so

hoch war als die deS Lohns , mitunter sie

noch übertraf . In dem vor kurzem erschieneneu
Bericht für 1399 heitzt es aus Ostpreutzen : „ Die

Löhne steigen seit einigen Jahren langsam , aber stetig ,
Dasselbe thun aber auch die Lebensmittelpreise und noch
mehr die WohnungS niieten , so datz sich die

Lebenshaltung der Arbeiterfamilien wohl kaum g e

hoben haben wird . " In Westpreutzen „lassen die

Arbciterwohnungen noch viel zu wünschen übrig " . Im Bezirk
Potsdam „sind die M i e t s p r e i s e für Arbeiterwohnungcn
verhältnismätzig hoch , obgleich diese Wohnungen besonders in

älteren Häusern nicht den Ansprüchen der Zeit genügen " . Im Bezirk
Berlin - Charlottenburg war 1899 „ die Wohnungs -
not , welche augenscheinlich noch eine Steigerung erfahren hat ,
sehr empfindlich . — Durch das Niederreitzen von alten Wohn >
vierteln , an deren Stelle grotze Geschäftshäuser und Luxus
bauten treten , verringert sich die Zahl der kleinen Wohnungen
immer mehr , für die übrig bleibenden , oft nur den aller

bescheidensten Ansprüchen genügenden , werden über -

trieben hohe Mieten gezahlt . welche oft ein

Viertel , ja bis zu einem Drittel deS Verdienstes
deS MannS aufzehren " .

In der Provinz Pommern waren die Preise der

Wohnungen wie der Lebensmittel gestiegen , im Regierungs
bezirk Magdeburg war „ der Mangel an guten
und preiswerten Wohnungen in den Städten mit

reger Entwicklung der Industrie geradezu bedenklich

geworden , vor allem in Magdeburg und AscherSleben . Nach
den Mitteilungen des Leiters einer Magdeburger Fabrik
haben Arbeiter feines BetriAs . da sie Wohnungen

zu annehmbaren Preisen nicht mehr erhalten konnten ,

ihre Möbel irgendwo eingestellt und sich
als Untermieter eingemietet . Der Gewerbe

Inspektor in Magdeburg I teilt ferner mit . „datz infolge der

ungünstigen Wohnungsverhältnisje selbst bei Fannlien von

geringer Kopfzahl die Benutzung etneS BettS von

nur einer Person zu den SelteZn heilen gehört "
Im Regierungsbezirk Merseburg waren „ die Wohnungs
Verhältnisse im allgemeinen sehr mangelhaft , eine

.
�
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Wohnungen ; auch in Gaarden waren die Wohnungen
knapp und teuer " . Im Bericht aus dem Bezirk Hannover

heißt eS : „ Die Miete verschlingt einen zu großen Teil des

ArbeitereinkommenS . Tritt nun noch ein » größere Kinderzahl
hinzu , so ist es erklärlich , daß beide Eheleute verdienen

müssen . " Auch wird ein fühlbarer Mangel an Arbeiter -

Wohnungen konstatiert . Im Regierungsbezirk Arnsberg
ließ die „ Unterkunst der Arbeiter in den eigentlichen In -
dustriebezirken und in den meisten städtischen Gebieten

bei dem außergewöhnlichen Zuznge noch durchweg zu wünschen
ibrig " . Im Regierungsbezirk Kassel wurde der „ M ehr -

Verdienst der Arbeiter durch die gleichzeitig steigenden
Ausgaben für Lebensmittel , Kohlen und Miete aufgebraucht ,

o datz die Lohnerhöhung auf die allgemeine Lebenshaltung
>er Arbeiter wenig Einfluß ausübte " . Im Regierungsbezirk

Wiesbaden ließen „ die Wohnungsverhältnisse nach den

Beobachtungen der Gewcrbc - Jnspektoren zu wünschen übrig . Die

kleinen Wohnungen sind sehr gesucht und oft unVerhältnis -

mäßig teuer " . Im Regierungsbezirk Düsseldorf stiegen die

Löhne , aber die Lebenshaltung der Ärbeiterbevölkerung

hat sich nicht im gleichen Maße verbessert , da der Gewinn

an Arbeitsverdienst durch die Steigerung der Preise für fast
alle Lebensbedürfnisse , insbesondere der Wohnungs -
mieten , zum großen Teil wieder aufgehoben wird . " Im

Stadtbezirk Düsseldorf , wo besonders hohe Mietssteige -

rungen eintraten , ergab eine vom Ortsverbande der

deutschen Gcwerkvereine organisierte Umfrage , „datz unter

III Arbeiterfannlien . welche nur 2 Zimmer bewohnten , sich
28 befanden , die ihre Wohnung mit mehr als 3 Kindern

teilen mutzten , in 3 Fällen lebten sogar die Eltern mit sechs
K i n d e r n im Alter von 1 —12 Jahren in einer derartig
kleinen Wohnung zusammen . — Stellt man den Metspreisen
die verdienten JahreL - Durchschnittslöhne gegenüber , welche

ich nach den gemachten Angaben auf 1226 M. pro Kopf be -

liefen , so ist nicht zu verkennen , datz selbst die gut bezahlten

Jndustrie - Arbciter hier einen unverhältnismäßig hohen

Prozentsatz ihres V e r d i e n st e s sür die noch dazu

oft unzureichende Wohnung aufzuwenden haben , und datz

eine durchgreifendeBesserung der Wohnungs -
Verhältnisse zu den all erdringlichsten social -

politischen Aufgaben gezählt werden mu tz. "
Aus dem Regierungsbezirk Köln heißt es im Bericht :

,Die Frage der Beschaffung von Wohnungen für kleine An -

gestellte und fiir Arbeiter ist in Köln brennend ge -

worden . Die Mietöpreise schnellten in ungesunder Weise
in die Höhe , so datz ein großer Teil der

rbeiter nicht in der Lage ist , Wohnungen zu

mieten , die auch nur mätzigen Anforderungen
entsprechen . Dies beweist das ungünstige Ergebnis der 189o

erfolgten Wohnungsaufnahme , welche u. a . ergab , datz in

Köln 4676 nur aus einem Räume bestehende Wohnungen
von mehr als einer Person bewohnt wurden . Aber

nicht aNein Mangel an Wohnungen ist vorhanden , viele

Wohnungen befinden sich auch m einem Zustande , der

sie als gänzlich ungeeignet zum Aufenthalt
von Menschen erscheinen läßt . "

. . . . . . .
Datz die unzureichenden Wohnungen die Sterblichkeit

besonders der Kinder ungünstig beeinflussen , hebt der Bericht
aus den Wcberdörfern im Regierungsbezirk Breslau her¬
vor . Es heitzt da : „ Es ist ermittelt , datz in den Langen -
bielauer Betrieben die Zahl der verstorbenen Kinder mit

54 Proz . wesentlich größer , als die der überlebeiiden ist .

während in den Reichcubacher Betrieben mit 44 Proz . das

umgekehrte Verhältnis besteht . Der H a u p t g r u n d hierfür

dürfte in der schlechteren Lebenshaltung und den schlechten

Wohnungen in dem schnell emporwachsenden Industrie -
orte Langenbielau liegen . "

Zur Abhilfe der Wohnungsnot geschah seitens der

Kommunen fast gar nichts und die Thätigkeit der Bau - und

Sparvercine blieb eine sehr beschränkte ; die Folgen davon

haben jetzt die Arbeiter zu spüren — die Wohnungsmicten
steigen immer weiter und die Löhne beginnen zu sinken , so
datz aus der Wohnungsnot ein Wohnungselend schlimmster
Art geworden ist .

_ _

Rolikifchle Mebovfickzk .
Berlin , den 22 . Oktober .

Nur eine Strafexpedition !
Um gütige Nachsicht flehen jetzt die Offiziösen den Reichstag

an . obwohl dieser selbst — mit Ausnahme der Social -

demokratie — nichts weniger als ein Eisenfresser ist . sondern
vielmehr in leidenschaftlichem Edelmut erpicht ist . der Regie -
rung mit Aufgebot aller Kräfte Pardon zu geben .

Die Offiziösen suchen dadurch die Opposition zu schwächen ,
datz sie ihr ohne weiteres zugeben , der Reichstag habe ein

Recht , sich zurückgesetzt zu fühlen . In diesem Sinne schreibt
die „ Münch . Allg . Ztg . " :

„ Ohne Zweifel wird der Reichstag sofort mit einer durchaus
korrekten Jndemnitätsoorlage begriißt werden . Dem Reichslanzler
wird dadurch freilich nicht eine Rechtfertigung oder «vcuigsteuS

Entschuldigung der Unterlassung einer früheren Einberufung deS

Parlaments erspart ; aber dem Grafen Biilom mag dabei neben

seiner rednerischen Gewandtheit der Umstand zu statten kommen ,
� daß er nach allgemeii « verbreiteter Ansicht für die Einberufung

geivesen sei . Daß der Reichstag trotzdem seine
Rechte energisch wahren wird , ist in der Ord -

nung . Er wird aber nicht daran denken , auS der Sache
einen Ariegifall mit dem neuen Reichskanzler zu machen . ES

dürfte ihm genügen , verhütet zu haben , daß die thatsächlich « Bei -



seiteschiebnng des Reichstags bei Einleitung der Ehina - Expedikion
in Zukunft als Präzedenzfall betrachtet werden kann . "

Das „ Verl . Tagebl . " macht auch bereits Vorschläge , sin
welcher Weise die Indemnität , das Ersuchen um nachträgliche
Billigung , begründet werden könnte . Man solle den Zug
nach China als eine Strafexpedition hinstellen , zu
deren Aussendung der Kaiser als oberster Kriegsherr berechtigt
gewesen sei.

Diese Umtaufung einer kriegerischen Aktion in eine Harm -
lose Strafexpedition würde dem Verfahren von Angeklagten
entsprechen , die bemüht sind , ihre Handlungen mit milderen

Ausdrücken zu bezeichnen als das Strafgesetz beliebt . So mag
man einen Diebstahl eine leihweise Entnahme nennen , eine

Wechselfälschung einen Kopierversuch einer schönen Handschrift
aus künstlerischem Interesse , einen Mord eine Liebkosung mit

tödlichem Ausgang , einen Betrug ein Examen der Dummheit .
Lessings Franzose , der das Glück bloß korrigierte , ist ja das
Vorbild für alle solchen Firmenänderungen .

Das „ Berliner Tageblatt " erweist dem neuen Kanzler
einen sehr schlechten Dienst , wenn es ihm zutraut oder rät ,
den Krieg in eine Strafexpedition umzutaufen . Dann hätten
wir auch anno 1870 eine Strafexpedition unternommen ,
und jede verfassungsmäßige Garantie verflüchtigte sich, wenn
man auf diese Weise mittels einfacher Umnennung die staats -
rechtliche Bedeutung der Maßnahmen fälschte und sie der be -

rufenen Instanz entzöge . Schließlich könnte man auf diese
Weise Handelsverträge als Verwaltungsmaßregeln deklarieren ,
die nicht an die Zustimmung des Parlaments gebunden sind .

Von einer Strafexpedition kann man nur reden , wo es

sich um ein militärisches Unternehmen gegen ein wildes Volk

innerhalb einer eignen Kolonie - oder Interessensphäre handelt .
China ist aber weder ein wildes Land , noch ist es unsre

Kolonie . Man kann mit ihm Krieg führen , aber man kann
keine Strafexpedition dorthin unternehmen .

Daß der Jameson nicht auf den schlauen Einfall geriet ,
seinen Einbruch in Transvaal eine Strafexpedition zu nennen ,
damals als man bei uns so furchtbar über dieses Unter -

nehmen empört war .
_

Deutschlands „ Platz an der Sonne " .
Schon manche Nachricht ist zu uns gekommen , aus der hervor -

geht , daß in unsrer « Pachtung " Kiautschou Verhältnisse ob -
walten , die denen in unsren afrikanischen Besitzungen recht ähnlich
sehen . Zu den schon bekannt gewordenen Annehmlichkeiten tritr noch
der Hnngertyphns , der in Deutsch - China ziemlich stark grassiert .
Durch den bekannten glücklichen Wind ist die „ Schleswig - Holsteinsche
Volkszeitung " in den Besitz von unanfechtbarem Material gekommen .
das es uns ermöglicht , einen Blick auf die G c s u n d h e i t s -

Verhältnisse von Kiautschou zu werfen :
Im Seuchenlazarett in Tsintau befanden sich am

31 . Juli 1899 23 Kranke , von denen 20 den Hungertyphus
hatten . Die Krankenzahl ging bis zum 6. August auf IS herab ,
unter denen 13 an Hungertyphus litten . Alsdann stieg die
Krankenzahl wieder auf 30 mit 27 Hungcrthphnskranken . Darauf
fiel sie wieder . Am IS . August zählte das Lazarett 23 Kranke , die
sämtlich Hungertyphus hatten . Am 29. August war die Verhältnis -
mäßig günstige Zahl von 14 Kranken erreicht , die aber bis zum
31 . August wieder auf 17 stieg , sämtlich mit Hungertyphus .
Auf die Frage , wieviel Kranke in den 46 Tagen überhaupt ein -
geliefert wurden , giebt uns die Statistik über Zugang und Abgang
der Kranken für diese Zeit Auskunft . Dieser Zu - und Abgang ist
auf halbe Monate berechnet .

Für die erste Augusthälfte belief sich der Zuwachs an Kranken
überhaupt auf 26 , von denen 24 Hungertyphus hatten . Behandelt
wurden im ganzen 49, dmnmtcr 44 mit Hungertyphus . Außerdem
wurden 4 Leichen eingeliefert , bei denen an dreien der
Hungertyphus erkannt wurde . Geheilt wurden 23 ,
darunter 22 mit Hungertyphus , gestorben sind 4. darunter
einer mit Hungertyphus und e n t l a u f e n ist ein mit Malaria
behafteter Mann . Wie wir sehen werden , ist das Fortlaufen nichts
Seltenes .

Für die zweite Augusthälfte kamen im ganzen 14 neue Kranke
hinzu . Behandelt wurden im ganzen 37 , von denen nur einer
keinen Hungertyphus hatte . Außerdem wurden drei Leichen
eingeliefert .

In der ersten Septemberhälfte kamen 10 neue Kranke
hinzu , von denen 8 den Hungertyphus hatten . Behandelt
wurden im ganzen 27 Kranke , darunter 25 an Hunger¬
typhus . Geheilt wurden 7 Hungertyphuskranke , gestorben
sind 5 Hungertyphuskranke , darunter eine Frau .

Fassen wir diese Zahlen zusammen , so steht fest : In der Zeit
vom 1. August bis zum 15. September kamen zu einem Bestand
von 23 Kranken , von denen 20 Hungertyphus hatten , SO . von
denen 46 Hungertyphus hatten . Geheilt wurden in der Zeit ein
Kranker ohne Hungertyphus und 44 Kranke mit diesem Leiden .
Entlaufen sind drei Kranke . Verstorben sind neun am Hunger -
thphus Leidende und drei andre Kranke . Im ganzen wären
also 66 Typhuskranke zu behandeln . Die sieben nach dem
Lazarett gebrachten Leichen beweisen , daß es jedenfalls außer -
halb des Lazaretts » och manchen an Hungertyphus
Leidenden gab , den die Vorurteile des Volks oder andres am
Aufsuchen des Lazaretts verhinderten . Es darf also behauptet
werden , daß eine wirkliche HnngertyphnS - Epidemie in dieser
Zeit in Kiautschou vorhanden war .

Der Hungertyphus ist eine Begleiterscheinung der Ent -
behrnng , des Elends . Tritt er in Deutschland auf , so meist nur in
den ärmsten Gegenden , wie Oberschlesien . In dieser Fieber - und

Hungergegend müssen deutsche Soldaten ihren Dienst thun zur höheren
Ehre des deutschen Vaterlands .

*
*

*

Deutsches Weich.
Eine kleine ZnchthauSrede

hat der Oberhofmeister der Kaiserin . Frhr . v. Mirbach , gelegentlich
der Eröffnung eines Gebetsaals in Potsdam gehalten . Der Herr
führte in dieser stilistisch denkwürdigen Ansprache nach dem »Reichs -
boten " u. a. aus :

Er müsse den ihm gewordenen Dank als zu überreich ab -

lehnen , nur durch die Macht der Unterstützung Ihrer Majestäten ,
besonders der Kaiserin , sei es ihm möglich geworden , das Erreichte

zu leisten . Er habe auch viele treue Helfer gefunden , und das Schönste
an der heutigen Feier sei ihm gewesen , daß sie alle Stände , alle
Lebensalter vom höchsten Greisenalter bis zur blühenden Jugend um
ein Werk zu Christi Ehre geschart habe . Es sei dringend nötig ,
daß man lerne Gott fürchten , die Brüder lieb habe » und den

König ehren . Namentlich für die Arbeiterwelt sei dies

besonders nötig . Die dämonischen und guten
Gewalten im Volksleben spitzen sich immer mehr

z u und auch nach Potsdam wären , namentlich von Berlin aus , die

Wellenschläge des Umsturzes getragen worden .

Selbst der Bau der Liebeswerke hat vielfach wtter den

fortgesetzte » Streiks gelitte ». Da wäre es denn Zeit ,

daß den Arbeitern die Auaen geöffnet würden , daß

dieser revolutionäre Weg nicht zu ihrem Glück , sondem sie in das

Verderben führen würde . Es sei ihm eine besondere Freude , mit -

teilen zu können , daß die Kaiserin den Arbeitern , die immer

mutig und treu ihre Arbeit gethan hätten , besondere Aus -

Zeichnungen verliehen habe . "

In dieser Zeit des HunnentumS ist eS erfreulich , daß sich der

Freiherr v. Mirbach der christlichen Forderung entsinnt , daß man die

Brüder lieb haben müsse . Dieser Satz hat den Vorzug der Klarheit

vor den merkwürdigen Bildern der immer mehr zugespitzten
dämonischen und guten Gewalten sowie des nach Potsdam ge -

tragenen Wellenschlags .

Im übrigen stellt die Rede einen Nachhall aus der Bielefelder
und Oeynhäuser Zeit dar , eine kleine Erinnerung an die Zuchthaus -

Vorlage . Wenn Herr v. Mirbach es besonders aufregend findet , daß

selbst bei Werken der Liebe von den Arbeitern gestreikt wird , so

finden wir es umgekehrt besonders schlimm , daß selbst bei besagten
Werken der Liebe die Arbeiter so wenig zu ihrem Rechte konmren ,

daß sie zum Streik greifen müssen . Vielleicht wird sich Freiherr
v. Mirbach gelegentlich dessen bewußt , daß auch st r e i k e n d e

Arbeiter seine Brüder im christlichen Sinne sind , und daß auch er es

selbst noch sehr notlvendig habe , die Brüder zum mindesten zu
lieben , da ihm nun einmal die socialpolitische Einsicht versagt

sein sollte , daß in der organisierten Arbeiterschaft das wertvollste
Element der modernen Kultur liegt , daß jeder Streik ein bedeut -

sameres Mittel zur Hebung des Volks ist als alle Gcbetsüle und

christlichen Liebeswerke zusammengenommen . —

Wir gratulieren ! Wegen des deutsch - englischen Vertrags ist
Graf Bülow von Reeder - und Dampfschifffahrts - Gesellschaftcn eifrig
antelegraphien worden , weil er so erfolgreich die offene Thür ein -

gerannt hat .
Dieses telegraphische Glückwünschen der Geschäftsinteresscnten

scheint an die Stelle von Reichstags - Verhandlungen
treten zu sollen . Das Verfahren hat das Gute , daß die Opposition
dabei völlig fehlt . Denn die gescheiten Kritiker sparen sich
die Telegrammkoste » .

Man regiere also mit telegraphischcn Gratulanten anstatt mit
der Volksvertretung ! —

Die Gcsanitdemission des preusiischcn Ministeriums soll ,
nach der « Münchener Allgemeinen Zeittuig " , angeboten , aber vom

Kaiser abgelehnt sein .
Wie dagegen offiziös erklärt wird , ist diese Meldung aus der

Luft gegriffen .
Unterstaatssekretär v. R i ch t h o f e n soll zum Staatssekretär

des Auswärtigen Amts ernannt sein . Fürst Hohenlohe trifft am

Dienstag in Berlin ein , um Abschied zu nehmen . —

Bülow und Miqncl haben zusammen eine Konferenz gehabt .
Feinhörige Spiritisten haben bereits als Resultat dieser Aus -

einandersetznng vernommen , daß die beiden Herren in der Auf -
fassuug aller Hauptfragen der inneren Politik völlig übereinstimmen .

Bülow mit Miguel ? Oder Miguel mit Bülow ? —

Patriarchalisches Regiment i » Wcfiprenffe » .
Als am 29. August d. I . der Gutsbesitzer Gustav Flindt

in Bereut nachts nach Hause kam , öffnete ihm die Köchin Dy a
nicht sofort die Thür , weil sie eingeschlafen war . Darüber geriet
Flindt in solche Wnt , daß er noch einiger Zeit in die Kammer

drang , in der die Köchin mit dem Dienstmädchen Loschcwski zu -
sammen schlief . Er wollte angeblich die Mädchen wegen clucr Nach «
lässigkeit zur Rede stellen . Durch sein Nutteln an der Thür fiel der

Thürschlüffel zu Boden . Als die geängstigt «! Mädchen denselben in
der Dunkelheit nicht sofort finden konnten , erbrach Flindt
die Thür und schlug dann mit einem Stock — nach
seiner Behauptung war es „ nur " eine — Reitpeitsche ,
auf die beiden nur ganz notdürftig bekleideten Mädchen so toll ei »,
daß deren Körper ' mit Striemen und Beulen bedeckt war . Die
Mädchen erstatteten Anzeige und Flindt mußte vor dem

Schöffengericht in Marienburg erscheinen . Der als Amts -
anwalt fungierende Marieuburger Bürgermeister S a n d f u ch s
beurteilte die rohe That sehr milde . Er beantragte 150 Mark
Geldstrafe mit der Begründung , dem Angeklagten müßten
mildernde Umstände zugebilligt werden , „ weil er mit Recht
ärgerlich sein konnte , wenn ihm von Dienstboten nicht sofort geöffnet
und dann , als ihm geöffnet war , die Thür nicht mehr zngeschloffen
worden sei , wie es sich gehört hätte . " Das Gericht vertagte die

Sache , um ein Gutachten des Sanitätsrat Dr . Hennann in

Dsi rs ch a u über die Art der Verletzung der Mädchen einzuholen .
Am letzten Donnerstag bekundete der Sachverständige , daß bei
dem einen Mädchen die Verletzungen eine Verminderung der

Arbeitsfähigkeit zur Folge haben werde . Der Angeklagte
entschuldigte sich mit Trunkenheit ( Vergleiche unsre Notiz « Für ein

Trunksuchtsgesetz " Red . d. „ Vorw . " ) und Gereiztheit infolge Wider -

spenstigkeit verschiedener seiner Arbeiter in den Tagen vorher . Das
Gericht verurteilte Flindt zu zwei Monaten Gefängnis .
Als strafmildernd wurde das h i tz i g e T e m p e r a m e n t deS An¬

geklagten angesehen . —
_

Für ein TrnnksilchtSgesetz tritt die „ Konservative „ Korrespon -
denz " ein .

„ Wie oft ist nicht die öffentliche Sicherheit von Trunksüchtigen
bedroht ; diesen aber werden , im Fall sie der gerichtlichen Ver -

ntteilung anheimfallen , mildernde Umstände zugebilligt , so daß
auf diese Weise die Trunksucht geradezu gefördert wird . Wie oft
kann man in Gerichtsverhandlungen lesen , daß Angeklagte , um die
Strafe herabzumindern , darauf hinlveisen , daß sie vor Begehung
der Strafthat bis zu 20 Glas Bier nebst «einigen " Schnäpsen zu
sich gcnonimen haben . "

Wir erinnern uns allerdings , daß es namentlich bei der Ab -

urteilung von Stndentenexcessen vielfach vorgekomnien ist , dem

Excedenien mildernde Umstände zuzubilligen , weil derselbe total be -
trunken gewesen war . Bei de » kommentmaßig betriebenen Sauf -
gelagen unsrer studentischen Jugend , in erster Linie der in den

Corps vereinigten , ist dies auch nicht verwunderlich . Sodann heißt
eS weiter :

„ Auf der Linken will mau von einer wirksamen Bekämpfung
der Trunksucht nichts wissen , trotzdem man selbstverständlich dieses
Laster entschieden verurteilt . Erst die Erörterung dieser Frage
auf dem letzten socialdemokratischen Parteitage hat gezeigt , wie

wenig enist es die „oberste Partei - Jnstanz " der Socialdemokratie
mit der Sache nimmt . „ Alkohol ist Privatsache " wurde aus -
gerufen und damit eine neue „Freiheit " der „ Genossen " , nämlich
die , uneingeschränkt dem Alkoholgenusse zu huldigen , proklamiett .
„ Alkohol " ist aber nichts weniger als Privatsache , sondern eine
für die Volkswohlfahrt ungemein wichtige Angelegenheit , deren

Regelung wahrlich keinen Aufschub mehr verträgt . "
Die »Korrefpondenz " hätte nicht unterlassen sollen , darauf hin -

zuweisen . daß ans dem Mainzer Parteitage vor allem einige
ostdeutsche Delegierte für die Behandlung der Alkoholfrage
durch den nächsten Parteitag eingetreten sind . Sie begründeten ihre
Anträge , indem sie betonten , daß im Osten Deutschlands , dort , wo
die Kraut - und Schnapsjunker dominieren , auch die

Schnapspest herrsche . Nur langsam wird der Alkoholteufel ver -

drängt durch — die Socialdemokratie . —

Amtliches Wahlergebnis . Bei der am 18. Ottober statt -
gehabten ReichStags - Ersatzwahl im Wahlkreise 8 ( Westhavelland und
Stadt Brandenburg ) erhielten von 200S9 abgegebenen Stimmen
Generaldirektor v. Löbell - Charlottenburg ( kons. ) 7116 und Schrift -
steller Heinrich Peus - Dessau ( Soz . ) 0500 Stimmen . Zwischen beiden

hat Stichwahl stattzufinden . —

Das amtliche Ergebnis in W a n z l e b e n ist : Bei der am
18. Ottober stattgehabten Reichstags - Erlatzwahl im Wahlkreise VI

( Wanzleben ) erhielten von 14 966 abgegebenen Stimmen Tischler -

meister G e r l a ch - Halberstadt ( Soc . ) 6045 Stimmen , Guts - und

Fabrikbesitzer Schmidt - Westerhüsen ( natl . ) 5166 Stimmen und v. Kotze ,
Landrat z. D. in Kleinoschersleben ( kons. ) 3747 Stimmen . Es ist also

Stichwahl zwischen Gerlach und Schmidt nötig . —

Ein gutes Mittel . Die „ Kons . Korresp . " giebt aus Anlaß der

Wahl in Brandenburg ihren begreiflichen Aerger über die „social -
demokratischen Aufpasser " in den Wahllokalen Ausdruck und schreibt
dazu :

„ Ein gutes Mittel , diese Aufpasser entbehrlich zu machen ,
hat der Wahlvorstchcr in Päwesin ersonnen . Er berief zwei der

rabiatesten Socialdcmokraten in den Wahlvorstand , damit diese

sich davon überzeugen könnten , daß die Sache auch
wirklich mit rechten Dingen zuging . Sie weigerten sich
anfangs , dieses Ehrenamt anzunehmen , bequemten sich aber doch , da

sie keine Neigung verspürten , ein Jahr lang doppelte Steuer zu
bezahlen , b ' rolbatum est ! "

Das wäre in der That auch nach unsrer Meinung ein gutes
Mittel und würde uns der sehr oft großen Schwierigkeit überheben ,
immer die geeigneten „ Aufpasser " zu finden . Aber die konservativen
Macher werden sich hüten , diesen Rat zu befolgen ; sie wollen ja
eben keine Aufpasser haben , die ihnen jeder Zeit in die Karten gucken
können . —

Abgeblitzte nationalsociale Weltmachts - Apostel . Man

schreibt uns aus Kiel :
Am Sonnabendabend dürften den Nationalsocialen wohl endlich

die Augen darüber aufgegangen sein , daß ihre Versuche , die Kieler

Arbeiterschaft für ihre WeltniachtS - Politi ! zu begeistern , aussichtslos
sind . Sie hatten zu diesem Zcltpuntt eine Versammlung mit
dem Pfarrer Naumann als Referenten über das Thema : „ Die

Voraussetzungen der WcltmachtSpolitik " einberufen , in sämtlichen
Kieler Zeitungen annonciert und freie Aussprache angekündigt . 2000

Personen füllte » den Saal des Kolosseums , infolge der Ankündigung
unsres Kieler Partei - Organs , daß die Arbeiterschaft Kiels dem Pfarrer
Naumann ihre Meinung über seine Wasser - und Hunnenpolitik nicht
vorenthalten werde . Wie schon in jener Versammlung , in der sich die
Kieler Socialdemokratie beim ersten Flottengesetz mit den National -

socialen auseinandersetzte , hatten die Nationalsocialen sich mit dem
Vertranensinann geeinigt , daß einer unsrer Genossen zur Gewähr
einer nnpartcischen Leitung der Versanimlung mit ins Bureau
komme .

Der Referent , Pfarrer Naumann , war erkrankt , sprach jedoch
ca . 3/4 Stunden , um sich dann sofort zu entfernen . Als sein Stell -
Vertreter war der Dr . Maurcnbrecher aber anwesend . Die Gedankengänge
dieser nationalsocialen Redner sind bekannt . Wir übergehen deren

Ausfühningen und auch die der unsren Standpunkt vertretenden

Genossen Legten , Adler und Weiß . Genosse Adler hatte am Schlnsie
seiner Ausführungen angekündigt , daß er die von ihm jetzt zu ver -

lesende Resolution einbringen wolle , als der Vorsitzende ihn mit den
Worten unterbrach , daß es nicht ihre Absicht sei , eine Resolution der

Versammlung zu unterbreiten ; das Ergebnis der Abstimmung sei

ja auch nicht zweifelhaft , da der Verlauf der Versammlung ja er -

geben habe , daß die größere Hälfte der Teilnehmer der Social -
dcmokratie angehöre .

Nach einer kleinen Vorlesung Adlers über die Souveränetät der

Versammlung , der Demokratie , die auch die Nationalsocialen wollten ,
und das Recht auf Einbringung einer Resolutton für jedtti ein -

zeliien der Versammlungsteilnehmer , konnte er dann seine Resolution
verlesen und vor dem Bureau niederlegen .

Während nun der dritte unsrer obengenannten Genossen sprach ,
mußte das Bürcau der Versammlung sich wohl über die Resolution

besprochen haben . denn nachher erklärte der mit zur Leitung der

Versammlung berufene Genosse Brecour , daß die Mehrheit des
Bureaus beschlossen habe , die Resolution nicht der Versammlung

zur Abstimmung zu unterbreiten ; unter diesen Umständen
könne er dem Bureau nicht mehr angehören und er sehe sich ver -

anlaßt , seine Parteigenossen zum Verlassen des Lokals aufzufordern ,
damit die Nationalsocialen allein weiter tagen könnten .

Den erstaunten Gesichtern der bleibenden Nationalsocialen bot

sich nun ein Schauspiel , welches ihnen die Hoffnung , die Arbeiter -

schäft Kiels zu ihrem Hnnnentum zu bekehren , wohl gründlich
geraubt hat . In kürzester Zeit leerte sich der Saal , fast alles

strömte zur Thür und ehe sich dessen die Anwesenden versahen .
sahen sie sich zu etlva 100 Personen in dem Ivetten Saal

vereinzelt sitzen . Wahrlich , die „ größere Hälfte " gehörte zu uns ,
der Vorsitzende hatte recht gehabt ; nur bestand die größere Hälfte
aus ca. 95 Proz .

Was diesem Vorkommnis eine größere Bedeutung verleiht , ist
der Umstand , daß die rasche und _ prompte Befolgung der

Brecourschen Aufforderung , die darin liegende Bekennnng

zur Socialdemokratie , die Discipliniettheit der beste Beweis

ist . wie wenig es zutrifft , wenn man glaubt , daß
die Arbeiter der Staatsbetriebe — und die waren ganz besonders

zahlreich unter den Versammlungsteilnehmern vertreten — der Wasser - ,

Weltmachts - und Hunnenpolitik Sympathie entgegenbrächten . Die

Thatsache bleibt nun einmal bestehen , die Kieler Arbeiterschaft
ist in der überwältigenden Mehrheit socialdemokratisch . Die

Ablehnung der Resolution durch die Leiter der National -

socialen ist ein besserer Prüfstein hierfür geworden , als es die Ab -

stimmung hätte sein können . Die fragliche Resolutton lautete :

„ Die am 20 . Oktober im Kolosseum tagende , vom national -

socialen Verein einberufene öffentliche Versammlung stellt sich , nach -
dem sie den Vortrag des Herrn Pastor Naumann und die Diskussion

gehört hat , auf folgenden Standpunkt :
Die Versammlung verurteilt jede heutige Weltpolitik und spricht

ganz besonders den Verherrlichern von Kriegen nach Hunnenart jedes
Recht ab . sich als Freunde der Arbeiter , Verteidiger der Verfassung
und Schutzherren deutscher Bürgerrechte aufzuspielen .

Die Versammlung erklärt endlich ihre Ueberzeugung , daß Welt -

Politik , Militarismus . Marinisnius und Hunnentum die erklärlichen
Produkte einer verrotteten kapitalistischen Gesellschaft sind , der allein
ein Ende bereiten kann und wird die internationale , völkerbefreiende
Socialdemokratie . —

Die Beschränkung der Fretziiaigkeit , welche die preußische
Regierung durchzuführen beabsichtigt , findet natürlich den Beifall der

Konservativen . Die „ Konserv . Korresp . " begrüßt die „ Reform " mit

großer Genugthuung und weist daraufhin , daß die Ostelbier
im Reichstag wie im Herrenhaus schon längst solche Be -

stimmnngen verlangt haben . Auch das ftüher erhobene „ Anzugs «
g e l d " müsse wieder eingeführt werden . Die „ Quellen des

Z u st r o m s " der Arbeiter nach den Städten müssen „verstopft "
werden . Auf die „positiven Reforinen " legt die Korrespondenz keinen
Wert . — Natürlich würden die Neubauten der Kommunen nur
wieder mehr Platz für Zuziehende schaffen . Es liegt aber im Interesse
der Junker , daß solcher nicht vorhanden ist , damit die Neuzuziehenden
keinen Platz finden und nun nach den Bestimmungen des Entwurfs
auf dem Lande bleiben müssen . Der Beifall der Junker kennzeichnet
die Reform zur Genüge als ein urreaktionäres Machwerk . —

Eine wertvolle Aufklärung verdanken wir der „ Kons . Korresp . " ;
sie schreibt :

„ Im „ Pommerschen Volkskalender ' für 1901 , den die Social -
dcmokratie in vielen Tausenden verbreitet , ist der Landbesitz der

größten Grundbesitzer in Deutschland zusammengezählt . Dann
heißt es : „ Siebzehn der größten Grundbesitzer haben zusammen
18 460000 Morgen Land . Nun rechnet einmal zusammen , wieviel

siebzehn von Euch Landwirten haben . "
Die Rechenaufgabe würde aber erheblich interessanter und für

die Socialdemokraten bedeutsamer sein , wenn sie folgendermaßen
gestellt würde : Die vier . Genoffen " Bebel , Singer ,
Volkmar und A r o n s haben zusammen — sagen wir gering
taxiett : zehn Millionen Mark im Vermögen , dazu das ent -

sprechende Einkommen und Villen . Nun rechnet einmal aus . wie
viel vier von Euch Arbeiten ! an Vermögen , Einkommen und Villen

besitzen l "
Diese vier Heuchler ! Wenn wir sie einmal schröpfen wollten .

dann jammetten sie immer , sie besäßen bUß jeder knapp zwei



Millionen und jetzt müssen wir nus gegnerischen Blättern erfahren .
daß sie außer ihren Villen und ihrem Einkommen noch zusammen
mindestens 10 Millionen besitzen .

Na wartet ! —

Gegen die Volksschule . Wie der „ Franks . Ztg . ' von einer
Seite , „die sich über Vorgänge im Kultusministerium wiederholt gut
unterrichtet zeigte " , mitgeteilt wird , ist man daselbst bemüht , einen

Mittelweg einzuschlagen . Das Schuldotations - Gesetz soll
sich ganz im Rahmen eines Finanzgesetzes halten , aber
nebenbei und so zu sagen in einem Nebensatze soll von dem
konfessionellen Charakter der Volksschule wie von
einer unzweifelhaften T h a t s a ch e die Rede sein , so daß damit
ohne allen programmatischen Aufwand die gesetzliche Grundlage , auf
die man sich später berufen könnte , geschaffen werde . —

Merkwürdig lange Zeit braucht man , um die Beschwerden .
die gegen den Hauptmann v. Besser erhoben worden sind , nach -
zuprüfen . Ein eigentlicher Bericht aus Kamerun ist noch nicht
eingegangen . Der Kommandeur der Schutztruppe , Major v. Kainptz ,
der gegenwärtig auch den Gouverneur vertritt , hat , wie verlautet , nur
die Beschwerden der beiden Offiziere gegen den Hauptmann v. Besser
eingesandt , ivelche der Major bei seinem Eintreffen im Schutz -
gebiete vorfand und die ihn zur Abberufung des Hauptmanns
v. Besser veranlaßten . Es soll auch Hauptmann v. Besser selbst zu
einem Bericht aufgefordert werden ; auch wird eine genaue Unter -
suchung der Sache angestellt , dann erst wird eine Veröffentlichung
der Vorgänge erfolgen . — Die Grausamkeiten , die dem Hauptmann
v. Besser und seiner Expedition vorgeworfen werden , haben sich in

den ersten Monaten dieses Jahrs abgespielt .

Nationalliberaler Jugendbund , die Vereinigung , auf die der
altersschwache Nationallibcralismus seine ganze Hoffnung setzt , hat
am Sonntag in Köln eine Vertreter - Versammlung ab -
gehalten . Es wurde die Gründung eines deutschen Reichsverbands
beschlossen , der alle bereits bestehenden und noch zu gründenden
Vereinigungen umfasien soll . Ms Vorsitzender des Verbands wurde
Gerichtsassessor Dr . Fischer - Köln gewählt . In einer später statt -
findenden Vertreter - Versammlung sollen die Satzungen festgestellt
werden . —

Bayrische Loyalität .

Prinz Rupprecht von Bayern , unser zukünftiger Moltke , wird
bekanntlich seine Residenz in Bamberg haben . Die loyalen
Bürger der alten Bischofsstadt wollen den Einzug des zukünftigen
Landesvaters mit seiner jungen Gemahlin zu einer großen Ovation
benutzen . Nur eine kleine Bedingung hat man daran geknüpft ,
nämlich daß der Einzug des fürstlichen Paars entweder vor

■dem 20 . oder nach dem 23 . Oktober stattfinden müsse ,
iveil in der Zwischenzeit Bornum und Bailey Vorstellungen
dort zu geben beabsichtigten und folglich auch keine Zeit für andre
Zwecke vorhanden ist . Da die Wittelsbacher in Bezug auf Ovationen
nicht verivöhnt sind — bei dem alljährlichen Central - Landwirtschasts -
Fest sOktoberfest ) und andren Veranstaltungen wird das deutlich be -
wiesen — , so ist man in München auf diese Bedingung eingegangen
und der Einzug wird erst in den letzten Tagen des Oktober statt -
finden . —

Anarchistcnhatz . Ans New Jork wird gemeldet , daß die
Untersuchung über das angebliche Anarchistenkomplott zu keinem Er -
gebnis geführt hat . — In Rom verhaftete die Polizei drei aus
New D o r k angekommene augebliche gefährliche Anarchisten .
Ebenso wurden nenn aus A n c o n a eingetroffene Anarchisten in
Haft genommen . —

Ausland .

Ungarn .
Beschränkung der Annahme von Bestellungen durch

Geschäftsreisende . Der im Abgeordnetenhause angcnoinmene
Gesetzentwurf , der die Geschäftsreisenden in ihrem Beruf wesentlich
beschränkt , entspricht etwa dcni deutschen Verbot des Detail -
reisenS . Der Entwurf verbietet den Geschäftsreisenden , bei
Privatkunden Geschäftsaufträge z u sammeln ,' wenn sie nicht zuvor schnftlich eingeladen worden sind , die Kunden
zu besuchen . Der Handelsminister ist bei der Abfassung dieses
Entwurfs vor der Absicht geleitet morden , einerseits den Detailhandel
in der Provinz von der „ übermächtigen " Konkurrenz , namentlich der
ausländischen Industrie zu schützen und andrerseits gewissen Miß -
brauchen in Bezug auf das Ratengeschäft , die durch reisende Agenten
thatsächlich in großer Anzahl begangen werden , einen Riegel
vorzuschieben . Es sind geradezu drakonische Strafbestimmnngen ,
welche der Entwurf auf das Sammeln von Bestellungen bei Privat -

künden setzt , nämlich eine Arreststrafe von 30 Tagen und Geldbußen
von 20 —600 Kronen . In Deutschland hat das Verbot des Detail »
reiscus bekanntlich den von den Zünftlern erhofften Erfolg nicht
gehabt ; es ist schade , daß die Ungarn gerade die Fehler unsrer Wirt -
schaftlichen Gesetzgebung nachahmen . —

Frankreich .
Eine bemerkenswerte regierungsfreundliche Rede hat am

Sonntag der Radikale Lson Bourgeois , ehemaliger Minister -
Präsident in S u i p p e s gelegentlich eines Festes des republikanischen
Vereins gehalten . Er sprach seine Gcnugthunng darüber aiis ,
daß durch die Energie des K r i e g s m i n i st e r s die Miß -
Verständnisse zwischen Volk und Herr beseitigt seien . Das Herr
sei an seinem Platze . wenn es für die Verteidigung der
Grenzen und der Gesetze sorge . Bourgeois forderte, ' daß ' die
Regierung alsbald nach Zusammentritt des Parlaments die Reformen
des republikanischen Programms einführe , das heißt , daß sie die
kirchlichen Kongregationen bekämpfe ; eS dürfe nicht Leute geben ,
die einem fremdländischen Führer gehorchen ; der Katholizismus sei
eine Religion , aber der Klcrikalismus sei eine Politik . Die Re -
giernng müsse den Nationalismus bekämpfen und den Patriotismus
begünstigen . Redner trank zum Schluß auf die auf dem freien Willen
aller freien Bürger begründete Republik . —

Belgien .
Kulturträger am Kongo . Ein vom Kongo in Antlv e rpe n

eingetroffener Postdampfcr iiverbringt die Nachricht : Der Gerichtshof
in Borna verurteilte den Agenten M o r a y , der den Häuptling
Alibu im Mongalle - Bezirk tötete , zu zehnjähriger Zwangsarbeit
und den Agenten Matths , der angeklagt war , mehrere Ein -
geborene getötet zu haben , zu sechsjähriger Zwangsarbeit .
Die Verurteilten waren geständig , erklärten jedoch , auf mündliche
Weisung Lothaires gehandelt zu haben . —

England .
Nene Aunektiouen . Die „ TimeS " melden vom 8. d. M. aus

R a r o t o n g a : Der Gouverneur von Nen - Secland , Lord Kanfurly ,
ist heute hier gelandet und hat auf einmütiges Ersuchen der Häupt -
linge die Cook - Juseln formell annektiert .

Amerika .

Zur Präsidcntschaftswahl . NewAork . 22 . Oktober . Die
Anhänger Mac Kinleys haben beschloffen , ihrem Kandidaten am
3. November eine große Kundgebung anläßlich des Einzugs in
New Aork zu erweisen . 150 000 Mitglieder aller Gewerkschaften
und Genossenschaften werden an der Kundgebung und dem Umzüge
teilnehmen . —

Afrika .

Ter Präsident Krüger ist nun programmgemäß mit der
„ Geldcrland " nach Europa abgereist . Die Gemeindevertretung
von Marseille hat beschlossen , dem Präsidenten Krüger
keinerlei offiziellen Enipsang zu bereiten . Es solle � über¬
haupt jede Kundgebung , welche einen einigermaßen offiziellen
Charakter trage , vermiede » werden . Ebensowenig werde irgend ein

Aufzug oder eine lärmende Straßenkundgebung zu Gunsten
Krügers gestattet werden . — Wie dem „ Figaro " berichtet wird .

werden mehrere fremdländische Abordnungen in Marseille eintreffen ,
um den Präsidenten Krüger zu begrüßen . Dr . Lehds dürfte
Krüger bis Port Said entgegenfahren . — DaS irische Trans¬
vaal - K o m i t, ' e e in Dublin hat einstimmig beschlossen ,
dem Präsidenten Krüger bei seiner Ankunft in Europa eine Adresse
zu überreichen . Eine Abordnung begiebt sich zur Ueberreichung
nach Frankreich . Die Adreffe wird in englischer , holländischer ,
französischer und irischer Sprache gedruckt werden .

Fast gleichzeitig mit Krüger hat sich in Durban der General
Bull er nach Europa eingeschifft.

Ueber stattgehabte Gefechte wird berichtet : Die Boeren
wurden bei ihrem Angriff auf Jagersfontein von Bewohnern
der Stadt , Männern und Frauen , unterstützt ; sie wurden unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen . Bei einem Marsche nach Zeerust über -
raschte Lord Methuen Lemmer ; er erbeutete 225 Wagen und machte
12 Gefangene . Die Boeren wurden durch berittene Infanterie aus
ihrer Stellung an der Eisenbahn bei Kroonstad geworfen ;
auch bei Fauresmith und Frederikstaad erlitten die Boeren

Niederlagen . Aus Stanterton wird mitgeteilt : Kleine Boeren -
Abteilungen , die aus dem Norden zurückgekehrt sind , nach -
dem Bnller sie nicht weiter verfolgte , bedrohen jetzt die eng -
tischen Verbindungslinien , sie ' gingen , um ihren Farmen nahe zu
sein , auf Umwegen südwärts . An einigen kleineren Stationen unter -
lassen jetzt die Schildwachen jeden Anruf , da die Boeren denselben
neuerdings durch Feuern beantworteten . Vorige Woche haben die
Boeren die Bahn östlich und westlich von Standcrton aufgerissen ,
ohne indessen viel Schaden anzurichten . —

Zur Stichwahl in Brandenburg - Westhavellaud . Das

socialdemokratische Wahlkomitee für Brandeuburg - Westhavelland er -

sucht alle diejenigen Parteigenossen , welche eingeschriebene Wähler
in Brande nburg - We st Havelland sind , zur Zeit aber

außerhälb , etwa in Berlin und Umgegend , arbeiten , dringend , am

nächsten Freitag , den 26 . Oktober zur Stichwahl im Kreise erscheinen
und ihr Wahlrecht ausüben zu wollen . Es gilt , mit allen Mitteln

zu verhüten , daß die Zwangswähler der schwarzen
Dörfer das aufgeklärte Proletariat der Städte und vor -

geschrittenen Dörfer im Kreise noch einmal überstimmen . Es
kann unter Umständen von wenigen Stimmen abhängen , mein der

Sieg zufällt . Die betreffenden Genossen wollen sich am Wahltage

nach Abgabe ihrer Stimme beim Wahlkomitee in Bruno Raus

Restaurant , Neustädt . Heidestr . 75 , melden .

DaS gothaische Herzogtum bleibt vorläufig als solches er -
halten und wird nicht in eine socialistische Republik umgewandelt ,
da die gefürchtete socialistische Majorität noch einmal von dem Land -
tage abgewandt ist . Im neunten Landtags - Wahlbezirk , der aus -

schlagqebend für die Frage der Mehrheit war , unterlag unser Genosse
W o l f f mit 20 Stimmen in der Stichwahl dem Freffinnigen
I u s a tz , der 22 Stimmen erhielt . — Da werden die gothaischen
Pfahlbürger aufatnien .

Korbmacher Fischer rsSivlvm In Bielefeld beriet eine

Parteiversammlung über den Ausschluß eineS gewissen Büchel aus
der Partei . Bevor man zu einem Beschluß kam , erklärte Büchel
selbst seinen Austritt und drohte mit der Herausgabe einer Broschüre
über die Zustände in der Partei . — Durch Austritt des Herrn
Büchel dürften diese sich bedeutend gebessert haben .

A « S der russischen Arbeiterbewegung . Im „ Vorwärts "
wurden schon die Urteile erwähnt , die über Teilnehmer an dem
Begräbnis des Genossen Wcgrzynowicz verhängt wurden .

Jetzt sind nähere Angaben darüber da . Von den 200 arretierten
Arbeitern und Arbeiterinnen wurden gegen 100 Personen freigelassen .
Die übrigen wurden verurteilt und zwar die Auswärtigen zu
2 Monaten Gefängnis und 3 Jahre Verbannung ' nach
ihrem Hcimatsort unter Polizei - Aufsicht . die Warschauer
zu 3 Monaten Gefängnis und 2 Jahre Polizei - Aufsicht .
Das Ceutralkomitce der Socialdemokratischen Partei Polens und
Litauens hat anläßlich dieser Urteile in Warschan 2000 Flugblätter
verbreitet , die in einer Geheimdruckerei in Polen gedruckt wurden .

Verschiedene socialistische Organisationen in Rußland und Polen
sind mit einem Protest gegen das Warschauer Blutnrteil hervor -
getreten . Die Socialdeinolratische Partei Rußlands hat in allen
bedeutenden Städten Flugblätter darüber verbreitet . In diesen Tagen
erschien auch ein Ausruf des „ Allgemeinen jüdischen Arbeitcrbundcs
in Rußland und Polen " , der in allen Städten Polens und Litauens
verbreitet wurde .

In W i t e b § k i wurden große Verhaftungen vorgenommen .
Ueber 100 Arbeiter , Arbeiterinnen und auch Intelligente wurden
arretiert . Von den Verhafteten wurden viele bald befteit ; 46 Mann
blieben aber im Gefängnis . Es wnrde viel illegale Litteratur ge -
funden . Die Verhafteten werden in Verbindung mit dem „ Allgem .
Jüdischen Arbeitbund in Rußland und Polen " gebracht .

GrmeLksltzttftlilszes .
Berlin und Umgegend .

Achtnng , Schuhmacher ! In einer am Freitag , den 13. d. M.
stattgefundeuen öffentlichen Schuhmacher - Vcrsammlüng ist über die
Schuhfabrik von Kerwicn , Barnimstr . 22 . bis auf weiteres die Sperre
verhängt worden . Wir ersuchen die Kollegen , diesen Beschluß zu
beachten . Die Ortsverwaltung des Vereins deutscher
Schuhmacher .

Deutsches Reich .
Die Porzellanarbeiter i » Rudolstadt haben mit der Firma

Schäfer u. Vater einen schweren Kampf auszufechten . Seit drei
Wochen befinden sich hier 96 Arbeiter und Arbeiterinnen im AuS -
stand , ohne daß gegenwärtig eine Beendigung der Differenzen
vorauszusehen ist . Dieser Tage standen Verhandlungen vor dem
Gewerbegericht an , die aber resultatlos verliefen , da die Chefs der
Firma erklärten , datzsiekllnftigüberhauptkeine Mitglieder des Porzellan -
arbeiter - Verbands mehr beschäftigen wollen . Immerhin haben die
Verhandlungen vor dem Einigungsamt ganz beachtenswertes Material
geliefert . Dieselben haben ergeben , daß in den Porzellanfabriken
fast durchweg wahrhaft grauenhafte Zustände in Bezug auf
Reinlichkeit bestehen müssen . . Zweimaliges Auskehren die Woche
und allsountägliches Scheuern , vielleicht auch noch drittes Mal
Kehren bei den Formern , bezeichnet der als Sachverständiger geladene
Fabrikinspektor Brecht als das höchste Maß aller Vollkommenheit ;
er könnte imr drei Porzellanfabriken im Lande als sehr sauber be -
zeichnen ( von 301) . Nun kann man sich vorstellen , was es heißt , in
einer Porzellanformerei nur ein - oder zweimal wöchentliches Aus -
fegen . Die Arbeitsstätten gleichen oft schon mehr den reinsten Kalk -
gruben , und der Staub wirbelt in dichten Wolken auf , Lungen und
Äugen ruinierend . Hochinteressant war die fernere Aussage des Fabrik¬
inspektors betr . der Arbeitszeit . Er gab sich nämlich die möglichste Mühe ,
die Chefs der Firma für eine Verkürzung der Arbeitszeit auf Stunden

zu erwärmen und konstatierte dabei , daß er vor kurzem mit einem
Fabrikbesitzer gesprochen habe , der sich lange gesträubt , eine kürzere
Arbeitszeit einzuführen . Jetzt aber könne nichts in der
Welt den Mann beweisen , wieder zur längeren
Arbeitszeit zurückzukehren , denn er könne konstatieren .
daß heute bei der verkürzten Arbeitszeit ebensoviel fertig werde
als früher bei der längeren , und dabei sei der materielle Nutzen
ganz auf seiner Seite , da er heute weniger Heizung ,
Beleuchtung und Kraft brauche als vorher . Das ist zwar
eine alte Weisheit , die uns Socialdemokraten längst bekannt ist , aber
immerhin ist solch ein Geständnis von der Seite doppelt interessant .
War es doch gerade Herr Brecht , der noch in seinem 18g4er Bericht
sich bitter darüber beklagte , daß die Socialdemokratie durch ihre
Agitation die Unzufriedenheit unter die bis dahin „ zufriedenen "
Arbeiter des Thüringer Waldes getragen habe .

Nachklänge vom Maurerstreik in Dortmund . Ein streikender
Maurer ivurde im Juli d. I . in einer Unterredung , die er mit einem

zugezogenen Kollegen pflog , durch einen Schutzmann gestört . Wie in
der göttlichen Weltordnung nicht weiter verwunderlich , sollte der
Maurer für die unerbetene Mühewalwng des Beamten auch noch
10 M. Strafe bezahlen . In einer , drei Tage nach der Straf -
Verfügung stattgefundenen Streikversammlung brachte der Betreffende
die Affaire , die sich am Bahnhof abgespielt , zur Sprache und sprach
dabei in despektierlicher Weise von der Legitimationsmarke des
Beamten . Dafür erhielt er zwei Wochen Gefängnis .

Ausland .

Nicdermetzelung von Arbeitern in Ungarn .
Nach Nachrichten aus A g r a m kam es Mitttvoch in dem an der

Drau gelegenen Kohlenbergwerk „ Ferdinand " zu einer furchtbaren

Gendarmenschießerei . Die im Werk beschäftigten kroatischen Arbeiter

waren aufs äußerste gereizt , weil der Werksingcuieur Wendel ! »

Hawliczek die czechischen Arbeiter bevorzugte und ihnen größere
Accordlöhiie bewilligte . Die Kroaten forderten die gleichen
Löhne und entsandten eine Abordnung an Ingenieur Hawliczek .
Dieser wies die Deputation aus der Kanzlei hinaus .

Hierauf wollten die Kroaten die czechischen Arbeiter ans dein

Werk vertreiben , und als Ingenieur Hawliczek für diese Parteff

ergriff , wandten sich die Kroaten gegen den Ingenieur , der sich in

die Kanzlei flüchtete . Die Arbeiter erbrachen jedoch die Thür und

mißhandelten ihn .
Unterdessen waren Gendarmen angekommen , die die kroatischen

Arbeiter aufforderten , auseinanderzugehen . Die Kroaten wichen nicht
vom Platze , worauf die Gendarmen auf die Menge eine Salve ab -

gaben . Acht Arbeiter wurden getötet und zwanzig verwundet ,
von denen vier dem Tode nahe sind . Nach der abgegebenen
Salve lief die Menge auseinander . Eine Kommission führt die Unter -

suchung an Ort und Stelle .

Jene Arbeiter , die zum Angriff auf den Ingenieur Hawliczek
aufgereizt hatten , wurden verhaftet .

Ter Eisenbahnarbeiterstreik in Trieft ist bereits beendet .

Nachdem die Südbahn - Gesellschaft zu einer Erhöhung der Accord -

löhne bis zu einem Gesamtaufwande von 100 000 Kronen pro Jahr
sich bereit erklärt hatte , nahmen am Montag früh die Magazin -
Arbeiter und Verschieber der Südbahnstation die Arbeit wieder auf .
Es arbeiten wieder 500 Mann . Die zur Aushilfe herbeigezogenen
Arbeitskräfte wurden vorläufig noch nicht entlassen .

Die Diamant - Arbeiter in Antwerpen sind in einen General -

streik zur Erkämpfung des achtstündigen Arbeitstags eingetreten . Es

sind etwa 3000 Arbeiter an dem Streik beteiligt .

Möbeltischler !
Sieben Wochen haben sich die Möbeltischler Gotenburgs im

Ausstand befunden . Km Vorsommer dieses Jahres kündigten die

Arbeitgeber die alten Abmachungen und verlangten , daß ein großer
Teil neuer , für die Arbeiter unannehmbarer Bestimmungen ein -

geführt werde . Da durch Verhandlungen kein Ausgleich zu erzielen
war , sahen sich die Arbeiter genötigt , am 28. August die Arbeit

niederzulegen , trotzdem sie nichts a n d r e s als die Erneuerung
der alten Abmachungen verlangt hatten .

Die Arbeitgeber antworteten hierauf mit einer allgemeinen
Aussperrung : doch es gelang ihnen nicht , hierdurch etwas zu
profitieren . Die Arbeiter sind nämlich alle organisiert und keiner ist
im Kampf für diese gerechte Forderung zurückgewiesen . Den Arbeit -

gebern blieb nichts andres übrig , als die A u s s p e r r n n g auf -

z u h e b e n , was dann am 15. Oktober geschehen ist . Sie suchen
nun durch prahlerische Annoncen in in - und ausländischen

Zeitungen sich neue Arbeiter für die Plätze der alten zu
verschaffen . Doch das soll ihnen nicht glücken ! Die Arbeiter

haben darauf mit einer allgemeinen Arbeits nieder -
l eg u n g ( Blockade ) geantwortet und ermahnen nun alle

deutschen Kollegen , auf keinen Fall nach Gotenburg zu reisen , so

lange der Streik dauert .
Kein Möbeltischler nach Gotenburg !

Der Fachverein der Möbeltischler Gotenburgs .
Alle deutschen Parteizcitungen werden um Abdruck dieses

Aufrufs ersucht . _

Lodz . Der Streik der jüdischen Weber endete mit einem Sieg «

derjenigen Arbeiter , die bei den Zwischenmeistern arbeiteten . Sie

erhielten eine Lohnerhöhung um 70 Kopeken ( i M. 50 Pf . ) pro Woche .

Für die Fabrikweber aber ging der Streik verloren .

Gevirhbs - ' Ivitung .
Eine Reihe Koniy - Prozeffe stehen auf der Tagesordnung :

Aus dem Ennittelungsverfahren gegen „ Unbekannt " , wovon wir

kürzlich berichteten , ist jetzt ein Strafverfahren gegen „ Werner
und Genossen " geworden . Werner war als parteipolitischer
Rechercheur der Antisemiten in Könitz thätig , und es wird ihm
znnächst zur Last gelegt , dort zwei Gerichtsbeamte , denen
die Akten über die Konitzer Mordaffaire zugänglich waren , bewogen
zu haben , ihm aus den Akten Material für die Zeitungen zu be -

schaffen . Die Staatsanwaltschaft nimmt an , daß sich W. der

Bcamtenbestechung und der Hehlerei schuldig gemacht hat . Bei W. , der
als Buchhändler in Landsberg a. W. ansässig ist , sowie in den Re «
daktionen jener Zeitungen , die den Akteninhalt veröffentlichten , sind

kürzlich H a u s s u ch u' n gen vorgenommen ivorden , die aber kein

Ergebnis hatten . Werner und zwei Gerichtsbeamte sind verantwort «

lich vernommen worden .
Weiter steht ein Meineidsprozeß vor dem Schwurgericht

in B e u t h e n mit der Affaire in Verbindung . Der Privatschreiber
Paul O r d a ans K a t t o w i tz hatte eidlich bekundet , es sei zur
Zeit des Mordes in Könitz gewesen und habe gesehen , wie

Jsraelski nachts ein Paket in den Teich geworfen habe .
Diese Aussage soll erfunden und Orda nie in Könitz gewesen sein .
Da er aber dabei bleibt , wird , wie oberschlesische Blätter melden ,
in den nächsten Tagen der Untersuchungsrichter mit Orda nach Könitz
reisen , um sich von ' ihm die betreffende Stelle zeigen zu lassen . Zur
Verhandlung gegen Orda werden auch Zeugen aus Könitz , darunter
Jsraelski . geladen .

Gestern stand auch in Könitz ein Meineidsprozeß zur Ver -

Handlung : Dem Kaufmann I a c o b y in Tuchel , einem bisher un -
bescholtenen Manne , wurde eines Tags auf der Straße „ Hep hep I" nach -
gerufen . Er erstattete Anzeige und die Rufer erhielten Straf -
Mandate wegen groben Unfugs . Sie beantragten richterliche Ent -
scheidung und gaben im Verhandlungstermin an , einer von ihnen habe
« Hep , hep I" gerufen und Jacoby darauf mit „ Lümmel " , „ Lorbasse "
geantwortet , hierauf erst hätten sie insgesamt „ Hep , hep !" gerufen . Ein
unbeteiligter junger Mann bestätigte diese Angaben . Jacoby , eidlich
vernommen , destritt , geschimpft zu haben und erklärte , daß ihm der
Ausdruck . Lorbaß " gar nicht bekannt sei . Das Schöffengericht nahm
an . daß die jungen Leute gereizt worden seien , hielt die Be -
leidigungen für kompensiert und erkannte auf Freisprechung . Nun -
mehr wurde bei der königlichen Staatsanwaltschaft in Könitz Straf -
antrag gegen Jacoby wegen Meineids gestellt und gab die Staats -
anwaltschast dem Antrag Folge . Verteidiger des Angeklagten , der
gegen Stellung einer Kaution von 5000 M. auf freiem Fuße be -
lassen worden mar , sind Rechtsanwalt Appelbaum - Konitz und Justiz -
rat Dr . v. Gordon - Bcrlin .

Donnerstag beginnt ferner in Könitz der Meineidsprozeß
gegen M a s I o f f und Genossen . Masloff will bekanntlich in
der Nacht nach der Ermordung Winters in dem Keller des Schlächter -
meisters Levy , Angehörige der Familie Levy sowie mehrere andre
jüdische Männer bei einer sehr verdächtigen Hantierung beobachtet
haben , er will im Keller Wimmern und verdächtiges Geräusch gehört ,
und alsdann bemerkt haben , wie mehrere Männer ein schweres



Vaket an die Stelle am Mönchsee trugen , an welcher spater Teile
vom Körper Winter gefunden wurden . Diese Angaben hat Maslof
vor dem Untersuchungsrichter beschworen . Die Anklagebchörde nimmt
vn , daß Masloff gelogen habe . Auch einige seiner Verwandten sind
wegen Meineids unter Anklage gestellt .

Wegen LandfriedenSbruchS hatten sich am Freitag in Könitz
vor dem Schwurgericht die Arbeiter Studnitzki , Rokowski , Zinier ,
Mischke und Trapp aus Komarczyn zu verantworten , und zwar aus
Anlaß eines Auflaufs , der sich am 11. Juni d. I . in Komarczyn aus
denselben Gründen wie in Könitz ereignete und an dem die Ange
klagten als Rädelsführer und Teilnehmer beleidigt gewesen sein
sollen .

Der Gerichtshof verurteilte Studnitzli , Rokowsli und Mischke
zu je 3 Monaten 14 Tagen , Zinier zu 4 Monaten Gefängnis ,
unter voller Anrechnung der Untersuchu . ' gsZsft . Trapp wurde frei
gesprochen .

Eine ähnliche Anklage wird am Dienstag und Mitt
w o ch dieser Woche gegen eine Anzahl Einwohner der Stadt Tuchel
in Westpreutzcn zur Verhandlung gelangen und daneben laufen vor
der Konitzer Strafkammer Prozesse , die sich mit ganz gleichen
Krawallen , wenn auch geringfügiger Art , in andren lvestpreußischen
Städten beschäftigen .

Eine Anklage wegen nnlanteren Wettbewerbs wurde
gestern vor dem Schöffengericht gegen die drei Tischler Paul
Ka lisch , Bernhard Kretzschm ' ar und Paul Müller ver -
handelt . Die drei Angeklagten waren früher in dem großen Betriebe
des Möbelfabrikanten W . Kümmel , Frankfurter - Ällee 117 » , be
schäftigt . Im März d. I . traten 24 Tischler aus dieser Fabrik aus
und gründeten in der Markusstraße eine Genossenschaft unter der
Firma «Genossenschafts - Tischlerei Stern , G. m. b. H. " Bald
erfuhr Kümmel , daß die neue Konkurrenz dieselben Möbel an -
fertigte , wie� er und zwar mit solcher Genauigkeit , daß nur
dieselben Zeichmmgen , die er sich zu teuren Preisen hatte
anfertigen lassen , verwendet sein mußten . Nachdem seitens der
Staatsanwaltschaft abgelehnt worden war , gegen die drei vor -
genannten Leiter die öffentliche Klage wegen uiilauteren Wettbewerbs
zu erheben , erreichte Kümmel dies auf den ? Wege der Privatklage .
Im gestrigen Termin wurde angenommen , daß die Angeklagte » sich ,
während sie bei dem Kläger in Stellung waren , durch Nachpausen
in den Besitz von Kopien der Originalzeichnungen gesetzt hatten .
ES wurde auch angenommen , daß diese Zeickinungen als Geschäfts -
geheimnisse anzusehen seien . Während �der Vertreter dcS Klägers ,
Rechtsanwalt Wronkcr , den Fall als einen besonders typischen be -
zeichnete und eine strenge Bestrafung der Beklagten beantragte , suchte
der Verteidiger , Rechtsanwalt Leonh . Friedmann , den NachiveiS zu
führen , daß das Nachpausen der Zeichnungen keineSivegs erwiesen
sei , ein Tischler , der viele Jahre lang dergleichen Möbel angefertigt
habe , könne auch durch Photographie , sowie durch Nachzeichnen der
im Schaufenster ausgestellte » Stücke auf erlaubte Weise in de » Besitz
von Modellen gelangen . — Der Gerichtshof hielt die Angeklagten des
unlauteren Wettbewerbs für überführt und erkannte auf eine Geld -
strafe von je övo Mark .

«
Der Neberfall , dem der Kriminalbeamte Karge in

der Nacht zum 7. d. M. ausgesetzt war , beschäftigte gestern bereits
das Schöffengericht . Herr Karge war in der geuaniiten Nacht mit
seiner Familie auf dem Heimweg begriffen . Als er durch die
Tilsiterstraße ging , bemerkte er , daß vier junge Leute mit großen
Steinen nach den Laternen warfen . Karge stellte sich als Kriminal -
beamter vor und verbot den Unfug . Sofort fielen die vier Burschen
über den Beamten her und richteten ihn furchtbar zu. Zum Glück
kani dem Bedrängten ein Schankwirt zu Hilfe , es gelang , zwei der
Thäter , die Arbeiter Hermann G i e r k e und Karl Blank , fest -
zunehmen , die beiden andren Schläger sind noch nicht ermittelt , man
ist ihnen aber auf der Spur . Karge mußte blutüberströmt nach der
Sanitätswache gebracht werden , er ist zwei Wochen lang dienstunfähig
gewesen . Der Gerichtshof verurteilte G i e r k e zu drei Monaten ,
Blank zu einem Monat Gefängnis .

Tilberdiebstähle im Garnisonlazarett 1 führten gestern den
Jnstrnmentenmacher Hermann H a r t m a u n unter der Anklage des
schweren Diebstahls und den Uhrmacher Leopold L o e >v unter der
Anklage der schweren Hehlerei vor die zweite Strafkammer des
Landgerichts I . Hartniaun war seit dem vorigen Jahre in dein
Garnisonlazarett I mit dem Reinigen von Instrumenten beschäftigt .
Eines Tags bemerkte er in einem offenstehenden Spinde ein ver -
schuürtes und versiegeltes Paket , loelches mehrere Rollen Silberdraht
enthielt und entwendete daraus 127 Rollen Silberdraht
im Werte von 1106 Mark . Einige Zeit darauf
stahl er wieder aus einem Spind 5 Schachteln mit 12S Rollen
Silberdraht im Werte von 1089 Mark und schließlich noch
einmal eine Schachtel mit 25 Rollen im Werte von 218 M. In den letzten
beiden Fällen war das Spind verschlossen und von dem Angeklagten
mit einem falschen Schlüssel geöffnet worden . Den Silberdraht hat
er alsbald bei Loew verkaufl Den zuletzt gestohlenen Karton mit
25 Rollen hatte er , als dir Diebstähle entdeckt ivurden , noch nicht
auS dem Lazarett fortgeschafft . Er verbarg den Karton zunächst unter
einem Spind und als er dann des Diebstahls bezichtigt ivurde ,
räumte er die Diebstähle sofort ein und holte den Karton aus dem
Versteck hervor . Hartmann behauptete , daß Loew gewußt habe , daß
die an ihn verkauften Rollen Silberdraht aus dem Lazarett ent -
wendet waren . Loew bestritt diese Beschuldigung ganz entschieden
und behauptete , daß er stets sofort Anzeige bei der Polizei erstattet
habe , wenn ihm beim Einkauf von Gold - und Silbersachen
irgend welche verdächttge Umstände aufgefallen seien und daß
jetzt noch eine Menge von ihm freiwillig abgelieferter
Sachen auf der Kriminalpolizei in Aufbewahrung seien . Rechts¬
anwalt Leopold Meyer führte für den Angeklagten auch noch ins

Gefecht , daß der Vater des Loew nach dem ersten Ankauf eine Probe
Silberdraht dem Kriminalkommissar v. Bäckmann zur Prüfung
vorgelegt habe , ob der Verdacht einer strafbaren Handlung des

Hartmänn vorliege . Dieser habe geantwortet , daß nichts augezeigt
worden sei . Hartmann hatte dem Loew einmal gesagt , er habe zu
viel eingekauft , ein andre « Mal hatte er als Grund des Berkaufs
angegeben , daß er jetzt andre Stärken bei seinen chirurgischen
Instrumenten gebrauche . Nach Vernehmung des Generalarztes des

Garnisonlazaretts I , Dr . Jahn , beantragte der Staatsanwalt

gegen Hartmann 1 Jahr Gefängnis , gegen Loew neun
Mo nate Gefängnis . Der Verteidiger führte dagegen aus ,
daß bei letzterem von einer Hehlerei gar keine Rede sei . / Der Ge -

richtshof verurteilte Hartmann zu 1 Jahr Gefängnis unter

sofortiger Verhaftung , Loew dagegen wurde freigesprochen .

Hetlapparate sind keine Geheimmittel , die zur Heilung von

Krankheiten dienen . Die Finna Ruckin u. Albrccht in Leipzig ver -
treibt die Heilapparate « Oxydonor - Viktorh * und „ Panaxora " , deren

äußerliche Anwendimg gegen zahlreiche Krankheiten eine Heil -
Wirkung ausüben soll . Die Apparate sollen im stände sein , den in
der Luft enthaltenen Sauerstoff aufzufangen und den Menschen zu -
zuführen , die durch Schnallenbänder , Gurte « . damit verbunden sind .
Der Inhalt einer zu den Apparaten gehörigen Hülse ist nicht be -
kan nt ' , sondern das Geheimnis eines anierikanischen Erfinder ». Die

genannte Leipziger Firma hatte nun die Apparate in der „ Magde -
burgischeir Zeitung " angepriesen , ebenso in Kalendern , die sie in

Magdeburg verbreiten ließ . Die Firmeninhaber wurden daraufhin
befchuldigt, eine Oberpräsidial - Verordnung übertreten zu haben , die .

gleich ähnlichen Verordnungen in allen andren preußischen Provinzen ,
das öffentliche Ankündigen von Geheimmitteln , die

zur Heilung von Krankheiten dienen sollen , verbietet . Das

Landgericht verurteilte denn auch die Angeklagten zu Geld -

sttafe' n, wogegen sie Revision einlegten und geltend machte » ,

Heilapparate seien keine Heil - oder Geheimmittel im Sinne

jener Verordnungen . Das Kammergericht gab der Revision

statt und sprach die Angeklagten mit folgender Begriindung

frei : Das Landgericht habe den Begriff Geheimmittel
verkannt , wenn

'
es die Apparate als solche ansehe .

Unter Geheimmittel wären nur Heilmittel zu ver -

stehen , die dem menschlichen oder tierischen Körper in Arzenei -
form eingeführt würden , nicht aber äußerlich ans -
gewandte Apparate , denen eine heilsame Einwirkung au
den Körper zugesprochen werde . Auf diese Apparate treffe dasselbe
zu , wie auf das sogenannte Voltakreuz , das ebenfalls nicht als
Geheimmittel gelten könne .

Zwei Urteile . Aus Aachen wird uns geschrieben : Ein
Ziegeleibesitzer aus Esch Weiler , welcher mit Vorliebe
Arbeiterinnen in seinem Betrieb beschäftigt , obwohl diese Arbeit be�
kanntermaßen eine sehr schwer - ist , hatte Arbeiterinnen bis zu
15 Stunden täglich ausgenutzte Außerdem hakte er eine jugendliche
Arbeiterin nicht in das Verzeichnis der jugendlichen A �eiter ein

getragen . Trotzdem der Angeklagte wiederholt wegen derartiger
Vergehen vorbestraft ! var , wurde er nur zu 30 M. Geldstrafe
vcrurtcilu Eine derartige Strafe schreckt die Unternehmer nicht .

In dem zweiten Fall handelte cS sich um eine Urkunden -
fälschung . Ein Schlossergeselle aus Luxemburg / " tte von
einem Fabrikanten in Neutrnl - Moresnet , bei dem er gearbeitet ,
noch 5 Fr . zu fordem . Er schreibt sich selbst eine Zahlungsanweisung
und versucht , den Betrag an �er Kasse einzuziehen . Dabei wird er
abgefaßt und nach Aachen in Untersuchungshast abgeführt . Da die
That nun in Ncntral - MoreSnet verübt war , so müßte er nach den

ganz vera ' �ken Bestimmung, " ' des Code penal verurteilt werden
und lautete daS Urteil auf da ? geringste zulässige Strafmaß von
fünf Jahren Zuchthaus . Bei der Urteilsverkündigung wurde
dem Angeklagten anheimgegeben , ein Gnadengesuch um Herab -
Minderung des Strafmaßes einzureichen .

Jnngbicr ist ein geistiges Getränk und deshalb nach § 56

Absatz II Ziffer 1 der Gewerbe - Ordnung vom Feilhalten im Uniher
ziehen ausgeschlossen . So hat das Kammcrgericht in einem
Strafverfahren gegen den Brauereibcfitzer Bolle entschieden . Bolle
war vom Landgericht in Naumburg zu einer Geldstrafe verurteilt woden ,
weil er seine Autorität dazu benutzt hatte , 3 Lehrlinge zu bestimmen , auf
seine Rechnung Jnngbier im Umherziehen feilzuhalten . Das Kammer

gericht verwarf die Revision Volles und führte aus , Jungbier sei .
obwohl es keinen Alkohol enthalte , zu den g e i st i g e n
~ etränken zu rechnen , da es Alkohol entwickele , nachdem
eS die Käufer in Flaschen „aufgestellt " hätten . Ein wunderliches
Urteil I

DaS Kammergericht hat Bedenken gegen die Rechtsgültig
kcit der Berliner Poltzeiverordnnng vom 1. Januar 1900 , nach
deren K 1 Gegenstände , Mittel , Einrichtungen und Methoden , welche
dazu bestimmt sind , die Empfängnis zu verhüten oder sexuelle
Erregungen hervorzurufen , weder öffentlich angepriesen , ange -
kündigt , noch in öffentlichen Anstalten zur Amvendung gebracht
werden dürfen . Gegen diese Bestimmung sollte sich der Buch
Händler Nitschmann dadurch vergangen haben . daß er in
einem Schanfenster ein Buch des Dr . Schröder so auslegte ,
hatte , daß man von der Straße nur den folgenden Titel lesen
konnte : „ Die Vorbeugung der Empfängnis aus Ehenot . " Die

Staatsanwaltschaft erblickte hierin , indem sie von denselben Er

wägungen , wie in dem neulich von uns mitgeteilten Falle avSging .
die Ankündigung von Methoden , diesmal von solchen zur Vcr -

hütung der Empfängnis . Der Angeklagte wurde jedoch in

zweiter Instanz freigesprochen , weil wegen des von

nationalökonomischen Erwägungen ausgehenden Inhalts des Buchs
nicht einmal von einer verschleierten Ankündigung derartiger Methoden
die Rede sein könne . Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein
und forderte die Bestrasting des Beschuldigten . Rechtsanwalt Hahn ,
der diesen vor dem Kammergericht vertrat , machte geltend , die Ver -

ordnung wäre auf jeden Fall insofern rechtsungültig , als sie
auf den Buchhandel bezogen werden könnte . Wollte man der

Staatsamvaltschaft folgen , dann könnte die Polizei sogar hoch -
wissenschaftliche Bücher aus den Schaufenstern sernhallen und
ihre sonstige öffentliche Ankündigung unterdrücken . Uebrigens
handele es sich auch hier um eine tiefernste Schrift . — Das

Kammergericht verwarf die Revision der Staatsanwaltschaft
mit folgender eigentümlichen Begründung : Der Senat habe be -

füglich der Rechtsgültigkeit der Verordnung vom 1. Januar
�900 erhebliche Bedenken . Er könne aber im vor -

iegenden Falle von einem Einschreiten absehen ,
weil die Revision schon deshalb abzuweisen sei . weil der Vorder -
richtcr unangreifbar rhatsächlich festgestellt habe ,
daß nicht einmal eine verschleierte Aickündigung einer Methode
erfolgt sei . _

VevsÄnnnlttnsen .
Ter Verein der Zimmerer sVertrauenSmänner - Centtalisation )

hielt am Sonntag eine Generalversammlung ab . Der Kassierer
Metzner erstattete den Rechenschaftsbericht ftir das dritte Quartal .
Die Einnahmen betrugen 6967,50 M. , die Ausgaben 3966,97 M. ,
der Ueberschutz 3000,53 M. Dem Kassierer lvurde Decharge erteilt ,
ebenso dem Vergnügungskomitee , dessen Abrechnung vom Stiftungs -
fest Höhne erstattete .

'
Der folgende Punkt der Tagesordnung :

Unsre Lohn - und Arbeitsverhältnisse im nächsten Jahre ,
nahm das Hauptintereffe der Versammlung in Anspruch .
Wie der Referent Hinrichsen ausführte . hat sich das

Bestehen des Einigungsvertrags im Baugewerbe für die Arbeiter als

günstig ertviesen und soll deshalb die Verlängerung des Vertrags
auf ein Jahr befürwortet werden . Bei den demnächst stattfindenden
Beratungen der Achtzehiier - Kommission über die Arbeitsbedingungen
des nächsten Jahrs solle aber mit Rücksicht auf die derzeitige
Teuerung der Lebensmittel eine Lohnerhöhung von 2>/s Pf . für die
Stunde beantragt werden , die am 1. April , oder falls das nicht er -

reichbar , doch ani 1. Juni in Kraft zu trete » habe . Die Zimmerer
fühlen sichzu dieser Forderung umso mehr veranlaßt , als auch dieMaurer

beiderRichtuugen dieselbe Forderung stellen wollen . Außerdem sollen in
dem neuen Vertrage noch einige Nebenforderungcn Aufnahme finden .
Nacb längerer Diskussion , in der sich im allgemeinen volles Ein -

Verständnis mit den Ausführungen des Referenten bekundete , nahm
die Versammlung eine Resolution an , die im Einverständnis mit
dem Beschluß einer am 17. Oktober stattgehabten Baudevutierten
Sitzung ihre Vertreter in der Achtzehner - Kommission beauftragt , bei
der Erneuerung de » Vertrag « eine stufenweise Lohnerhöhung zu
fordent und sich in diesem Sinne mit den Vertreter » des Central -
VerbondS in der Kommission zu verständigen . — In die bestehende
Recbtsschutz - Koinmission wurde Th . Fischer an Stelle des aus -
scheidenden Mitglieds Obst gewählt .

Tie Steinarbeiter hielten am Sonntag eine Versammlung im

„ Englischen Garten " ab , in der der VerttauenSmann Walter den
Bericht erstattete . Die Abrechnung vom 3. Quartal ergab eine Ge -

samteinnahme von 8823,70 M. , die Ausgaben betrugen 2588,32 M. .
so daß ein Kassenbestand von 1235,38 M. verbleibt . Nach der Ab «

rechnnng vom 17. ' November vorigen Jahrs bis 30 . September
dieses JahrS betrugen die Einnahmen inklufibs des alten Be -

stands von 885,10
'

M. , insgesamt 9546,74 85?. ; die Ausgaben ,
danniter an die GesckiästSleitung 6552,20 M. , für Kranken - Unter¬

stützung 518 M. , Reise - Unterstützung 613 M. , MatzregelungS « und

Streik - Unterstützung 490 M. und 216,40 M. an andre Gewerkschaften ,
insgesamt 8311,36 M.

.
. . . . . 17 Versammlungen und 13 Platz -

Daneben war eine umfangreiche
Den Platzvertretern wurde auf «
einzuwirken , damit diese ihren

und sollen in der nächsten
Mahnahmen beschlossen werden .

Als VettrauenSmann wurde Walter einstimmig auf
ein Jahr ivied ergewählt und ihm eine monatliche Ent -

aungen von Kollegen bestimmte Vorschläge machen soll . Zum Schluß
dcr ' Vcrsammlung wurden die verschiedenen Mißstände , welche auf
dem Platz Z e i d l e r herrschen , noch eingehend erörtert und ins »

besondere kritisiert , daß bei dem geringsten vorkommenden unver -

schuldeten Arbeitsfehler außerordentlich hohe Lohnabzüge gemacht
werden . Das diesbezügliche Material wird dem Gesellenausschuß
unterbreitet werden und soll dieser daS Weitere veranlassen .

Die Arbeiter der chirurgischen Branche hielten am Diens -

tag , den 16. d. M. , eine gut besuchte Versammlmig ob , in welcher

Scheffler Über „ Ursache und Wirkung der wirtschaftlichen Krise "

sprach . Heller gab dann einen kurzen Bericht der ÄgitationS «
kommisston und wieS nach , daß das Abhalten von Werkstellen -
versammluiiaan die beste Agitation für die Branche sei . Es ist der

Kommission gelungen , in kurzer Zeit über 100 Mitglieder dem

Deutschen Metallarbeiter - Verband zliziiführen . Bon einzelnen Rednern
wurde schließlich noch daS Verhalten des Werkfiihrers Hering bei
der Firma Dr Müller ein - ' r i . ' ff " unterzogen .

In Groß - Lichterselde sprach am Freiiag Paul Göhre unter

rauschendem Beifall vor einer starkbesuchten Volksversamminng über
das Thema : „ Warum sind die Socinldeu . okrntcn gegen die Welt «

machtpolitik ? " In der D' skufsion bekam zlinächst ein Gegner , ein

Herr Medenwald . das Wort . Ihm antwortete in schlichter aber

treffender Weise der Arbeiter Wasser - chlem , während die grünb -
liche Abfuhr unter großer Heiterkeit der Versammlung die Genoffen

Göhre und Wenzel besorgten . Nach ,iu ; timmigcr Annahme der

Protestresolution gegen die Welttnachtpoluik � Herr Medenwald
war inzwischen verduftet — schloß Genosse Borche imer mit einem

begeisterten Hoch auf die Socialdeniolrali ! ! öie Versammlung .

Dysenterie .

In derselben Zeit wurden

vertteter - Sitzungen abgehalten .
Korrespondenz zu erledigen .
gegeben , auf die Restanten
Verpflichtungen nachkommen ,
Versammlung die weiteren

VettrauenSmann wurde

Jahr wiedergewählt und

schädigung von 15 M. zugestanden . Als Hilfskassierer wurde

Marschall und als Revisoren Reuter . Hirte und Lieste

gewählt . Außerdem wurde eine fünfgliedrige Kommission gelvählt ,
welche der nächsten Versammlung über die Begleitung bei Beerdl

Vom Grafen Waldersee , dem WcktgencralissimuS , hören wir

heute , daß er an Dysenterie , deutsch : Darmentzüiiduiig , erkranlt

ist . Der reichliche Genuß von Lorbcergcinüse scheint ihm nicht be -

kommen zu sein . Daß die Boxer durch diesen Krankheitsfall so sehr

ermutigt worden sind , daß sie aufs neue zum Anfftand entschlossen

sind , ist nur eine jener Shaiighaier Meldungen , die mit Vorsicht auf -

zunehmen sind . Für die friedliche Entivicklung der chinesische » An -

gelegenheit können solche Darmaffeltioneii nur von Vorteil sein ,
wenn sie auch die Abhaltung von Paraden einigermaßen beein -

trächtigen dürften . Warum hat sich aber Waldersce nicht vorher auf

seine Tropenfestigkeit untersuchen lassen ?

Von n>ssischer Seite wird jetzt crklätt , daß die Rückkehr des

nissischen Gesandten nach Peking lediglich den Friedensverhandlungen
zu gute kommen solle .

»

FriedenSgesnch .
Der chinesische Gesandte in Paris hat dem Minister dcS

Aeußeren Delcaffs einen Brief des Kaisers von China an den

Präsidenten Loubet überreicht , in welchem der Kaiser um die Vcr -

Mittelung des Präsidenten zur schnellen Eröffnung von Friedens -
verhaiidlungen bittet .

Hunnische BergniignngSreisen .
DaS „ Reutersche Bureau " meldet vom 15. d. MtS . aus

Peiho - tien : Die englische Kolonne ist . ohne auf Widerstand ge -
stoßen zu sein , hier angekoinmen , sie fand die hiesigen Be -

Hörde » durchaus freundlich gesinnt ; das deutsche , das französische
und daS italienische Kontingent haben in der Stadt
Quartiere gcnomnieu , die Engländer marschierten drei Meilen weiter
vor und bezogen am Ostufer des Flusses ein Lager .

Die Rückkehr deS russischen Gesandten .

Der „ Regierungsbote " meldet : „ Iii den seiner Zeit veröffent -
lichten Regieriingsmitteilungen waren die Grundlagen angegeben ,
von welchen die kaiserliche Regierung sich leiten ließ , als sie
den russischen Gesandten mit den , gesamten Gesandtschaftspersonal auS

Peking nach Tiensin abberief . Da die kaiserliche Regierung keine
anderen Ziele verfolgt , als die schnrllste Wiederherstellung

zeordnetcr Beziehungen zu China , erklätte sie damals , daß .
wbald eine gesetzliche chinesische Regierung mit genügenden Voll -
machten versehene Vertreter zur Führung der Verhandlungen mit
den Mächten ernenne , Rußland »ach Uebereinkunft mit allen fremden

Regierungen nicht zögern werde , seinerseits für diesen Zweck Bevoll «

mächtigte zu eriieimcn . und sie an de » zur Führung solcher
Verhandlungen bestimmten Ort entsenden werde . "

Belgien in China .

Brüssel , 22 . Oktober . Dem „ Messager de BruxelleS " zufolge
oll der König der Belgier die Zustimmung Frankreichs zur Bc -

teiligimg Belgiens an der Aktion in China unter der Forin erlangt
haben , daß Belgien sich an der Bildung einer interiiatioiialen
Gendarmerie für China beteiligen könne , deren Errichtung beschlossen
sein soll .

Die neue Handelspolitik .
Frankfurt a . M. , 22 . Oktbr . Der „Frkf . Ztg . " wird mitgeteilt :

Nach einer zuverlässigen Information ist dem Wirtschaftlichen AuS -

fchusi in der That der Zolltattf in Form eineS Doppcltarifs , also mit
einer Maximal - und Minimalrubrik vorgelegt worden , und zwar angeblich .
weil die Anforderungen der Industrie auf Schutzzölle zum Teil eine

fabelhafte Höhe erreichte . Es sollen I . Maximalzölle bei allen den

Staaten zur Amvendung kommen , mit denen keine Vertragsabschlüsse zur
stände kommen ; IL der Mintmaltarif mit beträchtlichem Abschlage

gegenüber dem Maximaltarif mit denjenigen Staaten , mit denen

Handelsverträge abgeschlossen werden , und zwar in beiden Fällen .
ohne dazu die Znstimmnug deö Reichstags einzuholen ; III . soll
es der Regierung gestattet sein , unter den Minimaltarif

herabzugehen , und zwar soll dazu in jedem einzelnen Fall
die Zustimmung des Reichstags eingefordett werden .

Damit ist die Hochschutzzöllnerei von der Regiermig accepticrt
worden .

_

Letzte Mttcheichten und Depeschen .
Konih , 22 . Oktober . sW. T. B. ) In dem Prozeß wegen wiffent -

licheii Meineids gegen den Kaufmann Jakob Jacoby ans Tuchel wurde
der Angeklagte heute zu 1 Jahr ZnchthanS und 2 Jahren Ehr -
Verlust verurteilt , und eS wurde die sofortige Verhaftung JacobyS
angeordnet .

Köln , 22. Oktoher . ( 28. T. ' B. ) Amtlich wird gemeldet : Auf dem
Bahnhofe in Koblenz fuhr eine Rangierlokomotive , welche zlvci
nicht angekoppelte Wagen vor sich hatte , heute dem Zuge 104 nach ,
um demselben über ' mehrere infolge NmbauS deS Bahnhofs im

Fnhrgeleise befindlichen Erhöhungen Hinübcrzuhelfc ». Als die beiden

Wagen auf dem Brechpunkt angekommen waren , rollten sie dem

Schnellzuge in den tiefer liegenden Moselbahiihvf nach und liefen
auf den Zug auf . Zwölf bis fünfzehn Reifende erlitten Kontusionen .

Kapstadt , 22 . Oktober . ( Telegramm des Renterschen Bureau » . )

Infolge der neuerdings wachsenden Thätigkeit der Boeren �
im

Oranje - Freistaat und der zunehmenden Geneigtheit derjenigen
Boeren , welche den Neutralitätseid pelcistet habe » , de » Feind zu
unterstützen , haben sich die Militärbehörden für kräftig « Maßnahmen

entschieden , um die rnarodtereudc » Trupps (?) niederzuwerfen und
die Neutralen für jede Verletzung ihres EioS streng zu bestrafen .

Werantwortl . Redocteur : Heinrich Wetzker in Ervb - Lichterselde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilage » IlnterhaltnngSblatt .
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Gegen das persönliche Regiment , gegen die Ausschaltung des Reichstags bei den einschneidendsten Angelegenheiten
ist am 30 . Oktober durch die Wahl unsres Genossen Georg Levelumr Protest einzulegen . Parteigenossen ,

sorgt durch eifrige Agitation dafür , daß dieser Protest wuchtig und wirkungsvoll ausfalle !

Ardeiterinne « Berlins, wahret Eure Reihte!
Die Bestimmungen der Geiverbc - Ordnung , die zum Schutze der

Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter crlasien sind , werden viel -
fach seitens der Unternehmer nicht beachtet und die Rechte der
Arbeiterinnen werden oft gekürzt .

Das Gesetz bestimmt :
Tie Arbeitszeit dauert für Arbeiterinnen über 16 Jahre

11 Stunden täglich , mit einstündigcr Mittagspause ; an Vorabenden
von Sonn - und Festtagen nur 10 Stunden , und es muß die Arbeits -
statte an diesen Tagen bis spätestens S>/l Uhr verlassen sein ,

Jugendliche Arbeiter von 14 —16 Jahren dürfen täglich nur
10 Stunden mit einstüudiger Mittagspause sowie je Vistiiudiger
Frühstücks - und Vesperpause beschäftigt werden .

Kündigungen » nd Entlassungen . Gründe für sofortiges Ver -
lassen der Arbeit sind z. B. : Unsittliche Angriffe der Unternehmer
oder ihrer Vertreter , Thätlichkeite » , grobe Beleidignngen , un -
regelmäßige Lohnzahlung , bei Äccordarbeit nicht ausreichende Be -

. Die Kündigungsfrist ist eine Istägige ; sie kann durch gegen -
festige Vereinbarung ausgeschlossen werden . Wenn jiündigungS -
fristen bestehen , müssen sie für beide Teile gleich sein.

Ansstcllung von Zcngnifsen . Die Arbeiterin hat das Recht ,
ein Zeugnis über Art und Tauer ihrer Beschäftigung zu verlangen ;
besondere Merkmale , welche die Schädigung der Arbeiterin zur Folge
haben können , find ungesetzlich und find zurückzuweisen .

Strafgelder . Bestimmnngen über Lohnabzüge in Form von
Strafgeldern müssen in der Fabrikordnung , die sichtbar aushängen
muß , bekannt gegeben sein . Die Verhängung jeder Strafe muß der
Arbeiterin ohne Verzug mitgeteilt werden .

Hygienische und Schutzuiaßregeln . Arbeitsräume , Betriebs -
vorrichwugen , Maschinen und Gerätschaften sind so einzurichten und
zu unterhalten , daß die Arbeiterinnen gegen Gefahren für Leben
und Gesundheit geschützt sind . Es ist für genügend Licht , reine gute
Luft , Beseitigung von Staub und Abfällen zu sorgen ; ebenso sind
Schutzvorrichtungen an Maschinen anzubringen . In Anlagen , deren
Betrieb eö mit sich bringt , daß die Arbeiterinnen sich umkleiden und
nach der Arbeit reinigen , müssen ausreichende , für beide Geschlechter
getrennte Ankleide - und Waschräume vorhanden sein . Bedürfnis -
anstalten müssen in genügender Zahl vorhanden und so eingerichtet
sein , daß Sitte und Anstand nicht verletzt werden .

Arbeiterinnen , achtet darauf , daß diese zu Eurem Schutze er¬
lassenen gesetzlichen Bestimmungen durchgeführt und innegehalten
werden .

Wohl hat man dem Drängen der Arbeiterschaft auf Austeilung
weiblicher Gcwerbe - Jnspektoren insoweit Rechnung getragen , daß
man für Berlin eine weibliche Assistentin anstellte .

Damit allein sind unsre Forderungen jedoch nicht erfüllt .
Auch dürfen wir u » S nicht der Hoffnung hingeben , daß durch

diese Anstellung die Aufnahme von Beschwerden in einer solchen
Weise vor sich gehen wird , wie es notwendig lväre .

Wir weisen darum von neuem darauf hin , daß nachstehende
Personen bereit sind , um es den Arbeiterinnen zu ermögliche », ohne
Nachteile für ihre Existenz auf Beseitigung der Mißstände in den
Arbeitsstätten hinzuwirken , wahrheitsgetreue Beschwerden entgegen «
zunehmen und für schleunigste Abhilfe Sorge zu tragen .

DieNamen derBeschwerdeführer Iv erden streng
geheim gehaltenl

Frl . Baader . Großgörschenstratze 38, zweiter Hof II . Frau
B a u s ch I e , Rostockerstr . 47 , Hof II . Frau Dr . Wehl , Lothringer -
straße 67 , I . Frau Jung . Fichtestraße 25 , Hof 11. Frau Lutz ,
Waterloo - Ufer v, im Laden . Frau M e s ch , Lychenerstr . 3, links ,
Anfg . IV . Frau Tictz , Blumenstr . 63 , 1 rechts . Frau Sprung .
Eugel - Ufer 4» . 2. Hof II .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 —9 Uhr .
A. K ö r st e n , Gewerlschaftsburcau , im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15, I. , Zimmer 8. Vorn » . 9 —1 und nachm . 6 —8 Uhr.

Eine Kreiskonserenz
för den Reichötags -Bahlkreis Nieder - Barnim

wurde am Sonnabend im Restaurant Bellevue zu Rumnrelsburg
abgehalten . Anwesend waren 27 Delegierte aus 13 Orten , ferner
der SleichStagS - Abgeordnete des Kreises , der KrciS - und mehrere
OrtL - VertrauenSleute , sowie die Mitglieder der Preß - , AgitationS -
und Lokal - Kommisfion und die Revisoren . — Der Kreis - VcrtranenS -
mann Görtz erstattete Bericht über seine Thätigkeit . Er bemerkte u. a.
daß er am 11. Januar die Kasse mit cinein Bestand von 845,15 M. über -
nommeu habe . Die Gesamtcinnahme betrug 2646,10 M. , die Aus¬
gabe 2650,98 M. . bleibt ein Bestand von 831,27 M. — Nachdem die
Decharge ausgesprochen war , wurde Gartz als Kreis - Ver -
t r a u e n S n> a n u wiedergewählt . Mit dem Amt der Revisoren
wurden Seikel . Peukert und H o f f m a n n betraut . Der Bericht
der Preßkommission , den G e r st e n b e r g e r erstattete , wurde ohne
Debatte entgegengenommen . Als Mitglieder der Preßkommissiou
wählte die Konferenz die Genossen Gerstenberger und Grauer .
Hierauf gab F r e i w a l d den Bericht der Agitations - Kommission .
Daran knüpfte Stadthagen interessante Ausführnngen über das
Urteil des Ober - Verwaltnngsgerichts , welches die AgitationS -
Kommission als einen Verein ertlärt , den angeblichen Vorsteher des -
selben aber von der Pflicht , nicht vorhandene Statuten der Polizei
einzureichen , freispricht . — Als Mitglied der AgitationS -
Kommission wurde F r e i w a l d wiedergewählt .

Der Kreiskonferenz lag der von einer Kominission ausgearbeitete
Entwurf eines Organis ationS - Statuts für den Wahlkreis
vor . Nach diesem Entwurf soll der Kreis in 12 Bezirke eingeteilt
werden . Jeder Bezirk soll einen Bezirks - Wahlverein bilden , und jeder
dieser Wahlvereine soll mindestens ein Fünftel der Beitragsgelder an
den Kreis - Vertrauensinann abliesern . Jeder Bezirks - Wahlverein hat
einen Verlrauensmann zu wählen . Die Vertrauensleute find ver -
pflichtet , die Vereine in der Durchführung ihrer gemeinsamen Zwecke
zu unterstützen . Diejenigen Parteiangelegeuheiten des Kreises , welche
«ine gemeinsame Beratung erfordern , wie die Wahl des Kreis - Vertrauens -
niann « , seiner Revisoren ' der Preß - und Agitafions - Kommissionsmit -
glieder ?e. iverden in Kreiskonferenzen erledigt . Die Leitung der Kreis -
' Angelegenheiten unterliegt dem Kreis - Verlrauensmann . Zur Kreis¬
konferenz entsendet jeder ' Bezirks - Wahlverein Delegierte , deren Zahl
sich nach der Größe deS Wahlvereins richtet , derart , daß auf weniger
als 50 Mitglieder ein , auf 50 —100 Mitglieder zwei,� und auf jedes
weitere hundert Mitglieder noch ein Delegierter entfällt . Außerdem
kann ( um den Frauen die Mitarbeit zu ermöglichen ) in einer

öffentlichen Versammlung , welche für den Bezirk von der weib -

lichen Vcrtraucnspcrson einberufen ist . je «ine weibliche Delegierte

zur Kreiskonserenz gewählt werden . Wenn der Bezirks - Wahlverein
«S beschließt . dann können die Delegiertenwahlen statt in einer

Vereins - . in einer öffentlichen Versammlung vorgenommen werden .

jedoch fällt in diesem Falle daS Recht sott , eine weibliche Delegierte
in einer besonderen Frauenversammlung zu wählen . Bußer den

Delegierten sind auf der Kreiskonferenz stimmberechtigt : Der Ab -

geordnete oder Kandidat deS Kreises , der KreiS - Vettraueiismann , die

BezirkS - Vertrauenslente , die Revisoren , die Mitglieder der Preß - mid
Agitattons - Kommisfion und der Obmann der Lokalkommissiou . Der
Kreis - Vertrauensmann hat alljährlich wenigstens zwei Kreis -
Konferenzen einzuberufen , wo er Rechnung zu legen hat .

Nach eiugehender Begründung durch Stadthagen und längerer
Specialdcbatte wurde das Organisations - Statut ' in der vorstehend
skizzierten Fassung angenommen .

Folgende , von der Statutcnkommission vorgeschlagene Resolution
fand gleichfalls Annahme :

Der Kreis - VettranenSmann hat den Bezirks - Verttauensleuten
Marken und numerierte Bcitragskarten zur Verfügung zu stellen ,
damit solche Genossen , welche aus einem stichhaltigen Grund
einem Bezirks - Wahlverein nicht beitreten können , doch ihre Pflicht ,
die Partei dauernd materiell zu unterstützeu , erfüllen können .

Vevfammlttngen . .

Die „ Freie Volksbühne " hielt ihre Oktober - Generalversamm
limg an > Freitag in Cohns Festsälen ab . Rechtsanwalt Biet ojr
Fränkl hielt einen Bortrag über „ Kunst und Censur " .

Der Referent zeigte in seinen interessantcu AnSführnngen , wie
eS die Polizei - und Verwaltungsbehörde trotz des klaren Wortlauts
des Artikel 27 der preußischen Verfassung , der bestimmt , daß jeder
Preuße das Recht habe , durch Wort , Schrift und Bild seine Meinung
frei zu äußern , fertig gebracht haben , die Kunst unter Censur zu
bringen .

Im Geschäftlichen konnte der Vorsitzende die andauernde Steige -
rung der Mitgliederzahl , die jetzt das siebente Tausend überschritten
hat , konstatieren . Er macht die Mitglieder auf die durch das ständige
Anwachsen deS Vereins vermehrte Arbeitslast des Kassierers ans -
merksani und stellt im Auftrage des Vorstands den Antrag , das
Gehalt des Kassierers von 180 M. auf 200 M. zu erhöhen . Zum
Repertoir des Vereins übergehend , giebt der Vorsitzende zur Kenntnis ,
daß »ach der Aufführung der beiden Teile von „ Ueber unsre Kraft "
im Lessing - Theater Jbsenö „ Bund der Jugend " zur Darstellung ge
lange . Für Januar habe der Ausschuß beschlossen , Nestrohs alte

Posse . Lumpacivagabundus " zu bringen . Für Februar sei —

wiederum im Lessrng - Theater — eine französische Novität » Die
rote Robe " in Aussicht genommen .

Um den zahlreichen Wünschen der Opernfreunde Rechnnng zu
tragen , habe der Vorstand mit dem Theater des Westens ein Ab -
kommen dahingehend getroffen , daß für den Verein am 10. und
24. März nächsten Jahres Openl - Vorslellungeii stattfinden .

Das Fest am 17. November wird zur Erinnerung an das zehn -
jährige Bestehen der „ Freien Volksbühne " ein besonders hervor -
ragendes Programm erhalten , und ist den Mitglieder » der Besuch
desselben dringend zu empfehlen .

Den Kassenbericht erstattet Winkler . Danach betnigen von >
1. Juli bis 30 . September die Einnahmen 14 884 . 55 M. . die An ? -

gaben 7005,89 M. . sodaß am 30 . September 1900 ein Bestand von
7873,66 M. verbleibt . >

In der Diskussion bittet G r e ni p e um Mitteillmg über den
Stand deS Prozesses , den eine Thcntcragcntur wegen TaiNieme an¬

gestrengt haben soll . Ferner ist Grenipe der Ansicht , daß die

Gehaltserhöhung sür den Kassierer zu niedrig bemessen sei , und be -

antragt , daS Gehalt auf 225 M. zn erhöhen .
Der Borsitzende teilt mit , daß gegen den Verein kein Prozeß

schwebe . Allerdings habe ein Rechlsainvalt mit Klage gedroht , dabei

ist eS jedoch geblieben .
Ditt mar ist ebenfalls für ein Gehalt von 225 M. Derselbe

kommt auf das letzte Fest zu sprechen und dankt dem Vorstand für
das geschickte Arrangement . Er ist jedoch der Ansicht , daß der Saal
der Brauerei Friedrichshain sich für Feste , die einen wirk -

lichen Kunstgenuß . hervorrufen sollen , nicht eigne . Fränkl ist
der Ansicht , daß der Boykott Über die Philharmonie nnfgehoben
Iverden müsse . Die Philharmonie sei ein Kunstiiistitnt . das

seinen Saal zu keiner politischen Versanimlung hergebe . Cohn
entgegnet , daß die „ Freie Volksbühne " nicht dazu da sei , zu ent -
scheiden , ob ein Boylott gerechfertigt ist oder nicht . Mögen die

Herren , die die Aufhebung des Verbots tvülischcn , in ihren Wahl -
vereinen dahingehende Beschlüsse fassen lassen . Dort sei der Ort ,
über solche Angelegenheiten zu beraten .

Dittmar stellt nunmehr den Antrag , den Vorstand zu beauf -
tragen . Schritte zn thun zur Freigabe der Philharmonie .

An der Diskussion beteiligen sich »och Frl . Bien und Hanschner .
Der Antrag DittmarS tvird abgelehnt , der Antrag auf Decharge und

Erhöhung des Kassierergehalts auf 225 M. angenommen .

Die Stellmacher hielten am Sonntag eine öffentliche Ver -

samnilung ab , um über die Frage : Wie ist es möglich , das Er -

rungene festzuhalten ? zu beraten . Ans den 50 ciiigclausenen Frage -

bogen ist zu ersehen , daß 43 Werkstätten die neunstündige Arbeits -

zeit haben , während dei 7 Firme » länger gearbeitet wird . Der

Diskussion ist zu entnehmen , daß die Verhältnisse in manchen

Werkstuben recht traurige sind . Bei eineni Meister in

Schöucberg , bei dem noch das Kost - und Logiswesen herrscht ,
sind die Arbeiter gezwungen , in eineni 20 Stufen tiefen Keller zu
schlafen und sogar in der Werkstätte hat ein Geselle wochenlang
übernachtet . In einer größeren Fabrik , die die Liefeningen für den

chinesischen Krieg zu machen hat , wurde durch Anschlag bekannt -

gemacht , daß die Arbeitszeit wieder von 6 — 7 Uhr dauere , also
10>/ , Stunden . Die Schmiede gaben sich damit zufrieden .
Als die Stellmacher dagegen protestierten , erklärte der

Arbeitgeber , er müsse seinen Betrieb schließen , wenn sie
nicht länger arbeiten wollten . Darauf erklärten sich � auch
diefe einverstanden . In schärfster Weise wurde das in einigen
Betrieben herrschende Kolonnensystem gegeißelt , bei dem oft
nur der Kolonnenführer den Preis der Arbeit kennt und der Ver -

dienst in ungerechtester Weise verteilt wird . ES gelangt dann eine

Refolution zur Annahme , durch die sich die Anwesenden verpflichten ,
das im Frühjahr Errungene , speciell die neunstündige Arbeitszeit ,

hochzuhalten und , soweit sie noch nicht organisiert sind , sich dem

deutschen Holzarbeiterverband anzuschließen .

Der Verein der Tischler Berlins und Umgegend hielt am
16. Oktober im „Freischütz " , Fruchtstraße . seine Generalversammlung
ab . Zum ersten Punkt der Tagesordnung erstattete der Kassierer
den Kassenbericht . Einer Einnahme von 1101,85 M. stand eine

Ausgabe von 953 . 74 M. gegenüber , mithin ein Ueberschutz von

148,11 M. 1100 M. wurden der Bank überwiesen . Den Bericht deS

Vorstands erstattete Diederich . Neu aufgenommen wurden 62 Kollegen .
Die Agitationskommisston hatte 27 Werkstätten geladen ; davon sind
2. Lehmann u. Sohn , Friedenstr . 54 , und Straßbnrg . Frucht -
straße 35 , nicht erschienen . Die Kollegen der Werlstatt Leh «
mann u. Sohn hatten eS vorgezogen , statt am genannten
Abend zu erscheinen , zu arbeiten , und hielt der Obmann daraufhin
die Sitzung in der Werkstatt ab . Von den 25 erschienenen Werk -

stätten handelte es sich bei 12 um Vereinsangelegenheiten , bei

13 Werkstätten um Erhöhung der Accordpreise . Anschaffung von

Werkzeug und in einer Werkstatt um Kürzung deS Kostgeldes . Bon

den genannten 13 Werkstätten sind in 4 ohne Vennittelung der

AgitationSkommisston mit dem Arbeitgeber die Forderungen be -

willigt , in 9 Werkstätten mußte die Kommission hinzugezogen
werden , und sind sämtliche Forderungen bis auf eineii Punkt in
einer Werkstatt , wo 14 Forderungen gestellt ivaren , bewilligt worden . —

In den Vorstand wieder « resp . neugewählt wurden Diederich 1. ,

Fehden 2. Vorsitzender ; Suhle 1. , P . Schmidt 2. Kassierer ;
R o b. W e i ß 1. , W. R a m p 2. Schriftführer . In die AgitationS -
konlmission neu hinzu gewählt wurden die Kollegen Klose ,

Gohr , C. Deutsch mann , Waaren , Eberts und U st e r.

Zum Revisor wurde Jähne und zu Beitragssammlern Bahn -

h a g e y und L i tz k o >v ernannt . — Zur Statutenänderung lagen
eine ganze Reihe von Anträgen vor , welche nach längerer Diskussion
einer Konunission von sieben Personen überwiesen wurden . Ein

Antrag deS Vorstands , betreffend den Ausschluß eines Mitglieds ,

gab Veranlassung zu einer längeren Debatte und wurde der Vor -

stand beauftragt , den betreffenden Kollegen von dem General -

versammlungsb' eschluß in Kenntnis zu setzen .

Die Rabinputzer hielten am 17. Oktober in den Arminhallen
eine Mitgliederversammlung ab . W i e s e n t h a l hielt einen

interessanten Vorttag über : „ Die Naturlvisscnschaften und die Bibel " . >

Von einer Diskussion wurde Abstand genommen . Die Abrechnung
voni 3. Quartal ergab für die Hauptlasse eine Einnahme von 728,75 M. ,

welcher eine Ausgabe von gleicher Höhe gegenüber stand , für
die Lokalkafse eine Einnahme von 215,70 M. . der eine

Ausgabe von 153 . 55 M. gegenüber stand ; es blieb ein

Kassendestand von 62,15 M. Tie Mitglicderzahl betrug 222 .

Unter „ Gewerkschaftliches " nnd „ Verschiedenes " wurde an Stelle des

Kollegen Hinz , der sein Amt niedergelegt hatte , Schönebeck

zun , Kassierer gewählt . Alsdann wurde ein in letzter Versammlung

gestellter Antrag ans Ausschluß des Kollegen Broman ange -
nommcn . da er seine Beleidigung dem ganzen Vorstande gegenüber
nicht zurücknehmen lvollte . Niete gab dann noch bekaimt , daß er

sich an die Unternehmer gcivandt hätte betreffs Verkürzung der

Arbeitszeit . Eine Antwort sei bis zur Stunde nicht eingettoffen .

Ter Verein der Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäsche -
brauche hatte am Mittwoch , den 17. d. eine Versammlung nach dem

„ Alten Schützcnhans " , Linienstraße 5 , cinbcrnfen . Reichstags -

Abgeordneter Rosen ow hielt einen sehr beifällig aufgenommenen

Vortrag über : „ Tie Arbeiterbewegung einst und jetzt . " Nach dem

Kassenbericht fürs 3. Quartal , welchen der Kassierer Stanowsky gab ,
hatte der Verein eine Einnahme inkl . Vortrag voni 2. Quartal von

1971,59 M. und eine Ausgabe von 1328,05 M. Lebhaft bedauert

wurde . daß die Mitglieder so lässig mit dem Begleichen der Bei -

träge sind und sie werden deshalb auf § 9 des Vereinsstatuts ver¬

wiesen . Jede A ende rung der Wohnung ist entweder dem Kassierer
oder bei W. Eue , Weißbachstr . 5 II zu nieldcn . Die Bibliothek be -

findet sich seit 1. Oktober Lötvcstr . 5 11 bei Nerlich . Ersucht wird .
unter allen Umständen das Umfragen in den Fabriken zu unter -

lassen und sich statt dessen am Arbeitsnachtveis , Landwehrstr . 1 bei

Hergt , zn melden .

Charlottenburg . Der Socialdemokratische Wahlverein für

Teltoiv - Becskow - Slo ' rkow - Charlottenburg hielr am Donnerstag , den

18. d. M. , seine ordentliche Generalversammlung ab . Aus dem

Bericht des Vorstands gebt hervor , daß neben 5 Versammlungen
13 VorstandSsitznngcil stattfanden . Die Entlvicklimg des Vereins im

letzten halben Jahre war stark beeinträchtigt durch die Unbestimmtheit
über die fernere Ankgestalttmg des Vereins in Bezug auf die

Ccntralisation der in Kraft bestehenden Bilduugsvereine zu einem

großen Wahlverci » ; doch sind nunmehr die Vorarbeiten in den

hierzu geivählten Kontmissionen erledigt . Eine größere Zahl von
teils verzogenen , teils mit ihren Beiträgen rückständigen Mitgliedern
mußten gestrichen werden . Ausgeschlossen wurden vier Mtglieder ,
die Strcilbrecherdieuste geleistet , und ein Mitglied , ivelches das

Vertrauen der Arbeiterschaft stark mißbraucht hatte . Für
die Bibliothek sind vierteljährlich 60 Mark eingestellt . —

Der Bericht deS Kassierers ergiebt eine Einnahme inkl . altem

Bestand von 1054,91 M. , der eine Ausgabe von 522,45 M. . darunter

400 Dt. an den Vertrauensmann , gegenübersteht . Somit verbleibt

ein Bestand von 532,46 M. Die Wahl des Vorstands ergiebt
folgendes Resultat : B a a k e . 1. Vorsitzender . Bunge , 2. Vors . ,

t e ' ns ch ke , 1. Kassierer . Kresse . 2. Kassierer . Wegner .
chriftsührer . Revisoren : Junger . Flemming , Vogel .

Zum ander » Punkt der Tagesordnung hielt Genosse Hirsch einen

iiitcressaiitcii Vortrag über : . . Fabrikinspektion Charlottenburg " . über

welchen sich eine lurze Diskussion entspann , an der sich die Genosse »

Speere r . Sa bor und K r S t l e beteiligten . Unter Verein « -

angclegrnheilen ward die Aufnahme von 20 neuen Mitgliedern vor «

geiiomnien , der Genosse Lnbnde als Abteilungsführer für den

sechsten Bezirk bestätigt , solvie auf den an , 11. November d. I . nach¬
mittag « 4 Uhr stattfiiideiidcn Besuch der Urania ( pro Billet 40 Pf .
durch die Abteilungsführer » aufmerksam gemacht . Auf Anregung des

Genossen Klei » wird in nächster Zeit wiederum eine Berufsstatistik
über die Mitglieder des WahlvereinS stattfinden . Schluß der Ver -

famnilung Vs' lL Uhr .

Frirdrichöfelde . Am 18. d. M. hielt der Socialdemokratische

Wahlverci » für Friedrichsfelde seine Generalversammlung ab . Der

Bericht des Vorstandes ergab einen Mitgliederbestand von 87 Per -
fönen . Die Einnahme vom zweiten nnd dritten Quartal betrug
90,62 M. . die Ausgabe 81,29 M. . bleibt ein Bestand von 59,33 M.

Bei der Neuwahl des Borstauds wurden gewählt : PiuSler zum
erstell Vorsitzenden , K a c z a zum zweiten , Riebe zum ersten

Schriftführer . Mühlmann zum zweite », Daenike zum
Kafsierer, zn Beisitzern Tyrakowski und Glowe , zu Revisoren

F e l d t und S ch i e m a n n. Die Punkte 2 und 3 der Tages -

ordnung , betreffend Bericht und Wahl des Vertrauensmanns , sowie
der Lotallommissio » , wurde » abgesetzt und einer öffentlichen Ver -

sammluna überwiesen . Als Delegierte zur Kreiskonferenz wurden
die Genossen Riebe . Kaeza und G r o n w a l d gewählt .

Centralveretn der Bildhauer Deutschlands . Heute abend «V- Uhr
im Gewerlschaftshaus : Generalversammlung .

Briefkasten der Redaktion .

Die luriftische Tprechftunde findet Mtontag » Dienvtag .
Donnerstag » ad Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

F . D. SV. Die Gehaltssätze find bei Siemens u. HalSke ebenso wie
bei der Groben Berliner ; sür den Anfang beträgt der Monatslohn mithin
85 M. Fragen Sie Markgrafenstr . 84 an.

Dante . 1. Laniprcchts deutsche Geschichte und Schlossers Weltgeschichte
sind zu empfehlen . 2. Verlangen Sie in einer Buchhandlung die Mathe -
matiichell UnterrichtSbrtese . 3. Einen solchen Mann kennen wir nicht .

Ein Nieter . Bei Stumm .
A. 64 . Eine Milliarde hat tausend Millionen .
L. . Emdenerstrahe . Die Gänsesübchen sind infolge eines Versehens

hinzugefügt worden . ES ist doch selbstverständlich , daß uns jede Kränkung
deö mutigeu Manns jerngelegcn�hat . Daß eine Eingabe Erfolg haben
wird , bezwciseln wir . Versuchen Sie es immerhin .

A. Fröhlich . Schriftliche Antwort erteilen wir nicht . Sie können aus
der Landeskirche durch Erklärung vor dem Amtsgericht Ihres Wohnotts
austreten . - J - I . «- I « . « l . 1- Nein . 2. Ja . 3. Ja . - L. BS. Die
RcichSbank ist «ine unter Aussicht und Leitung des Reichs stehende Bank .
Sie hat die Eigenschaften einer juristischen Person . Ihr steht die Aufgabe



lu , den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln , die ZahlungSauSgleichuNgm
zu erleichtem
Sie hat ihrer
daS Veruiögen . . . . . . . . _ . .
mit Privatkapital betriebenes Bankinstitut , das «inen Teil seines Gewinns
an das Reich abzuführen hat . — B. 5, C. . 6 . ES ist niemand verwehrt ,
sechs Pferde vorzuspaniic ». — B. O. Die Unfallversicherung tritt in
Jhrevr Fall nicht ein . Sie können nur gegen den Leiter
des Brenks Schadensersatz geltend machen . — Pankow . Nein

Bon der
Eingegangene Druckschriften .

. Neuen Zait * ( Stuttgart , Dietz ' Verlag ) ist soeben daS
3. Heft des 19. Jahrgang » erschienen . Aus dem Inhalt heben wir hervor :
Das persönliche Regiment . — DaS landwirtschaftliche Elend Rußlands .
Bon Parvus . I . — Bruder Bauer ! Bon A. Hofer ( SkaiSgirren ) . —
GocialiSmuS und Erziehung . Eine foctalchiidagogische Skizze von Ludwig
Weltmann . — Stellung der Konsumvereine und Allgemeiner Genosienschasts -
Berband . Von Herm . Flethner ( Dresden ) . — Lttterarische Rundschau :

tinter der Mauer . Karl Hehler , Die deutschen Kolonien . — Notizen : Der
kann mit der Hacke.

Boltstümlichcs Handbuch de » östreichischen Recht » . Bon
Dr . I . Ingwer und Dr . I . Rosner . Heft 1. Verlag der Wiener VolkS -
buchhandlung Jgnaz Brand . Wien , VI. , Gumpendorserstr . 18.

Le Mauvement Soclaiiste ( DU Socialisttsche Bewegung ) . Halbmonatlich
erscheinende intemationale Revue , erscheinend am 1. und Ib. des Monats .
Preis dir Nummer für daS Ausland &0 Eis . , Abonnement für daS Halb -
jähr in: Ausland S Fr .

Inhalt der Nummer vom Ib . Oktober : Die Ergebnisse deS National -
kongresses . Von LouIS RSvetin . — Die Agrarfrage und der SoctaltsmuS ,

en Arbeiterpartei " , von Fr . Engels
der socialistischen Partei Frankreichs .

Kritik des Programms der �
( Schluß ) . — Der 23. nationale Kongre .
Bon Jean Longuet . — Die Kongresse
Von F. Pelloutier . — Der Kongreß der socialistischen Genossenschaften .
Von Marcel Mauß . — Der Kongreß für die Lage und die Rechte der
Frauen . Von Marie Bonnevial . — Umfang deS Hefts 64 Seiten . —
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Marktpreise von verlin
»ach Ermittlungen de «

• ) Welzen , gut D. - Ctr . 15, 30 15,28
, mittel 0 15,26 15,24
. gering , 15,22 15,20

*) Roggen , gut , 14,45 14,42
. Nuttel . 14,39 14,3 «

gering „ 14,33 14,30
t ) Gerste , gut . 15,50 14,90

, mittel . 14,80 14,20
, gering , 14,10 13,50

t ) Haser , gut , 15,80 14,90
. mittel , 14,30 13,90
. gering , 13,80 13, -

Richlstroh « 7, - 6,50

Seil . 7,40 6,20
rbsen . 40, — 26, -

Spelsebohnen . 45, - 20, —
Lllifen . 70, — 30, —

• ) ab Bahn .
f ) frei Wagen und ab Bahn .

am 20 . Oktober 1900

kgl. Polizeipräsidiums .
Kartossel », neue , D- Etr .
Rindsleisch, Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch ,
Butter
Eier
Karpfen
Aale
gnnde »
Hechte
Barich «
Schlei »
Bleie
Krebse

60 Siflck
1 d «

per Schock

6, —
1,60
1,30
1,60
1,80
1,60
2,80
4,80
2,40
2 50
2,60
2, -
1,80
3, -
1,40

12 -

4 -
1,20
i -
1,20
1 -
1,10
2, -
3, -
1,20
1,20
1,20
1 -
0,80
1,20
0,80
2,50

Prodnktenmarkt vom 22. Oktober . An der heutigen Getreide » !
b 5 r f e war der Verkehr ungleichmäßig . Der tvenig befriedigende preußische
Saatenstandsbericht , das kältere Wetter und das Fehlen russischer Offerten
bewirkte Kauflust für Roggen . Weizen wurde jedoch dadurch nicht be-
einflußt : inländischer war angeboten , namentlich mecklenburgischer .
Lieferungspreise für Weizen stellten sich für Dezember um 0,2S M. , für Mai
um 0,50 M. niedriger . Die Roggenpreise waren durchweg um 0,50 M.
höher . Die Umsätze waren klein . Im weiteren Verlaufe zog Roggen
femer an, während Wetze » unverändert blieb . Hafer war trotz der
Steigerung der Maipreise unverändert . Rüböl war auf Realisiemngen um
0,20 M. schwächer .

Spiritus . 70er LocospirltuS gab um 20 Pf . auf 48,80 M. nach .

«vitteriiiigSnberstcht vom 22 . Oktober 1900 , niorgeuS 8 Uhr .

Stationen

5S
» e

Swinemde
Hamburg
Berlin
Frankf . M.
München
Wie »

768
772
769
770
768

SZ
s s

N
NNW
NW
NNO
Still

764 WNW

Welter
ES�
ill
1 »

4wolkig
2wolkenl
4hciter
4bedeckt

— wolkig
4 Regen

Stationen
o» L

avaranda
etersbnrg

Cork
Aberdee »
Paris

760 Still

780 NNO
774 ZW
773 NO

2 Wetter

öS
K �

s a
« s ,

Regen

2wolkig
2hlb . bed
3. bedeckt

Wetter . Prognose für Dienstag , den 23 . Oktober 1900 .
Ein wenig wärmer bei ziemlich frischen westlichen Winden und zu -

nehulender Bewölkung ; nachher etwas Regen .
Berliner ! e t t e r b » r e a ».

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Per antwortung .

DienStag , den 23. Oktover .
Opernhaus . Cosi fan tutte . An¬

sang 7V, Uhr .
TchansPielhaiiS . DaS goldene Vließ .

Anfang 7' / , Uhr .
Reue » Oper » - Theater ( Kroll )

31 Larbisrs de Liviella . Am
fang 7' / , Uhr .

Deutsches . Der Biberpelz . Anfang
71/2 Uhr .

Lessing . Morituri . ( Teja . Fritzchen .
Das Ewig - Männliche . ) Anfang
7' / - Uhr .

Berliner . Ueber unsre Kraft . An-
fang 7>/ , Uhr .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Ansang ?>/ , Uhr .

Neues . Der weiße Hirsch . Anfang
7V, Uhr .

Westen . Hoffmanns Erzählungen .
Anfang 71/2 Uhr .

Schiller . Faust . ( I . Teil . ) Anfang
8 Uhr .

EecesfionSbÜhne . Der Thor und
der Tod . Heckenjos . Anfang

„ " / , Uhr .
Central . Die Geisha . Anfang

7V- Uhr .
Thalia . Der LiebeSschlüssel . Anfang

7V, Uhr .
Luise » . Die guten Freunde . An -

fang 8 Uhr .
Nriedrich - WilhelmstädtischeS .

Der Tugendring . Anfang 71/, Uhr .
Carl Weist . Müller und Schulze

auf der Pariser Weltausstellung .
Ansang 8 Uhr .

Belle - Sllliaiice . Die schöne Mtlli -
bäuerin von Tegemsee . Anfang
8 Uhr .

Mctropol . Spectalitätelivorstellung .
Der Mandarin von Tstng - ling -
ring . Anfang 7V2 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Borstellung .
Fräulein Loreley . Anfang 8 Uhr .

Palast . Specialitäten - Voisteflinig .
Der olle Muckebold . Ansang
7V. Uhr .

Rcichshalle » . Stettiner Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Urania . Jnvalibenstr . 57/62 .
Täglich abends von 5 —10 Uhr :

Sternwarte .
Eine Wanderung durch die Welt -

ausstelluna in Paris .
Taubciistr . 48/49 . AbendS 8 Uhr

( im Theatersaal ) : Aus den Wogen
des Oceans .

_

EWerÄieliter
( Waliner - Dheater ) .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Fnast .

Bon Goethe . Der Tragödie I . Teil .
1. Abend .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
K' wast .

L Teil . 2. Abend .
Donnerstag , abendS 8 Uhr :

IHc goldne Eva .

RÄNIA « $
Tanbenstr . 48/40 .

Im Theater
abends 8 Uhr :

Aaf den Wogen den Ocean « .
Invalldenstr . 57/00 .

Eine Wanderang dnrchdle
Wcltansntellnng In Paris .

Sternwarte .
Nachmittag « 8 - 10 Uhr.

Thalia Theater
DreSdenerstr . 72.

Heute und folgende Tage :

Der Liebesschliissel .
Große AuSstattungSposse mit Gesang

und Tanz .
auvtdarsteller : Thomas , Thielscher ,
elmerdwg , Junkemiann , Paulmüller

und die Damen Milton , Schäffer ,
WanoviuS , Junker - Schatz , Wehlwg .

�ari�Veiss - Itiestei '
Gr . Frankfurterstr . 1ZS .

Täglich :
Müller und Schulze

auf der Pariser Wcltansftelluny .
AuSstattungsposse mit Gesang m
5 Bildern von C. Weiß u. I . Dill .

Anfang 8 Uhr . ' « S
Donnerstag zum 50 . Mate : Die¬

selbe Vorstellung . Borher Humorist .
Prolog : Die gute Censur . Verfaßt
und gesprochen von C. Weiß .

Sonnabciidnachmtttag 4 Uhr :
Kindervorstellung .

RUbezahl und die geraubte Prlnzewln .

W. Noacks Theater .
Briiiinenstraße 16,

Heute , Dienstag , den 23. Oktober :

llnnrnteifritse .
Posse mit Gesang w 3 Akten ( 6 Bildem )
von Jacobson und Willen . Musik von

Michaelis .
Nach der Borsteflung :

Tanzkränzchen .
Mittwoch : Dir Waise aus Lowood .

™ CASTANS ~

PANOPTICÜM
Die neuen lebenden

Photographien . " WM
Graf Waldersee .

Kampf mit chinesischen Boxern .
Konzert

der rassischen National -
kapelle aus Kiew ,

Kapellmeister Semaschko .
Illusionen — Kasperl - Theater —
Irrgarten — Schreckenskammer ,

Crntrnl Tszrnter
Anfang 7V, Uhr :

Die öelHha .
Operette in 3 Akten Bon S. Jones .

Mittwoch und Donnerstag :
Die Ocisha .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Scnsations - Oktober - Progr .
Roch nie dageMesrncr Erfolg !

8' / , Uhr . Neu k 8V , Uhr .

Der olle Muckebold .
Emanuel Muck, Rentier :

Direktor Diebard Wiahier .
Durchweg lauter Schlager !
AmIAla Koncewlcz , Chansonetten - Diva
Mr. Richard , großartige Pyramide aus

3 Flaschen.
Außerdem : iL Attraktlons - Nummsm.
Anfang i Wochent . 71/2, Sonnt . 7 Uhr .

Eutree : 59 Pf .

ül
DienStag , den 23. Oktober ct . :

abendS 7Vs Uhr :
Gr . Extra - Gala - Abend .

Beginn der Pantomime 10 Uhr .

Ulk über Uli . Tolle Streiche zu Wasser
und zu Lande in 2 Akten . Besonders
hervorzuheben : Wurst - Oskar mit ' »

Monoele .

Zum I . Male :

Protaor KL flerrmann.
Gerichtlicher Sachverständiger und

Entlarver des berühmten amerikan .
Mediums Dr . Stade , Vorführung
seiner Demonstrationen als :

Kesselung u . riitstlhaste
Entseiselung etiles StröstiilgS

ES werden Hrn . Herrmann echte
ZuchthauSfeffeln , die vom Publikum

vorher und nachher aufS genaueste
untersucht werden , um beide Hände
und Füße gelegt u. verschloffen . Die
Schlüssel werden vom Publikum
zurückbehalten . In einem überraschend
kurzen Zeitraum ist Herr H. in rätsel -
baster Weise entfesselt und die Fesseln
« U

'

Nachdem ein Herr in einem großen
Sack , durch Herren anS dem Publikum
versiegelt und in den Koffer ein -
geschlossen , die Schlüssel dem Publikum
übergeben und der Koffer nach « e -
lieben kreuzweise verschnürt wurde ,
wird der Herr in ganz kurzer Zeit
anS dem Koffer in unerNärlicher Weise
entspringen . " WS Außerdem :

Gala Programm .

Apelle- Theater.
DurchschlagenderErfolg der

Kovltat :

Fräulein Loreley.
Femer :

Riccardo und Benedetto .
Trio Resa . Erna Bertholdl ,

Adele Moraw .
Mme Hllaris . Der Kosmograph .

Kassenoffnung 7 Uhr .
Anfang 8 Uhr .

Der gröftte Operetten > Er -
folg dieser Saison .

Ednard Stoinborgor a . G

DerlMario

von Ising-lini-ting
sowie daS neue phänomenale

Lktebcr-Tlitml . -Prsgr.
»Jane Pierny .

Bonhair-Truppe .
Anfang 7V, Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Kottbnserstrassc .
Jeden Sonntag ,

Montag uud Donnerstag :
HoRfniaans

Nordd . sangep .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Eutree 50 Pf . Von 5 —7 :
UnterhaltungS - Atusik .

Wochen ta �8 Uhr . Entrce

Nach jeder Soiree :
Dans ' . hriinsvbon . _

Wochentags Tanz frei . Vereine - und
BorzugSbillctS wochentags gültig .
Säle zu Festlicht . u. Versaiiimlungen .

kkstotistiallso .

Täglich : StottinorBttngsr .

Zum Schluß : ( nur
noch kurze Zeit ! )
Excellenz kommt I

Jeden Sonntag :
2 Borst . : 3V, ». ?>/, .

Wedding « Park
miiiep - Strasse 178 .

Oritfiial
Norddeutsche sangrer .

Blegler , Wolff , Hohenberg eto . [ *
Nachher : Tanz . W. Trapp .

Kaffee! Kaffee!
Billigste Besngsqnelle für

Rttstkafree . [ 5782L *
Hochvorzügl . in allen Preislagen

von 80 Pf. bis 2 M. per Pfd .

bei F. Max Schmidt, �7. ' . "«'
genannt der Kaffee - Schmidt .

und

Möbel
WohnungS > Einrichtungen

zu Fabrik - Preisen . - " VS!
>. [ 6609!saufe . [ 560

Tischlermeister ,
L*Eigene Werkstelle im

RUlülV , RnvaUdonstr . 75 .
Lager : Parterre u. I . Etage .

vinKTIS

Tcbllmsull .
Heute , DienStag , den 23. Oktober ,

abend ? präc . 7Vi Uhr :
Graste anfterordentl . Borstellung

Auftreten sämtlicher neu engagierte »
Specialitäten . U. a. : Neu ! Die welt¬
berühmte Familie dames Powell .
Neu ! Miss Victoria . Direktor Alb.
Schumanns anerkannt unerreicht ga-
stehenden Original - Dressuren . Neu !
Die reizenden Miniaturmenschen :
Di « i » Collbris . als Xylophon -
Virtuosen und Drahtsetlkünftler .

Zum Schluß zum 32. Male :
Das grösttc Manegen - u. Wasser -

Schaiistü . - k der Gegenwart .

eniviA .
Der Krieg in Ost - Asien .

Die »iisren in Kiautschon .
Der Aufstand der Boxer . — Krieg .

Die
Vcrbüudctcii vor Taku —Peking .

Vorführung der neuesten Ereignisse
in China durch den Kinematagraphen .

veutseks

XoiiZörtbsllvll
Spandancr Brücke .

Täglich " W

4 ausländische 4

Kapellen

Ki' . Theater-Vorstellung.

| Herren - Vortrag : Q
Carl Bruckhoff , Friedrichstr . 10, über :

Sogenannte unheilbare Mannet -
leiden ' . Mittwoch , 24. Oktober ,
abends 8V2 Uhr , in Gossmanns

Festsälen , Krenzbergstr . 48.
Nur Herren ! Eintritt frei ! Keine

Tellersammlniig . 648b

jftarly -Cacao
vorneliniste Marke * * *
* * von Kennern bevorznart

< °

01 ?
■o •
2 <

xsrantlrt rein nn<l leicht löslich
pr. Pfd. 1,30 , 8,00 , 3,40 Mk.

A. Pennitz ,
Berlin , Koscnthnlcrstr . 50 .

SalontWich ,
extragroßeS Prachtexemplar 80 . 00 ,
wunderschöne Ztmmertcpplche 8 . 00 ,
prachtvoller Saulentrimieau 30 . 00 ,
wundervolle , gestickte Uebergardinen ,
Portieren , SpachtelstorcS , Salon -
Uhren , Muschelspiegel , Sofastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontoiruhren , Salon -
bilder , Plüschdccken 5 . 00 , gediegene
Nußbaiimmöbel , Pancelsosas , Plüsch -
garniturcn , ganzeEinrichtungenwerden
beim Auktionator , Möckemstr . 137
( Anhalter Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft . Ueber -
nehme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachläffe zum Verkauf und zur Ver -
»eigerung . Gelauste Möbel können
in meinen großen M
unentgeltlich lagern .

roßen Lagerspeichereien
[ 5735L *

Ret
ede Dame lese

auSschl . Modelle .
v . M. 6,00�ackets , schwarz u. farbir .

JacketS a. Sde. eleg . veraro . , v. M. 10,50
Golf - Krage » , karr , u. einf . , v. M. 5,00
Fraiieiicape » . 90 - 100cm l. v. M. 12,00
Abeudmüntel . schw . u . farb . v. M. 6,50

Vamen - Mantel - Fahl ' ilt
Seydelstr . a, 1 Tr . out Spittelmarkt .
Abends bis 9 Uhr . SonntagS 8 —10

und 12 —2 geöffnet .

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlsirasse .

Wo. . /entags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktton :
Sonntags 5 Uhr . SVedaliräteB . J . M. Hütt .

| Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung

Derliver Onions - Brauerei , Hasenheide 2231 .
Säle sind an den Wochentagen für Vereine zu Festlichkeiten und Ver «

sammlungeil sowie an beiden Weihnachts - Feiertagen zu Mattnees zu ver -
geben . _

5797L *
_

Adolf Standfe .

und Polsterwaren .
■ VI ( yP ijlWH Arbeit , äußerst billige A « �1 . , , I .

Preise , - mpffehlt » C - UULä ?

Großes Lager
Gediegene

Skeicheilbergerstr . 5 . Auch Tettzahliiug ! ( *

TIlAK ' inaelRvr

_ _ _Kunstmann .
Kolossales Lager in Ohren . Gr. Auswahl in mod. Goldwaren .
Billigste Preise ! Conlante Bedienung ! Beparaturen
schnell , durchaus zuverlässig nnd nicht teuer . [ 5524L *

OatiszBKi * » Garantierte * 1 , - \
Taei ( Zählung � « nuh�mÖOMk,

�tneparafaren in 2 5t an den .

Ümarboifung schfechf sfft . debtssc

lahnarzfWolf . LEipiigerSttUO

6l| IKilltf| (ll , SS K . . faS
12 St . von 10 —30 Pf . Tulpen
12 St . 30 - 100 Pf . Scilla 12 St .
10 Pf . Schneeglöckchen 12 St . 30 Pf .
Traubcn - Hyacinthcn 30 Pf . Kaiser -
krönen pr. St . 25 Pf. , 30 Pf „ 40 Pf. ,
50 Ps. Lilien , eins. , pr. St . 35 Pf. ,
gefl. 40 Pf - in der Sianienband -
Inng . Oppelnerstr . 0 . _

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich mein Geschäft von
Biittniaaa - Strasse 17 nach

SklWraßk 14
verlegt habe . Gleichzeitig empfehle ich
zwei freundliche Vereinsztmincr
zur gefälligen Benutzung . s5 ? 77L�

Paul Anders .

WttWten - EimchtW
für Dampfbetried , Schmiede , Dreherei
und Stellmacherei wegen Fabrik -
aufgabc im ganzen oder einzeln febr
Preiswert zu verkaufen . Gefl . An-
fragen Berlin , Postamt 9 nuter
E . C. 34 . 5816 *

14 Tage auf Probe
versende ich überall hin

ff. Harzer Kanarienvögel.
Bitte , verlangen Sie kostenfrei die

Preisliste von b720L *
E . G. Müller , Vogelzüchterei ,

Nordhausen a. H. _

Möbel
in gediegener Ansführung ,

auch auf s5593L *

Trllladlung .

H4IVI. Lewent
IZf. Hlanienell . fZf.

5i \ W.
2 H. Albrcchts

Bückerei
WrangelstrO , Krantstr . 19 ,

Falike »steillftr . 28 . Lansisterstr . S.

G ardinen

Specialität :
Seccssions - und Jugend - Stil .
250 Muster . Katalog ( 450 Jllustrat . )

gratis und franco . s5355L *

Pmll Letbvre, Oranienstmße lSS.

Herrn
Bekleidung , elegante Ausführung
tadelloser Sitz , werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

J . Harsberg ,

N0. ,Landsbergerstr . l3 ,
56792 *] pari , ( kein Laden ) .

Das [ 55952 *

-Stoiflaser
Krausensir . 14 I. Etage,

fertigt nach Bass unter
garantiertem dilti ! :

Hochelegante Winterpaletots für 38 M.
Hochelegante Anzüge für 30 M.

Hochfeine Beinkleider für 10 —12 M.

Villiger Kartchl - Verkails.
Werte Genoffen !

Wegen großer Adichlüsse bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2,20 M.
zu verkaufen . Verkaufe nur V« und
V, Centner . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei Haus Centncr
2,30 M. 67092 *

MgffaM�uitz ° w! w69�

Kz ' anzbindcrei n . Blnmen -
handlnng von [ &ä2 &2*

Robert Meyer ,
2 MiMtN - TtrM 2.

WtduillilgS - Kränze , Gnirlanden , Ball -
stränhchen , BoiiquetS zc. werden sehr
geschmackvoll und preiswert geliefert .

fM - Pollm
empfiehlt fein Lager in Bruchban «
dagen , Leibbinden , Geradehalter ,
Spritzen , Suspensors , sowie eämtl .

Artikel zur Krankenpflege .
9� * Eigene Werkstatt .

Lieferant [ 52992 *
für OrtS - und HilfS - Krankeukassen .

Berlin L ,

3«. Zi »itii - Amße 3«.

/ \ Briketts / \
find zu haben bei

Erkedr . Banlel n . Co .
Berlin W. 8. , Leipzigers tr 39.

I��5nei,H�3mi| n�BB�E�rSawa�TPiseSIermelsler "l,5 »ai ?Q�Sl�



VI. Wahlkreis ! Achtm » !

Dienstag , den LS . Oktober 1S00 , abends 8Vs Uhr :

5 öffentl . Volksversammlungen
in folgenden Lokalen :

Köulgstadt , Schönhauser Allee 10- 11.
Referent : Stadtverordneter H. Borffmann .

Berliner Prater , Kaslanlen - illee 7- 9.
Referent : Stadtverordneter Brnns .

Hensels Salon , InTalidenstr . 1.
Referent : Der Kandidat des KreiseS « . liedebonr .

Kolberger Salon , Kolbergerstr . 21 .
Referent : ReichStagS - Atgeordneter P . Singer .

Kronen - Branerel , ilt - Hoabit 47 - 49 .
Referent : Reichstags - Abgeordneter Pr . Xabell .

Tages - Ordnung in allen Versammlungen :
Di « » evorftehende ReichStagSwahl und das Verhalten der bürgerliche » Partei « » .

Recht zahlreichen Besuch erwartet
L2k>/1g _ Das » oclaldemokratlache Wahlkomltee .

Kolks Versammlung
am Mittwoch , den » 4 . Ottober , abends 8 Uhr ,

l « lltbie » Tnl her Amillhallell, Kmmalldilllttllßrllje H.
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht der BertrauenSperson und Neuwahl derselben .
2. Bericht über die Frauenlonferenz in Mainz .
Z. Bericht über den Internationalen Kongreh in Paris . Referentinnen

Gen . Ihrer und Zetkin .

Zahlreichen Besuch dieser wichtigen Versammlung erwartet
I/l2 _ Die BertrauenSperson der Frauen�

ll. Waireis. S. -D. Wah vara n.
Heute . Ueustag . 23 . Oktober , abds . Si Uhr .

im Saal der Habelfchen Branerei . Bergmannstrafte 5 —7 :

Oeneral - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Bericht des Borstands und Kassierers . — Neuwahl deS Vorstands . —
Verschiedenes . 2Z8/lS

Mitgliedsbuch legitimiett . Zur Ausgabe kommen : ParteitagS - Protokolle .
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet vor VoreUnd .

iscto Wablverein
für den dritten Berliner Reielistags-Walilkreis.

Mittwoch , den 24 . Oktober , abenS 8 Uhr :

General - Versammlung
im Lokal „ Dresdener Cafino " , Dresdenerstr . 97 ,

TageS - Ordnung :
1. Vierteljährlicher Bericht : a) des Vorstands , b) des Kassierers .

2. Diskussion . 3. Wahl des 1. Vorsitzenden . 4. Bortrag des Genossen
Bax Schatte über : « Das Socialistengesetz ". 6. Diskussion . 6. Vereins -
angelegenhetten . • 240/20 *

WP - Als Broschüre wird in diesem Vierteljahr das Mainzer Protokoll
gegeben und gelangt dasselbe in der Versammlung zur Ausgabe .

— Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
NB . Die Zahlstellen deS Vereins befinden sich : Gottfr . Schulz , Admtral -

straße 40a ( Kottbuser Platz ) ; W. Börner , Ritterstrasie 15 : Martin Meacha ,
«dalbertstr . 24 ( Eingang Engel - Ufer ) ; Em » CBtte , Brandenburgstrave 18 ;
A. Flick , Simeonstr . 23 ; Ernat Ller , Alte Jakobstrabe 119 : Franz Krüger ,
Naunynstraße 64, Der Vorstand .

ZilliildeinollMscher lünlilotrfiii
fnt den i . Bttl . Rtichsta »s - Walillireis (riosi ).

DirnStag , de » 23 . Oktober , abends 8 Uhr ,
In » Kon » erthan » Sanssouci , Kottbnscrstrasse 4a :

General - Vcvfttinmlung " WC
Tagesordnung :

1. Bericht deS Vorstands . 2. Bericht de » Kassierer ». 3. Neuwahl deS
gesamten Vorstands . 4. Vortrag des Genossen Augast Thterow
über : « Der Pariser Kongreß und die internationale Socialdemokratie " .
L. Diskusston . ö. Bereinsangeleaenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet 243/18
_ Der Vorstand .
SV Diejenigen Mitglieder , welche bis inkl . Oktober ihre Beiträge

befahlt habe », erhalten daS Mainzer ParteitagS - Protokoll gratis . D. 0.

Deutscher Buchbinder - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Mittwoch , 24 . Ottober , abends 8l/j Uhr , im GewerkschaftShauS ,
Engel - Ufer 15 :

Drdentl . Kenersl-Verssnunlung.
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Schriftstellers Herrn Kud . Stelner über : „ HSckelt
Weltrltsel " . 2. Abrechnung vom Sommersest . 3. Verbandsangelegenheiten
und Verschiedenes . _

SV Mitgliedsbuch legitimiett . " WM
DaS vollzählige Erscheinen der Mitglieder erwartet

28/15 Die OrtsTerwaltnng .

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
VerTraltnngsstelle Berlin .

Bureau : Eugel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Kernsprecher : Amt VH , 353 .

DieuStag , den 23 . Ottober 1900 , abends 8V > Uhr . im Srwerkschafts -
haus <gr . Saal ) , Sngel - ttfer 15 :

Versammlung der Klempner .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Karl I - lebknecht über : Zur Natur¬
geschichte deS Streikbrechers . 2. Diskussion . « 3. Verbandsangelegenheiten .

Kollegen ! In dieser Versamnilung gelangen die Fragebogen zur AilS -
ab«. Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist daher unbedingt erforderlich .
21/3 Die Ortsverrraltang .

Achtim ! Putzer . Acht «»«!

Donnerstag , den 25 . Oktober , abends 6 Uhr :

Grosse Versammlung
der P u � e r Berlins und der Vororte

in Cohns Festsälen , Beuthstraftc 20 .

Tages - Ordnung :
1. Die Wohniingsnot und die heutige Gesellschaft . Referent : Schttst -

peller und Stadtverordneter P . Hirsch . 2. Die weitere Festsetzung der

Beiträge zum Streikfonds . 132/1
Die Versammlung wirb in Rücksicht auf den Referenten pünktlich er -

öffnet . I . A. : Franz Schultz . Brunnmstr . 102.

Nach langen schweren Leiden starb
am 13. d. M. , nachm . 6' / , Uhr , meine
liebe Frau , unsre gute Mutter

homse Michaelis
geb. Seifert .

Um stilles Beileid bitten
Bern » . Michaelis und Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 23. d. , nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Lichtenberger Ge-
meinde - Friedhofs ( Krugstege ) aus statt .

Todes - Anzeige .
Allen Venvandten , Pattei -

genossen und Freunden die trau -
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser Schwiegersohn und
Schwager

Lmno Schilling
am Sounabend verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
vi « trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung erfolgt am
Mittwoch , den 24. Ottober , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauer -
Hause Langhansstraße 89 aus
nach dem Weißenseer Kirchhos
( Rölkestraße ) .

Soclaldemokrat . Arbeiterverein
für Welaaenaee u. Urng.

Den Mitgliedern zur Mit¬
teilung , daß der Genosse und
Genwinde - Vertreter Bruno
Schilling am 20. d. M. im
Hiesige » KrankenHause einem
Halsleiden erlegen ist.

Ehre feinem Aiidenken !
Die Beerdigung findet Mitt -

wach , den 24. d. M. , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause Lang -
hansstt . 89 aus statt .
18/4 Ter Borstand .

Toöes- Allielgs .
Am Sonnabend , den 20. Okt. ,

abendS VjIO Uhr . verstarb plötz¬
lich unser Patteigenoffe , der Buch -
druck « und Aemeindeverordnete

Sem Schilling.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Mttt -
wochnachm . 4 Uhr vom Trauer -
hause , Lanahansstr . 89, aus »ach
dem Neu - Weißenseeer Friedhof
statt . [ 223/6

Rege Beteiligung erwünscht
Ter BertrauenSmann von
Wetftensee und die social -
demokratische Fraktion der

Gemeindeverordneteu .

Statt jeder besonderen Meldung .
Am 21. d. M. starb nach längerem

Leiden meine liebe Frau und meine
liebe Mutter

Anna Hentschel .
Um stilles Beileid bitten

Morlts Hentschel und Sohn .
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 24. d. , nachm . 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Lichtenberg « Ge¬
meinde - Friedhofs ( Krugstege ) aus statt .

I
gucbbandlung Vorwärts , Berlin .

Zu kaufen ( fesucht :
Liebknecht , Blick In die Neue Wel1lt . |

Achtong !

Magnetische Gesellschaft ,
Rixdorf .

Mittwoch , den 24. ONober , abends
gi/z Uhr , in den Apollo - Sälen .

Hermannstr . 48 —50 : [ 651b

Großer Vortrag
deS Herrn Reinhold Gerling über ;
Sofortige Schmerzstillung durch ein¬

fache Handgriffe . Anzuwenden bei
Atemnot , Blutandrang , Magenkrampf ,
Kopsschmerzen , Nervenschmerzen usw.

Der Vorstand : F. Langer .

Sorialdemostratischer Wahlverein
für de » 4 . Hrrlinrr Reichstags - Wahlkreis ( Osten ) .

Am Dienstsg » von 23 , Oktober cv : , abends 8 Uhr ,

Große Frankfurterstraße 117 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht deS Vorstands . 2. Kassenbericht per 1. Halbjahr 1900 . 3. Neuwahl deS Vorstands und der
5. Vottrag des Genoffen Adolf Hoffmann über : „ Die Weltpolitik undRevisoren . 4. Gtawienänderum

der chinesische Krieg " . 8. Diskusston . Dor Vorstand .

Centralverband der Maurer etc .
Am Donnerstag , den 25 . Oktober , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus ,

Engel - Ufer 15 :

Generalversammlung der Zahlstelle Berlin II
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung deS Kassierers vom 3. Quartal 1900 . 2. Vortrag des Genoffen Dr . Weyl über : « Die
Revistondes Krankenversicherungs - Gesetzes . 3. Verschiedenes . 190/3

SM� Tie Versammlung wird pünktlich eröffnet . DaS Erscheinen aller Mitglieder erwartet

_ Die V erbandsleltnng .

Herbstfest der Bildhauer
Sonnabend , 27 , Oktober , bei Keller , Koppenftrasze 20 ,

Programm in bewährter Weise .
EintttttSkatten a 75 Pf . inkl . Tanz ( Mitglieder 50 Pf . ) sind noch zu haben bei Trautvetter , Kraut »

straffe 28, HI . ; Noack , Sorauerstr . 11, I. , und im Bureau Engel - Ufer 15, Zimmer 27 von 11 —1 und r/,6 —7 Uhr .
Unvettaufte EintttttSkatten find bis zum 28. Oktober zurückzugeben . — Gäste willkommen .

21/8 _
Das Vergnflgnngs - Komltee .

AMms ! Textil - Arbeiter .
Filiale Berlin III ( Dekateure )

Am Mittwoch , den 24 . Oktober 1900 , abends 8 llhr , im Lokal
von Janaschk , Jnselstrafte 10 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bettcht deS Vorstands . 2. Bericht deS Kassierers und der R�- isoren .
3. Abrechnung vom Stiftungösest . 4. Neuwahl des VergnügungSkSUiitees .
5. Verschiedenes . 197/19

Die Mitglieder werden ersucht , pünktlich zu erscheinen . Mitgliedsbuch
legitimiert . Der Vorstand .

Soeben beginnt der IS . Jahrgang der

? ? Neuen &it ? *

IRevue des geistigen und SSentlicden Lebens

Unter ständiger Nitarbeiterfchast
von

A. Bebel , p . Lafargue , Fr . Mehring , F. A. Sorg «

Rbigtrt von

Karl Kernte�
Die angesehen » Stellung , welche sich die . Neue Zeit » bei Anhängern und Segnern

der Sozialdemokratie erworben hat , verdankt die Zeitschrift ihrer Sigenschast ala

tJigan de » wissenschaftlichen Sozialismn », nicht minder aber auch der einer

politischen Revue ersten «ange ». vie Ereignisse des Tage », die von weiter

reichender Bedeutung find , werden , namentlich soweit sie ans die Arbeiter¬

bewegung nnd den Soziali « m»» Bezug haben , eingehender besprochen , al » e»
in der Tage - xresse möglich ist . während gleichzeitig die wichtigsten Erscheinungen
auf dem «ediete der citeratnr und Kunst , der Naturwlssenschasten und »er

Technik angemessene Berückstchtigung finden .
Die „ tteue Zeit " darf al » unentbehrliche Zeitschrift für alle diejenigen

bezeichnet werden , welche ein mehr al » flüchtige » Interesse für die große llage »»

frage der sozialen Entwicklung haben .
Die «Heue Zeit * erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buchhandlungen

und «olporteure zum preise von m. 3. 23 pro Suartal zu beziehen . Da » einzelne

yeft kostet 23 Pfennige . Hochachtungsvoll

J . £}. w . Vieh Nachf . , Stuttgart .

Mr�bnrger Hütmernngennritte !
von Dr . H. Unser . - Gegen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste » . wirksamste Hilfe . D- rSchmcrz ist in » Min .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicylsäure u. indischen
Hansextratt . ) Dr . H . Unger in Wttrsbnrg .

Hauptdepot in Berlin ( 20 Pf . ) Salomon - Apotbeke , Charlotteustraffe .
OTündien : Schützen - Apotheke . Stuttgart : tilrsch - Apotheke . Breslau :
Vlctorla - Apotheke . [ 54300 *

Die beliebten

Wohlfahrfs
Loose & wk. 3 . 30 �30 ? �
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ extra )

zu Zwecken der
Dauteolian Schutzgebiete .

Ziehung 29. Novemlier u. feig. Tigi
■n Berlin .

16 870 Geldgetriiuie , nhlbar
ebne Abzug im Betrage von H.

575,000
IHOO . OOO
I a�OtOOO
| Gewinn « 25, WM)

I ä * 1 5,080
2 * 10000 = 20000
4 * 5000 = 20000
10 * 1000 = 10000
100 4 500 = 30000
150 4 100 - 13000
600 4 50 = 30 000
16000415 240 000

Looeanzahl sooooo. — Vereund geg .
Postanweisung oder Nachnahme
durch Qeneral - Oeblt : Bankgaaehlft

Liid. Müller & Co.
in Berlin , Breltestr . 6 und
Hamburg , NOrnberg , MQuoben .

Talagr . -Adr. : aiBokamOllar .

en » ros scnneiaermeiscer « n aecau 5694a *

4 , am Kottbuser Thor .

Herren , und Rnaben - Hohenzoliern - Mäntel .
Derbst - und Winter - Paletots ÄÄlot » - » 16,50 - 42 Mr .

Gehrock - Anziige
Nock - Anxüg - . .

' Jackett - Anzüge .
V Deinkleider . . .

« »

von Mr . 27 an

28

15

5

Winter - Joppen . . von Mr. 5 an

Schlafröcke . . . . . . . 8 , so .

Jüngling » - Anzüge » , 12 .

Knaben - Joppen , einzelne Kosen .

Knabe « ' Anzüge zu außergewöhnlich billigen Preisen .

« eftellungen nach Maft von englischen . franzSfische » « nb bentschen Stoffen
werben in eigner Werkstatt nnter meiner persönlichen Leitung gut u. billig ausgeführt .

Strenx reelle Bedlenony . |

Königsberger Geid - Lotterie .
war FrslUffaaff KAalf llohsn Sohloasei xa KAnicsbcrs L Tt .

0849 Geldgewinne im Botrage von f DK ffülltztiewIMbe tffXl

190000 nk . 150000 . 20000
Orlffia » laI <« * s « k S Mark ( Pirt * o. Litt « 80 Pf . ) empfehlen und Tenenden prompt

M- dt
Bank -

Oscar Bräuer 9t Co . Nachf . , a, . oha,ti
Berlin W. , Friedrich - Strasse 181 . Filiale KW . , Wllsnacker - Strasse 03 .

Ziehung unwidTrullich 29 . Oktober bia 1. Wowember . |



S. Ziehiing d. 4. Klafft 203. Kgl. Prtilff . Lottn ! t .
Zich »»» »»> 21. Cllotnr 1900, « nmilUg * .

Mit Mt ®trainn « »der ji «« Mari stnd de» deirejeilde »
?t »i »mer» i» Klammer » tetgesicht.

svhne Gewähr. >
. IS» 396 4SI 738 887 1902 347 « 413 [300] 48 8» «33
«0 737 803 907 2207 433 528 831 S3» 3085 330 31 [1000]
498 599 718 994 4254 3) 3 59 [3000] 62 464 731 84 0185 271
409 73 512 641 68 706 834 921 «OOI 18 133 63 [3000] 252
323 496 503 91 796 81 [500] 810 70 904 17 T102 245 427
565 660 780 [3000] 821 76 985 8036 49 124 351 526 619 704
865 942 »037 79 133 315 52 423 513 66 99 684 87»

1»0Z4 222 48 80 415 550 96 810 37 719 836 935 99 11170
84 393 611 [500] 67 946 76 1 2100 256 479 563 643 829 [1000]
42 929 13086 469 558 691 [3000] 96 807 14351 503 75 719
51 834 37 905 15150 [300] 66 289 [1000] 337 404 [500] 89
695 659 766 880 916 99 1 6070 [1000] 152 [1000] 457 92 636
59 81 705 73 900 1 7013 27 155 276 336 428 665 865 96 984
18089 339 76 95 [1000] 482 95 [1000] 522 37 610 56 59 89 940
1»027 75 104 286 77 316 54 460 73 [3000] 612 763 898

20031 34 184 234 76 455 69 517 774 89 813 17 901 29 44
01032 252 427 [300] 637 86 [1000] 707 [1000] 810 22177
879 95 528 [300] 33 56 718 23124 300 708 821 24027 104
870 72 98 368 456 [1000] 580 80 636 752 801 954 25000
27 106 60 208 390 577 780 850 2«I16 76 SS [300] 276 429 68
74 523 676 87 717 54 897 932 2 7025 71 73 86 654 877 927
[ 1000] 28043 144 351 433 53 744 96 900 (3000) IT 29042
65 92 157 75 79 [4000] 206 54 324 463 523 87 95 694 853 948

1_ _ »«44 « 28 96 315 56 408 [300] 505 782 806 34 «1310 57
882 817 [300] 22 90 909 23 8 2073 284 92 381 503 39 698 831
33033 183 295 [300] 352 82 637 714 31 75 777 809 19 41 947 72
34186 201 419 648 68 746 86 868 90 97 930 35140 298 669 74
671 851 927 3 0006 36 87 105 236 439 75 538 655 [300] 37065
197 306 [300] 10 89 [1000] 547 74 881 38106 [3000] 14 28
322 416 75 559 693 723 78 864 3 0257 351 98 413 550 51 78

40046 98 344 684 656 88 92 867 79 41010 102 20 [300]
297 373 91 516 719 873 4 2257 [500] 345 432 646 43025
212 449 [500] 88 602 (0 956 44037 71 571 [500] 632 714
674 915 32 59 60 4522b [3000] SO 91 94 [300] 574 680 706 833
913 46097 346 444 70 510 50 911 [300] 76 47030 [300] 176
99 471 536 655 57 65 875 [3000] 82 48101 73 280 369 562
854 46275 79 434 43 54 68 772

6O089 108 99 210 46 516 600 735 89 893 925 39 51006 135
818 474 699 807 52027 217 312 [500] 43 587 63171 284 817
448 567 611 787 64003 [500] 32 134 547 62 618 27 770 96 905
86522 710 820 60 956 69 6 0045 147 277 379 442 68 504 868
771 98 67122 216 329 614 23 [1000] 97 822 73 88 68018 46
208 323 606 885 94 59037 57 87 103 226 49 352 683 [300]
802 3 5 81 978

««066 442 89 91 570 641 711 881 «1052 213 437 [300]
»45 895 98 «2018 40 654 892 «3032 338 524 69 [1000] 730
49 924 [ 16 000 ] 35 «4026 57 71 (300) 103 344 536 679
67 927 92 «6019 26 148 428 83 506 32 45 [500] 85 864 918
««100 360 525 97 618 26 99 733 94 916 21 58 «7067 108 361
415 71 81 94 927 ( 300) «8035 52 [500] 281 343 437 [3000]
507 66 85 616 25 98 709 [800] 858 914 66 73 «»166 90 463
518 7o

»«307 55 454 [300] 5S7 771 [500] 816 909 71211 [1000]
48 98 475 580 700 801 72229 51 88 403 585 602 798 892 919
29 7 3038 163 256 371 93 467 604 12 [500] 68 824 [300] SO
13000] 977 (300) 74292 352 480 513 710 883 (1000) 952
75054 96 [300] 574 97 613 804 77 7 0086 172 74 279 360 467
566 608 7 7006 407 47 (500) 93 555 711 864 93 7 8081 138
200 84 353 406 709 827 7O016 19 22 331 942 87 91

««289 99 564 600 69 [500] 74 710 43 882 938 43 81020
275 412 28 32 651 979 8 2369 442 45 86 92 534 654 76 92 821
83018 123 84 410 560 (8000) 741 832 78 87 92 960 85 84088
« 1 266 330 628 955 85134 249 454 502 80097 115 83 85 448
571 SO 621 30 718 87052 100 37 567 82» 882 ® 401 521
«48 60 796 8 9001 96 228 345 433 585 663

»0226 68 [3000] 894 96 947 »1146 231 84 353 91 677 88
• 4 787 977 »2126 227 74 482 560 77 78 90 670 740 47 941
91 93 »3625 792 841 82 »4100 63 242 51 391 513 26 31 616
« 4 99 955 »5188 324 96 431 92 750 966 »0031 137 352 62
433 36 57 507 617 42 86 881 99 970 »7164 281 376 80 90
<39 71 573 670 966 »8006 23 133 490 509 96 97 658 90 719
»» 075 167 91 469 896 903

! 100057 204 59 [300] 371 792 830 955 73 92 101005 147
69 339 68 504 964 69 (3000) 102089 266 321 [500] 620 52
734 36 813 72 76 86 103113 277 307 26 38 65 [3000] 85 418
662 86 651 74 SO 721 831 959 [1000] 104204 537 [500] 74
tlOOO] 665 [600] 722 823 93 914 61 106002 11 235 56 473 586
625 99 753 971 100064 186 209 442 524 721 23 [500] AI 980
307129 273 418 513 46 667 753 821 911 46 (500) 64 1 08014
62 80 164 73 270 [1000] 370 505 669 769 925 10 »215 368 485
862 749 893 [1000] 965

' 110073 [1000] 201 14 74 80 315 519 26 44 58 745 813
311125 204 41 436 40 000 790 910 112011 179 349 [300]
, «48 633 871 942 113230 382 507 «38 921 62 114018 74

73 [500] 1«2 307 M 492 «96 [8000] 8 « 915 11B250 [SOOl
352 70 463 570 77 [3000] 703 801 911 116032 101 290 [3000]
324 400 (300) «28 711 26 910 98 117011 43 97 158 208 9 13
22 358 59 84 449 88 576 691 742 850 [1000] 118067 WO 97
[300] 96 385 486 754 [500] 87 91 SS 110005 63 214 324 7 «
8 12 29 40 50

120361 80 425 59 757 80 896 987 121008 86 116 669 752
864 75 95 913 84 1 22066 114 49 259 77 490 605 [1000] 17
90 739 [300] 943 123088 [300] 156 64 75 334 540 95 701 40
956 1 24063 224 79 92 312 85 441 55 [3000] 794 815 125014
17 ISO 308 [500] 402 513 766 92 993 1 20094 1)8 001 909 60
127294 302 16 96 4SI 781 821 949 128317 447 [500] 84 544
619 70 726 41 813 940 65 66 [3000] 120023 98 264 434 517
906 62 [300]

130062 76 85 280 536 131088 137 253 81 [3000] 414 573
816 928 182052 121 215 521 614 58 898 924 (3XX)] 133504
[300] 616 708 851 908 434361 411 557 987 135153 54 88
[300] 607 18 23 716 IS 13000] 24 86 835 943 13102 » 66 327
545 633 81 97 729 803 909 [300] 29 81 97 1 3 7063 121 [300]
80 224 365 430 838 138227 455 839 130003 308 [300] 10
541 78 796 807 925 68

140000 142 288 474 747 902 141524 602 142272 92
497 634 737 [1000] 79 800 12 922 75 1 43002 87 191 252 327
59 85 86 [1000] 41# 20 52 94 578 649 52 84 705 20 63 832 906
144029 78 140 99 337 [500] 480 555 626 727 946 145229 355
520 33 68 692 719 [3O00] 938 1 40002 88 205 357 91 448 685
746 65 [500] 835 33 62 933 [300] 147062 203 89 612 713 [300]
148089 311 53 744 [300] 77 858 74 958 149265 625 64 909

150033 54 80 245 48 695 710 40 919 1 5 1010 45 64 78
204 99 335 39 (1000) 401 696 960 1 53096 158 88 493 535 673
759 842 153079 177 87 231 311 77 400 64 608 734 924 164001
733 854 73 93 155094 131 084 867 908 41 67 1 50065 153
78 [300] 306 18 19 (300) 475 [500] 500 23 36 48 52 647 51 829
93 938 1 57295 443 79 [500] 609 [1000] 718 887 945 [500] 71
168339 57 [800] 159034 109 21 43 279 335 63 [300] 428 502
24 92 735 [3000] 59 860 994 [300]

110193 495 [300] 728 94 1 01150 549 667 729 [3000] 72
[3000] 88 867 85 1 82049 191 384 564 782 802 [500] 930
183090 211 [1000] 98 321 [300] 506 44 47 676 838 963 104037
66 115 215 29 377 448 66-5 840 990 1««027 263 338 42 558
649 977 1 66012 178 524 6) 2 64 69 793 891 911 1«7260 356
408 572 805 [500] 927 1 88014 20 47 227 48 592 808 14 [1000]
58 16O053 (1000) 70 117 59 86 222 28 [300] 454 568 643 53
07 773 842

170084 197 217 480 577 [ 5000 ] 632 34 703 29 856 986
171005 303 10 58 67 79 476 546 (600) 647 90 870 971 74
172036 198 318 52 99 401 614 783 962 1 73032 133 91 216
384 498 1 74040 259 324 432 558 751 817 77 1 75166 251
73 91 95 338 68 92 97 455 718 986 1 7 8050 56 78 142 77 83
91 209 344 416 95 589 605 765 847 [300] 905 [500] 177298
486 802 997 178143 238 69 89 554 [1000] 714 864 979 96
170020 54 114 39 68 [3000] 262 502 973

180028 71 113 [500] 32 221 303 464 607 62 722 872 1 81089
282 303 406 50 810 182012 27 410 552 602 55 813 [300] 72
82 976 183552 77 699 821 98 184079 158 238 52 [300] 383
515 618 47 957 58 61 186109 10 [3000] 2) 1 92 318 [3000] 438
92 734 812 1 88188 338 09 84 573 605 735 939 62 1X7010
[300] 740 870 [300] 188042 356 98 406 920 18t >033 243 320
(1000) 22 408 82 509 641 90 700 4 [ 3») 25 f.3000] »II

100004 265 70 738 944 [500] 49 94 [300] 1»103I 162
[1000] 509 22 746 51 926 51 55 68 1»3197 [500] 242 403 74
549 73 [500] 671 725 [300] 939 103051 181 213 690 722 899
957 60 104087 210 27 60 317 61 447 693 721 898 929 1 03073
181 412 [300] 52 94 99 [300] 552 62 60 637 779 875 1»8) 12
[1000] 104 11 96 225 483 6) 6 94 781 840 965 87 1 0 7607 7) 1
913 33 43 [1000] 57 86 108310 582 833 963 100124 200 335
4M 501 16 81 610 939 49

200009 300 [1000] 90 [3000] 479 5U 39 788 818 51 [300]
916 87 201014 341 536 61 70 604 55 718 55 202065 ISS 322
47 560 674 717 [500] 802 31 99 2O3016 115 (500) 19 46 94
[300] 317 748 851 58 953 2 0 4 301 497 693 [3000] 761 867
984 2 05004 108 207 82 [1000] 95 485 566 687 [ »»] 871
2O80I1 84 392 464 82 698 73 ) 927 48 53 207039 152 287 390
479 691 723 914 2 0 8294 (300) 429 618 [300] 765 200044
67 71 304 508 741 844 906 38 97

210061 77 313 [3000] 18 82 555 665 [300] 766 893 [300]
211015 81 454 [3000] 609 721 93 948 212011 11« 59 253 34«
[300] 67 416 668 80 947 98 21 3) 17 69 139001 78 93 177 298
[1000] 12 61 401 31 69 570 640 [5001 49 358 214137 226 82
437 512 30 [1000] 685 95 842 215080 218141 436 70 612
808 SIS 41 [ 5000 ] 217066 268 414 [ 30] 519 886 968 318082
95 198 211 63 332 59 67 [1000] 476 670 713 76 94 97 834 972
210058 130 [300] 318 478 [500] 558

220001 181 240 84 321 47 744 58 804 19 920 221002 168
339 402 552 642 851 91 950 66 222011 [500] 32 [300] 162 361
429 88 508 60 223611 736 84« 76 221226 27 57 76 640 732
818 983 225194 327 463

? « Bewiliiirade »crbliedcn : 1 Sewma z» «00000 Mi ,
2 , » 200000 Mi. , 2 ja 150090 Mi. . 2 , « 100 "00 Mi. . I ja
75000 Mi. , 2 »a 60000 Hit , 1 z» 40 000 Mi . 10 ja So 0"" Ml. .
>4 ,a 15000 Mi. , 4» ja 10 000 Mi. , 24 ju «000 Mi , 1632 ja
»OOOMi, 1426 ■ 1000 Ulf , 1710 ju 600 Mi.

2. 8te1 ) unft d . 4 . Klasse 203 . Kgl . Pre»ff . Lotttr >e.
glthnus «am 22. cliaber 1200, »achmltlag ».

Rdi die «eolaue aber 3i »o Marl Und de» delreffendt »
ftaaiattcn ia Pareuliel « beijefajl .

( Chat Erwahr. )
19 [3000] III 94 278 385 540 78 1005 20 51 141 490 543

«78 80 917 (500) 2034 80 218 308 567 706 918 3025 30 271
315 466 622 727 54 69 869 982 <003 88 [500] 196 486 [1000]
630 75 747 847 916 38 71 8008 91 216 64 81 599 613 730 33
876 970 «072 124 98 206 414 27 52 62 (500) 690 778 956
7437 [300] 90 662 831 947 53 [500] 65 90 8097 [500] 479 [300]
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Jedes
Wort :

Pfennig .
Nur das ersft

Wort fett . Worts mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt .

JCleine Jinzeigen .
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Ha up texped ition Beuthstr . 3
bis 4- Uhr angenommen .

rden
Itn MB

J
Verkäufe .

Vorjährige elegante Herren - Winter -
paletvlS und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —4» Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Eiserne Ocfen aller Systeme ,
Kronen , Lyren , Doppelame , iowie
sämtliche Beleuchtungs - Gegenstände .
Karl Kauffmaun , Müllenhoffstrahe 19,
am Urban . 38/6 »

« nrdtnenhaus Grobe Frankfurter -
strabe 9, parterre . 287b

«ardineu - Specialgeschäft , Blumen -
strabe 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kaussquelle für Gardmen , Stores ,
Rvuleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken. 3i7fl »

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderslrabe 6.

Remontoiriihre » . goldene , Reg » .
latoren , spottbillig Leihhaus Neandcr -
strabe «.

_ 38/13 *
Teppiche , Gardinen ,

Leihhaus Neanderslrabe S.
spottbillig

Teppiche mit Farbenfeblern ,
Fadrikniederlage Grobe Franisnrier .
strahe 9, parterre . 288b

Maurersiize stets vorrätig Hut -
grichäft nur PotSdamerstrabe LI.

stSoisteruivbel , nur selbst gearbeitete

f ederbbden IS, Sofa 28 Plllschgarni .
it 90, Patent - Schlassvsa 7b, Tru -

meau 48, Muschel - Küchenspind 24,
Mahagoni - Trumeau . Lazarus , Grüner
Weg 124. _ 347K *

Möbelfabrit , Oranienstrabe 2a,
Muschelspind « 27, Spiegelspinde 24,
K' - chenspinde , ffluhebetten , Rohrlehn -
stühle b, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
AuSzngtische 10, ' EäUlentrnmeau ,
Muscheibeiten , Mannortoiletten 27,
Piüschgarniwren 95, Paneeisosa 75.
Vollständige Emrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung untersolidesten
Wedinguiigen . 341K *

Steppdecken am dilligsten Fabrik
Grobe Franksnrterftrabe 9, parterre .

Zeisige . Stteglitze , Grauhänflinge ,
Bluthänflinge , Rotkehlchen , gutes
Futter , billigst , Witwe Weinast ,
Wienerstrahe 1 —6 . fio *

Fahrräder repariert
Andreasstraße 79.

Zimmer ,
2832b

Phonographen - Reparaturwerkstatt
Röbbeling , Dragoncrstr . 44. Garantie .

BereiiiSziliinier frei .
Kommandantenstrabe 65.

Ladewig ,
283ft *

Malzkraftbier , bluibildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Aewichtszmiahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen

Mark , Vj« Tonne 3,50 exklusive .
Vicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porierkellerei Ringler
Bentanerstrabe 119. 85/12 *

Kanarien - Hohl - und Klingelroller ,
separat , hochrote Kolibri , Halsband -
finken , Stieglitze , Zeisige , Girlitze ,
Finken , Rotkehlchen , Richter , Oranien -
straße 87. b32b

Zahnatelicr C. Gedicke befindet
sich jetzt Stargardterstraße 3, Ecke
Schänhauser - Allee . _ t71 *

Bereinsziin iner empfiehlt Lier
Alte Iakobstrabe 119. i288K *

Saal und Bereinzimmer empfehlt
Jannaschk , Jnselftrabe 10. ( 206ft *

Berrinszimmer ( Piano ) empfiehlt
Erdmann , Reichenbergerstrabe 16. *

Beretnszimmer Simeonstrabe 23
Flick . 345Li *

Singermaschine 21, —, Phänir -
maschine 3b, —, reelle Garantie , Koch,
Kastanien - Allcc 61, Keller . _ [ t54 *

Restauration
grobe Fabrik
Warschauerstrabe
geschäst . _

sosort verkäuflich ,
hinten . Nuslunst
79 im Eigarren

t37 <

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
auck vor - und rückwärisnähmd , ohne
Anzahlung , wöchentlich eine Mark ,
Lieferung sofort , Postkarte . Louis
Landsberger , Landsbergerstrahe 35,
kein Laden . 657b

Nustbanmmöbel , ganze Wirtschast ,
wie neu , spottbillig verläuflichZossener -
strabe 38. 1 rechts . 281 R*

Möbel auf Teilzahlung . Prinzen -
strabe 62, Teichmann . _ [ 2176

Möbelverkauf zu soliden Preisen .
Auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
ipraße 81. _ 3326

Möbelverkauf . Kleidertpinden ,
SZertikow , Tische , Spiegel , Bettstellen ,
«Sofas , Kiichenmöbel billigst Sebastian -
straße 70, I.

_
308g «

Nähmaschinen , beste Ringschiff ,
Eobbin , Adler , Schnelluäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzab -
lung , wöchentlich 1 Mark , öjöhrige
Garantie , Pastiarte . Fretje , Reue
Königstrabe 82, Laden , _ [ 369K *

Junge Kanarienhähne , Stück
3 Mark , Sien 50 Pfennig , im ganzen ,
verkanft mit Bauer E. Blindow ,
Küpnickerstrabe 182 vorn 4 Tr . 66<] b

Wer Stoff hat ? Fertige Winter -
Paletots und Herrenanzüge mit Futter¬
sachen für 15 Mark . Wagner , Schneider¬
meister , Franksurtcrstratze 59, Hl .
Bitte Namen beackten !_ [ 6476

> Nähmaschinen ( aller einfacben
und Kunstsysteme repariert Mechaniker
Koch, Kastanien - Zlllee 61, Keller .
( Nadeln 3 Stüh —,20 ; reines Oes. )

Tie gegen daS Fräulein Margarete
Sommer ausgesprochene Beleidigung
nehme ich zurück und erNäre dieselbe
für ein achtbares Mädchen . Frau
Lux, Neue Hochstrahe 5?. _ {f63

Photographie , 6 Visit , 1 Kabinett
2 M. 50 Pf . , Kinder gleiche Preise .
Atelier iäglich geöffnet . Ernst Hering ,
Schönhauser Allee 146. _ [+54'

Damcnmäntel werden modernisiert .
Adalbertstrahe 42, pari , rechts . 40/4

Halbrenuer , hochelegant , sogleich ,
jeden Preis . Neue Schönhauser -
straße U II . [ 86/10

Vermiseble Anzeigen .

Elektrotechnik .
beginnt . Jackson ,
strabe 24. _

Abendkursus
Alte Jakob -

574b *

Tnchftoffe . Buckskin - , Eheviotreste ,
spottbillig Neue Äönigstrabe 30.

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätier deS Weitbunds gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tterschutzverein Berlin ,
Königgrätzersttahe 108. Um gütigen
Abdruck wirb gebetm . [ 161b

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 57.

_ _ _
343k »

TamenjackettS , Mäntel werden
modeniisiert und angeferttgt . Spötter ,
Graunstrahe 38. [ +71 *

- RechtSburea « Fabifch , Andreas
strabe 63 ( Concordia ) . Gewissenhafter
Rechtsbeistand , 6b3b

Zimmer .

Mietsgesuche .

Junger Mann iucht möblierte
Schlafstelle , möglichst allein . Nähe
Alte Jakobstrabe . Offerten mit Preis
unter L. B. 105 Postamt 19. [ 6466

Schlafstellen .

Schlafstelle [ zwei Herren ) zu ver -
mieten . Bähr , Rheinsbergerstrabe 64,
vorn U. _ _ [ tö4 *

Schlafstelle bei Hafner , Bülow -
strabe 53. _ [ +138 *

Tut möblierte Schlafstelle , billig ,
freundlich , an Herm . Klob , Weihen -
burgerstrahe 59. [ +54

Stellengesuche .

Blinder Sinhlflechier bittet mu
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werde » abgeholt und zurück -
geliesert . Gläser , Mulackstrabe 27, *

Suche Waichstelle .
gracht 16, Frau Wölke .

Friedrichs -
570b

Stellenangebote .

Tüchtigen Walzer gesucht . Ad. Werk -
metster , Schmidstrahe 8». _

625b

TnchtigeGürtlerverlangenHrnniger
U. Co. , Alte Jakobstraße 106. 638b

Tüchtige Versilberer verlangt C.
Barthels . Goldletsteii - FabrU , Grobe
Franksurterstraße 84.

_
587b

Bergoldermeister für hiesige
Letstensabrik zur selbständigen Ueber -
nähme der Werkstatt gesucht . An -
erbieten unter 8. 7 der Expedition .

Klempner verlangt J . Hirschhorn ,
Küpnickerstrabe 149. _

659b

Möbliertes freundliches Vorder -
zimmer , zweifenstrig , an einen Herrn
als Mitbewohner sofort zu vermieten ,
Witwe Jacobey , Ko Ibergerstrabe 26,
vorn m .

Freundlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn ( als Mitbewohner ) sofort zu
vermisten Forsierstrahe 54, Seiten -
flügel III , bei Witwe Rosenthai .

Einfach möbliertes Zimmer oder
Schlafstelle für 2 Herren im Süd -
westen oder Westen . „Gesucht " Post -
amt 61. [ 654b

Möbliertes Zimmer ( zwei bessere
Handwerker ) zum Ersten vermietbar .
Schlägel , Grünerweg 34, vorn ll .

Tüchtige Farbigmacher bei bohem
Verdienst verlangt E. Beer , Rixdors ,
Prinz Handjeryftrabe 73. +126 *

lOOli tüchtige Händler , Hausierer ,
ZeitungSverkäuser jc. mit 5 Mark
Betriebskapital für den Vertrieb von
Original - „ Molike " - Jahrhundertfeier -
Postkarten ( originell ) gesucht . Ver¬
sand gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Nur sofortige Offerten
können berücksichtigt werden . H. P.
M. Frisch u. Co. , Berlin SO. , Engel -
Ufer 7. _ 40/3

Fnrbigmacher verlangt Barnim¬
strabe 41. _ ( +130

Vorderteil - Näherinnen , Blusen -
Hemden , nur geübte , verlangt im
Hause , Jannuschek , Bmnnenstrabe 16,

Tüchtige Schürzen - Näherinnen ,
welche gröbere Quantitäteil liefern ,
verlangt Alfred Joseph , Slbürzen -
sabrik , Kommandantenstrabe 59. II .

Hätleriniicn auf wollene Sachen
verlangt Brose , Biuuienstt . 35a . [ +137

Plätterinnen aus Stehkragen ,
Umlegekragen , im und auberm Hause
verlangt Max Treppe , Schönhauser
Allee 167a , Fabrikgebäude IV . [ +54 *

Prägerinnen für Ecktgoid und
Metall werden bei gutem Lohn
dauernd eingestellt . Fuhr , Alte Jakob -
strabe 79. _

652b

Barock - Vergolderinnen gesucht .
Goldleistenfabrik Liegnitzerstrabe 15.

Arbeiterinnen zum Sortieren
von neuem Papier verlangt Samuel

Meyer , Teaeierstraße 40/41 . 619b

. Mar ton - Arbeiterinnen sowie Lehr -
mädchen verlangt Karton - Fabrik
Brückenstrahe 13». bo6b *

In , Ardeitsuiort » durch
besondere » Druck hervorgehoben «
Zlnzrigen tosien 40 Pf . pro Zeile

IiieliW Farbipaclier
finden bei hohem Lohn dauernde Be -
schäftigung . 650b

«urfürsienstr . 14 « .

Achtung ,
Drechsler !

Gesperrt sind folgende Werk -
stellen : [ 108/12

Grnud , Friedenstr . 43.
Rost . Markusstr . 36.
Walter , Rüdersdorkerstr . 48.
Körner Nachslg . I . Nieder , Grüner

Weg 65.
Pfaff , Grüner Weg 27.

Die Lohnkomlnisfio « .
Achtnng ! Acht uns

Bautischler ! Rixdorf!
In der Tischlerei von Pritf « hn ,

Ziethenstr . 27 , haben die Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug ist streng sernzuhalien .
108/10 Die Ortsverwal tiing .

Achtung : Achtung !

Bauanschläger!
Bei der Firma 15. 1 » üsterbeck ,

Weberstrabe Nr . 6, haben die Kollegen
wegen Lohndifferenzen — »<12 und 3
der Anmerkungen — die Arbeit
niedergelegt . [ 34/15

Die Kommission .

Achtnne ! Aclitnng !

Stnccatenre !
Folgende Firmen haben die Forde -

rung bewilligt , sowie daS Angebot ,
Accord zu arbeiten , zurückgezogen :
Schirmer . JunkerSdorf . Jäckel .
Gottheiner . Jablonski . CaSpary .
Woitfchach u. Brandt . Rödel .
Dammrich . Hänska . Schubert u.
Sammt . Piehler . Bachniann .

Diekmann .
Gesperrt bleiben folgende Firmen :

Drechsler . Hampel u. Voigt . Walz .
Hoffmann . M. Dröffe .

Alinahme - Stetten

für „ Kleine Anzeigen " .
< » » t « n :

Robert Wengels . Gr . Frankfurter -
straße 133, Hof parterre .

Gustav Bogel . Koppenftr . 83.
Chr . Schultz , Blumenstr . 14.

Zfiti ' iIttNten :
I . Renl , Barnimstr . 42.

Xoi » « » « , , :
W. Gastuiann , Grüuthalerstr . 65.
Karl MarS , »astanien - ANee 95/96 .
Cinil Stoltzenbnrg . Wiclenstr . 14.
V. Techand . Ruheplatzstr . 24.
H. Vogel . Demminerstr . 32.
A. Uetz , Jnvalidcnstr . 124.

Nordwesten :
Karl Anders , Salzwedelerpr . 8.

Hivdweoten :
F. OHnesorgc,Bergmannstr . 2z,H II .
H. Schröder , Kreuzbergstt . 15.

itzUden :
F. Gutschmidt , Koitbnler Damm 8,

SlidoNten :
Fritz Thiel . Skalitzerstr . 35.
W. Gesche , Wrangelstr . 58.
Mariin Mescha , Adalberistr . H.
P . Horfch . Engel - User 15.

Cenlrnm :
21. Uetz , Breitestr . 23.

Charlottenbnrg :
Gnst . Scharnbcrg . Sescnhelmer -

strahe 1.
I�rledenna :

H. Bernsee . Kirchstr . 15.

FrledrleIi « I » erjr :
Karl Welk , Friedrich Karlstr . 4.

I ' anhow ;
Knmmert , Florastr . 48.

Rixdorf :
K. Osterinaun , Erckstt . 6.
E . Retzerau , Hermaiinstr . 50.

iüehUneherg :
Wilh . Bänmlcr . ApoftciPauluSstrlS . i

Weinsenoee :
Heinrich Bachmaün . Lewerstr . 1.
JuliuS Schillert . Königch�uffee 39a�

Verantwortlicher Redacieur : Heinrich Wetzker in Grotz - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max vading in Berlin .
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Berliner Partci - Angclcgeuheitc ».
. Erster RcichötagS - Wahlkreis » Eine Kommunal -

w a h l e r - V e e s a m m l u n g wird heute , Dienstagabend 8l/z Uhr
bei Beyer , Fischerstr . 25 . abgehalten . Auf der Tagesordnung steht
die� Erörterung der bevorstehenden Kommunalmahl und die
Aufstellung eines Kandidaten . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Zweiter Wahlkreis . In der heutigen Generalversammlung
deS Wahlvcreins , die in Habels Brauerei in der Bergmannstrahe
stattfindet . wird an die Mitglieder das Protokoll des
Mainzer Parteitags ausgegeben . Reben den Wahlgeschäften
werden die Mitglieder hauptsächlich die Frage zu erörtern haben ,
wie nunmehr zwischen Vertrauensmann und Wahlvcreins - Vorstand
ein einheitliches und gemeinsames Zusammenarbeiten ennöglicht und
insbcsoudere auch die Diskussion aller wichtigen Parteifragen und
Partei - Angelegenheiten in erster Linie im Schöße des Wahl -
Vereins gepflogen werden kann . Deshalb ist auch zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder geboten . Der Vorstand .

v Am Mittwochabend 8V2 Uhr findet im großen Saal der
. Arminhallen " . Kommandantcnstr . 20 , eine Volks -
Versammlung für Männer und Frauen statt , in der die
Vertrauensperson , Genossin Ottilie Baader , den Jahresbericht
erstatten wird . Ferner werden die Genossinnen Zetkin und
Ihrer über die Frauen konferenz in Mainz und den
Pariser Kongreß berichten . Parteigenossinnen , agitiert für
zahlreichen Besuch der Versammlung .

Achtung . 6 . Wahlkreis . Den Genossen und Genossinnen zur
Nachricht , dax am Dienstag , den 23� Oktober , abends 8V2 Uhr . fünf
Volksvers am in lungeu stattfinden und zwar in folgenden
Lokalen : Kronenbrauerei . Alt - Moabit 47/49 Meferent : Reichstags -
Abgeordneter Fr . Zubeil ) , Kolberger Salon . Kolbergerstr . 23 «Re-
fcrcnt : Reichstags - Abgeordneter Paul Singer ) , HenselS Salon ,
Jnvalidenftr . 1 sRefereut : der Kandidat des Kreises G. L e d e b 0 u r),
Berliner Pratcr , Kastanien - Allee 7/9 ( Referent : Stadtverordneter
B. Bruns ) , Königstadt . Schönhauser Allee 10/11 ( Referent : Stadt -
verordneter H. B 0 r g m a n n) . Das Thema lautet : Die bevor -
stehende Nachwahl und das Verhalten der bürgerlichen Parteien .
Recht zahlreichen Besuch erwartet

Das socialdemokratische Wahlkomitee .

Vierter Berliner Reichstags - Wahlkreis ( Osten ) . Die
Mitglieder des Wahlvereins iverden ersucht , zu der heute statt
findenden Generalversammlung bei Bräuer , Große Frank -
furterstraße 117 , recht zahlreich zu ericheinen , da Genosse Adolf
Hoffmann über die Weltpolitik und den chinesischen Krieg spricht .
Aufnahmen und Kasscubeiträge werden vor der Versammlung ent -
gegengenommen . Der Vorstand .

Steglitz . Mittwochabend 7 Uhr erfolgt eine Flugblatt -
Verleitung , ivozu sich die Parteigenossen zahlreich und recht -
zeitig an den bekannten Stellen einfinden wollen . Donnerstagabend
8 Uhr ist eine wichtige Protcstversammlung gegen die Streik -
klausel .

_

Nommunsles .
Die städtische Verkchrsdcpntation wird auf Gnind der

jüngsten Entscheidung der Stadtverordnetcn - Vcrsammlung in nächster
Zeit wichtige Beschlüsse fassen . Bereits am Mittivoch tritt die
Deputation zusammen , um die Beratungen über die alsbald von
der Stadt zu erbauenden neuen Straßeubahu - Liuicn zu beginnen
ES dürste zunächst eine Subkommissiou ernannt und mit der Auf '
gäbe betraut werde » , diejenigen Linien festzustellen , deren Jnangriffi
nähme zunächst erfolgen soll . Man wird vorläufig keine „ Korn
kurrenzlinie " bauen . sondern Verbindungen zwischen einzelnen
Punkten in Berlin 1�. und S. schaffen , zwischen denen eS bisher noch
keine VerbiudungSlinie gab . Gemäß der ihr erteilten Befugnisse
wird die Deputation direkt mit dem Polizeipräsidium wegen der
Konzesfiouienmg verHandel » , ohne zuvor erst Magistrat und Stadt -
verordneten zu befragen oder deren Genehmigung einzuholen . —
Ebenso sollen die Verhandlungen mit Charlottenbürg bezüglich der
von beiden Kommunen gemeinsam zu bauenden städtischen Straßen
bahnen binnen kurzem eröffnet werden .

Die Deputation für die innere Ausschmückung des Rat
Hanfes hat beschlosien , von Schülern des Kunstgewerbe - Museums
Entwürfe anfertigen zu lassen , zur Ergänzung ' des vorhandenen
Tafelschmucks im Rathause zwei Lichtkandelaber und zwei Fruchtschalen
im kleinen Maßstabe und hierfür sechs Preise zu je 250 M. auszu -
setzen . Ferner hat die Deputation beschlossen , zwei Bronzetafeln au
den Treppenwangen im Treppenhause rechts und links vom Eingang
unterhalb der Wandkandelaber anbringen zu lassen , worauf die
Oberbürgermeister und Stadtverordneten - Vorsteher seit 1309 ver -
zeichnet werden sollen .

Der Magistrat hat bei der Stadtverordneten - Versanmllung
deren Genehmigung nachgesucht , daß dem Borstand der ersten
Brandenburgische » Provinzialausstellung für G e f l ü g e I z u ch t zu
den Kosten der Ausstellung im November d. I . aus städtischen
Mitteln ein Beitrag von 1800 M. und an Ehrenpreisen der Stadt
Berlin die Summe von 700 M. . zusammen 2500 M. . sowie dem
Vorstand des Deutschen Tierschutz - Vereins zu Berlin aus
Anlaß der Eselausstellung Ehrenpreise von zusammen 500 M. be
willigt werden .

In der außerordentlichen Magistratssitzung am Sonnabend
kam auch der neue Entwurf der Baudeputation II über das Be -
bauungS - OrtSftatut für Berlin zur Besprechung . Nach
eingehender Beratung wurde der Entwurf dem Ausschuß überwiesen .
der sich mit dem Hugo Sachöschen Antrag beschäftigt , wonach auf
Grund des Kommunalabgaben - Gesetzes die Anlieger bei Straße » '
durchbrüchen oder Erweiterungen usw . entsprechend den dadurch cnb
stehenden Vorteilen zu Abgaben herangezogen werden können . Der
neue Entwurf regelt die Anlage neuer Straßen durch die Stadtgemeinde
( Verpflichtung der Anlieger zur Erstattung der Anlagekosten , Feststellung
und Verteilung der Anlagekosten ) , ferner die Anlage und Unter -
Haltung neuer Straßen durch Unternehmer , endlich die Verpflichtung
der Anlieger an vorhandenen unbebauten Straßen . Neu ist eine
Milderungs - und Ausgleichungsbestimmung : Wenn der auf ein Grund -
stück verleilte Beitrag den Mehrwert übersteigt , welchen dasselbe
durch die Anlage der neue » Straße erlangt hat . so ist der Beitrag
auf den Betrag deS Mehrwerts herabzusetzen . DaS Vorhandensein
dieser Voraussetzung und der zu veranlagende Mehrwert wird durch
die städtische Grundcigentums - Deputation festgestellt . Bei dieser
Bestimmung ist unter der Bezeichnung „ Grundstück " der im

Zusammenhang stehende Grundbesitz des nämlichen Eigentümers be -
griffen . _

Uokttles .
Ausnahmen von der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .

Das Polizeipräsidium hat für den Stadtkreis Berlin

folgendes angeordnet :'
1. I » , HandelSgewerde , jedoch mit Ausschluß der Bank - , Wechsel -

und Lottericgeschäste , dürfen abweichend von der allgemein fest «
gestellten sonntäglichen BeschästigungSzeit Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter an den drei letzten Sonntagen vor Weihnachten , am
9. . lg . und 23 . Dezember d. I . , von 8 bis 10 Uhr vormittags und
von 12 bis 8 Uhr nachmittags beschäftigt iverden .

Der Verkauf von Back - und Koditorwaren , von Fletsch -
u » d Wurst , der Milchhandel und der Betrieb der Vorkost -

Handlungen ist an den genannten drei Sonntagen ebenso wie an
den übrigen Sonntagen schon vor Beginn der allgemeinen Verkaufs -
zeit , und zivar von 5 Uhr morgens an zulässig .

2. Von dem allgemeinen ' Verbot der Beschäftigung von Ge -
Hilfen . Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe am
25 . Dezember , dem ersten Weihnachtstage , werden , soweit der
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen stattfindet , ausgenommen :

a ) der Handel mit Milch , mit Back - und Konditorwaren soivie
mit Confitüren während der Zeit von 5 bis 10 Uhr vormittag » und
von 12 bis 2 Uhr nachmittags ;

b ) der Handel mit Fleischwarm während der Zeit von 6 bis
10 Uhr vormittags ;

v) der Handel mit Kolonialwaren , mit Vorkostwaren , mit
Breunniaterialien , mit Bier und Wein , mit Tabak und Cigarren
während der Zeit von 8 bis 10 Uhr vormittags ;

d) der Handel mit Blumen während der Zeit von 7 —10 Uhr
vormittags und von 12 —2 Uhr nachmittags ;

v) der Handel mit Druckschristen auf den Bahnhöfen während
der Zeit von 7Vj bis 10 Uhr vormittags ;

k) die Zeitungsspedition während� der Zeit von 4 —9 Uhr vor -
mittags .

3. Am 26 . Dezember , dem zweiten Weihnachtsfeiertag ,
finden lediglich die allgemeinen Vorschriften über die Feststellung der
Zeit zur Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern im
Handelsgewerbe Anwendung .

4. Alle mit den vorftebenden Festsetzungen nicht im Einklänge
stehenden Vorschriften früherer Verordnungen bleiben außer An -
Wendung . _

Berliner Arbeiter - Krankenversicherung im Jahre 18SV .
Die Arbeiter - Krankenversicherung hat in Berlin naturgemäß auch im
Jahre 1899 gegenüber dem Vorjahre an Ausdehnung ge -
Wonnen . Die verhältnismäßig stärkste Zunahme der Mitglieder -
zahl hatten ( abgesehen von der Gemeinde - Krankenversicheruiig . die

wegen ihres an sich nur ganz geringen Umfangs hierbei nicht in

Betracht kommt ) die Betriebs - Kranken lassen , also die -

jenige Art Krankenkassen , die den Arbeitnehmerii mit Recht sehr
wenig sympathisch ist . Im Jahre 1839 ( bezw. im Vor -

jähre 1898 ) war die durchschnittliche Mitgliederzahl :
bei 56 ( 56) Orts - Krankenkassen 244 881 ( 233 879 ) mänu -
liche Mitglieder . 126 184 ( 120 631 ) weibliche , bei 38 ( 32) Betriebs -
Krankenkassen 54 936 ( 50 311 ) männliche , 7877 ( 6597) Weib -
liche , bei 19 ( 19) JnnuiigS - Krankeukaffen 22 253 ( 21285 )
männliche , 6265 ( 5750 ) weibliche , bei der Geinciiidc - Kraiikenversiche -
rung 852 (3) männliche , 534 ( 36) weibliche , bei den staatlichen Eisen -
bahn - und Post - Krankenkassen 20 814 ( 20 739 ) männliche , 1901 ( 2099 )
weibliche , bei 35 ( 38) eingeschriebenen Hilfskassen 22 031 ( 21836 )
mäiniliche , 9526 <11 266 ) weibliche , bei 2 (2) freien landcSrechtlich
genehmigten Hilsslasse » 402 ( 422 ) männliche , bei 24 ( 26) ein¬

geschriebenen Hilfskassen, die dem § 75 des Krankenkassen - GcsetzeS
von 1833 nicht entsprechen , 50 983 ( 46 904 ) männliche , 6512 ( 4496 )
Iveibliche . Bei den OrtS - , Betriebs « und Ji » m» gs - Kranke >ikasseu ,
der Gemeinde - Krankeuversichcrung , den Eisenbahn - und Post -
Krankenkassen , den eingeschriebenen und den landesrechtlich ge -
nchmigten Hilfskasien erkrankten 1399 ( bezw . 1398 ) mänu -
liebe Mitglieder in zusammen 154 078 ( 134 316 ) Fällen mit
3 517 493 ( 3101 346 ) KraukheitStagen . weibliche in 53 538 ( 62 372 )
Fällen niit 1 600 703 ( 1 407 099 ) Krankheitstagen . ES starben
3863 ( 3269 ) männliche und 953 ( 774 ) weibliche Mitglieder . Auf
100 männliche Mitglieder kamen also 42,10 ( 38,53 ) EckraukungS - und
1,06 ( 0,94 ) Sterbefälle , auf 100 weibliche 38,39 ( 36,49 ) ErkrankuugS -
und 0,63 ( 0,54 ) Stcrbefälle . Die Zahl der Erkrankungen wie
die der S t e r b e f ä l l e hat demnach im letzten Jahre beträcht
lich stärker zugenommen als die der Mitglieder . Auch das
Verhältnis der Zahl der Sterbesälle zu der der Erlrankungeu hat
sich ungünstig verschoben . 1899 ( bezw . 1893 ) kamen auf 100 Er
lraiikuuge » bei den männlichen Mitgliedern 2,51 ( 2,43 ) , bei den
iveibliche » 1,63 ( 1,43 ) Sterbefälle . DaS Jahr 1899 war in bösem
Sinne ausgezeichnet durch zahlreiche Erkrankungen der
A t m n n g s 0 r g a n c. Gerade diese Erkrankungen pflegen unter
den Arbeitern die meisten Opfer zu fordern .

'

Von der Abteilung für Jnvaliditiits - und Alterverfiche
rnngSsachen , die bei dem Magistrat — als der „ unteren Verwal
tniigsbchörde " im Sinne des JuvaliditätS - und AltervcrsichenmgS
Gesetzes — besteht , ivird der Bericht pro 1899/1900 veröffentlicht
Durch daS am 1, Januar 1900 in Kraft getretene neue In
validenvers icher ungS - Ge setz find die Geschäfte der Ab
tciluug eriveitert worden . Hinzugekommen ist besonders die Ent
gegennahme der Anträge auf Bcitragerftattnng und auf Uebenveisnng
von Rentenbeträgen , sowie die AuSkunftscrteilung . AuS dem
Bericht dürften besonders die folgenden Angaben interessiere »
Die Anträge ans Gewährung von Invalidenrenten sind
1399/1900 auf 3397 gestiegen , davon gingen 2261 vom 1. April bis

31 . Dezember 1899 ein . 1136 vom 1. Januar biSi31 . März 1900 .
Von den bis 31 . Dezember 1899 eingegangenen Anträgen
ivurden 1727 als begründet und 325 als unbegründet an die zu -
ständigen Versicheningsanstalten weitergegeben , darunter 1818 an
die Aiistalt Berlin , 190 an die Anstalt Brandenburg , der Rest an
andre Anstalten . Von den seit 1. Januar 1900 eingegangenen An
trägen wurden 721 als begründet und 34 als unbegründet der
LaudeSversicherungs - Anstalt Berlin übersandt . Im ganzen wurden
2807 Anträge an die Anstalten weitergegeben . Zurückgezogen oder
auf andre Weise erledigt wurden 312. ' unerledigt blieben 273 ; find .
wie oben , 3397 Anträge . Vo » den 2807 Anträae » wurden 2290
bewilligt , 289 abgelehnt ; über 228 war noch keine Nachricht
eingegangen . Anträge auf Gewährung von Altersrenten
gingen 412 ein , 254 bis 3t . Dezember 1899 , 153 seit
1. Januar 1900 . Von de » erstere » wurden 183 als begründet
und 51 als �unbegründet weitergegeben , darimter 217 an Berlin ,
13 an Brandenburg , der Rest an andre Anstalten . Von den An -
trägen seit 1. Januar 1900 wurden 110 als begründet und 5 als
unbegründet an die Anstalt Berlin gesandt , so daß im ganzen
349 Anträge an die zuständigen Anstalten gingen . 39 ivurden zurück -
gezogen oder sonstwie erledigt , 25 blieben noch »»erledigt ; sind ,
wie oben , 412 Anträge . Bon den 849 weitergegebenen Anträgen
ivurden 280 bewilligt , 41 abgelehnt . 28 waren noch nicht erledigt .
Beitragserstattung wurde seit 1. Januar 1900 2517 mal be «

antragt . 2022 mal wegen Eheschließung , 56 mal wegen Bezug einer

Unfallrente , 439 mal ivegen Tod . 2495 dieser Anträge wurden an die
Landes - Versicherungsanstalt Berlin abgegeben . 22 anders erledigt .
Auskunft über Angelegenheiten der Jnvalidenversichernng wurde
306 mal schriftlich erteilt ' die zahlreichen mündlichen Auskünfte im
Bureau sind nicht gebucht . Auf Antrag der Anstalt Berlin wurden

echs Arbeitgeber . die den Kontrollbeamten die ver «

langten Angaben verweigerten , durch Androhung nud

Festsetzung von Geldstrafen dazu angehalten . Seit 1900 ist die

Polizei hierfür zuständig . Gegen drei Personen , die in

QurttUngSkarten unzulässige Vermerke gemacht
hatten , sind Geldstrafen (2, S, 10 M. ) festgesetzt worden . Der
Armendirektion wurde , wie üblich , von jedem Rentenantrage
bezw . von den Rentenbewilligungen Mitteilung gemacht . Sie hält

ich bekanntlich für geleistete Unterstützungen an
den Renten schadlos . Nach dem letzten Vettvaltiiiigsbericht
der Anstalt Berlin wurden ihr 1898 21 731 M. überwiesen .

Wie die Glückwunsch - Demonstratio » au die Kaiserin
arrangiert wurde , darüber teilt uns «in Leser folgende » mit :

Freitagabend sitze ich mit einem Kollegen in einer Restauration
nahe am Wedding . Während wir uns über Arbeits -

angelegenbeiten unterhalten , bemerken wir , wie ein feingekleideter
Herr uns fortwährend beobachtet . Er mißt uns von oben bis unten .
geht anS dem Lokal heraus und kommt dann wieder . Run faßt er

sich Mut ; vielleicht auch hält er unS , da wir weihe Wäsche tragen ,

annähernd für seinesgleichen . Wir möchten doch das Schriftstück ,
das er in der Hand halte , mit Namen , Stand und Wohnung unter -

schreiben . Selbstverständlich fragen wir nach dem Inhalt des Schrift -

stücks ; ob es sich vielleicht gegen den immer noch waltenden

Zuchthauskurs und ähnliche , das deutsche Boll beleidigende

Mißstände richte ? Der Herr blieb stumm , indessen hatten wir aber

schon bemerkt , daß eS sich um die Gratulation an die Kaiserin

handle . Natürlich bedauern wir höflich , aber doch mit der

erforderlichen Energie , den Wunsch deö Patrioten nicht erfüllen

zu können . Der Patriot geht weiter zu einem alten Mann ,
dem man auf dem ersten Blick ansah , daß er Arbeiter war . Auch

hier holte er sich eine noch weit energischere Abweisung . Der Patriot

mochte aber inzwischen an seinem Metier Gefallen gesunden haben .

Ohne etwas zu verzehren , blieb er , auf andre Gäste wartend , ruhig
im Lokal sitzen als eine leibhaftige MajestätSbeleidigungs - Provokatioii .
Denn bei der bekannten Stimmung der Arbeiterschaft ist nur zu leicht ein

unbedachtes Wort möglich , das . von einer Demmziantenseele aus «

gebeutet , einen braven Mann und seine Familie in namenloses Uu -

glück bringen kann .
Ueber die Zahl der Unterschriften unter der Adreste

verkantet immer noch nichts . Geniert es die Arrangeure , damit

herauszurücken ?

Im Ruftrage d - S tgl . Provinzial - SchnlkollegiumS sind die

Rektoren der hiesigen Gemeindeschulen kürzlich ersucht worden , an

die Lehrer den Austrag zu richten , die Schüler und Schülerinnen vor

unnützer Belästigung des Kaisers durch Briefe zu warnen .

Das Provinzial - Schulkollegium ist hierbei gewiß von der Ansicht

ausgegangen , daß schon im Kinde ein gewisses Selbstbelvußtseili

großzuziehen ist , und daß es zur Förderung dieser Tugend wenig

beiträgt , loenn das Kind durch einen verkehrten Geschichtsunterricht

zu dem Glauben an die Allmacht fürstlicher Personen verleitet lvird

und in diesem falschen Glauben mit allerhand oft recht thörichten

Wünschen an den Kaiser herantritt .

Die Masern im städtischen Obdach . Von den im städtischen
Familienobdach in der Fröbelstraße untergebrachten Kindern obdach -

loser Familien sind am gestrigen Sonntag wiederum vier als an

den Masern erkrankt in das Krankenhaus Moabit geschafft worden .

Insgesamt sind bisher 32 derartige Erkrankungsfälle zu verzeichnen

gewesen .
Eine „ erfreuliche Kunde " . In bürgerlichen Blättem macht

folgende Mitteilung die Runde : Eine erfreuliche Kunde für die

Hausfrauen dürfte die Nachricht sein , daß der seit Jahren herrschende
Dien st boten man gel völlig beseitigt sei . Seit Anfang dieses
Monats ist ein so starles Angebot von Dienstpersonal zu verzeichnen .
wie es seit mindestens fünf Jahren nicht mehr der Fall gewesen , ja
es ist in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen , daß in den

Gesindevennietungsbureaus das Angebot die Nachfrage nicht unerheblich

überstieg . Diese ' auffällige Erscheinung dürfte wahrscheinlich auf die

Konjunktilr in zahlreichen hiesigen Fabriken zurückzuführen sein ;
eS haben Ende vorigen Monats umfangreiche Entlassungen weiblicher
Arbeitskräfte stattgefunden .

Für die Zustände , die sich unter der für das Gesinde bestehenden

AnSiiahmegesetzgcbung herausgebildet haben , ist es bezeichnend , daß

erst der Arbeitsmaugel in der Jndilstrie , die den ProletaricrmädSen

doch wahrlich keine Annehmlichkeiten bietet , diese Mädchen den

Gesindc - Vermietungsbureaus und den „Herrschaften " zutreibt . Noch

bezeichnender ist es . daß der wirtschaftliche Rückgang aus diesem
Grunde als ein erftculicheS Zeichen betrachtet wird .

Neunuhr - Ladenschluß der Apotheken . Die Apotheken in

Berlin 0 . und NO . haben vereinbart , vom 1. November dS. IS . ab

ihre Apotheken um 9 Uhr zu schließen .

Eine neue Rücksichtslosigkeit der Berliner Straßenbahn .
Gesellschaft . Sommerwagen ohne jede Schutzwaud verkehrten

gestern bis zum Abend auf den Linien vom Zoologischen Garten

vis Treptow und auf andren Strecken . Die Passagiere machten ihrer

Entrüstung in derbster Weise Luft , aber sie mußten , um überhaupt

mitzukommen , ivohl oder übel in deni Wagen Platz und als Zugabe
für die Fahrt eine Erkältungskrankheit mit in Kauf nehmen .

I » der Herberge des Elends , dem städtischen Obdach , be »

fanden sich am 1. Oktober d. I . 136 obdachlose Familien mit

448 Personen und 108 Einzelpersonen . — Im Laufe des Monats

September wurde das städtische Obdach von 14 396 nächtlich Obdach »
losen » nd zwar von 12 305 Männern und 2091 Frauen benutzt .
Von diesen Personen wurden 65 hiesigen Krankenhäusern , 4 der

Anstalt für Epileptische „ Wuhlgarten " , 24 der Geschlechtskranken»
station und 161 der Polizei überwiesen . Gebadet haben im Obdach
6957 Personen .

Die bekannte Aeußeruny des neuen Bürgermeisters Brink »

mann über die Wohnuilgsfrage und die Notwendigkeit einer

WohnungSbeaufsichtignng wird in Hausbesitzerkreisen viel besprochen .
So gab im Grundbcsitzerverein Osten spcciell der letzterwähnte Vor »

schlag Anlaß zu einer lebhaften Debatte . Vom Vorsitzenden, >vie

vom Stadtverordneten Meybring wurde auf die Schwrerigkeiten bei

der Durchführung dieses Plans hingewiesen und das Verlangen aus¬

gesprochen . daß falls dennoch die Wohnungsinspektion eingeführt
werde , auch Vertreter des HauSbesitzerstandeS zu diesem Amt heran »

gezogen werden sollen . Em in der Versammlung gestellter Antrag ,
das Polizeipräsidium zum Erlaß einer Verordnung zu bewegen ,
welche das Aftermietcr - und Schlafstellenwesen wesentlich einschränkt ,
wurde abgelehnt und vor einem zu rigorosen Vorgehen der Hauö »
eigentümer in dieser Frage , mit Rücksicht auf die ärmeren Mieter ,
gewarnt .

Der Ausbruch . ' der Maul - und Klauenseuche unter d - a
Rindern wird vom hiesigen Ccntral - Viehhof gemeldet .

Das Richard Wagner - Tenkmal soll , wie jetzt bestimmt worden
ist , am südlichen Rande deö Tiergartens , der Hildeorandtstraße gegen »
über , zu stehen loinnicn .

Zwischen den Polizei - « nd Gerichtsbehörden in Verlin ist
eS aus Anlaß der verspäteten gerichtsärztlichen Oeffnung der Leiche
der crniordeten Frau Auguste N e r g e r zu einer Rücksprache ge »
kommen . Die Leiche wurde am Sonntag früh aufgefunden und erst
am Dienstagnachmittag von der GerichtSkommisston besichtigt und

geöffnet . Die Polizei und Staatsanwaltschaft hatten ans die

osortige Leichenöffnung hingewirkt , damit die Todesursache schnell
estgestellt und die Nachforschungen nicht gehemmt würden . Wenn

auch die polizeilichen Ermittelungen zur Aufklärung dieses
Falls in der Zwischenzeit nicht geruht haben , fehlte e »

doch an einer festen Unterlage , weil der Thatbestand noch
keineswegs feststand und die Festnahme von verdächttgen
Personen nicht hätte aufrecht erhalten werden können . Nur weil der
verdächtige Klempner Richard Müller mehrfach vorbesttaft war
nud unter Polizei - Aufstcht stand , ließ sich seine Festnahme recht »

ertigen . Um in Zukunft Unzuträglichkeiten vorzubeugen und eine
chnelle Feststellung der Todesursache in solchen Fällen zu ermög -

liche », sind Anordnungen getroffen worden , daß die gerichtsärztliche
Oeffnung sofort nach Auffindung der Leichen oder doch bald darauf
erfolgt .

Die Katze läßt das Mausen nicht . Der aus dem Tausch »
Prozeß bekannte Journalist L e ck e r t ist , wie ein Berichterstatter
meldet , in A I t 0 >1 a verhaftet worden . Wie wir kürzlich mit »
teilten , hatte er fich unter dem Rainen Larssen bei einem dorttgen
Blatt Stellung als Redacteur verschafft , wurde dann aber , nachdem
er eine Reihe von Betrügereien verübt , entlarvt . ES wird ihm auch
Urkundenfälschung zur Last gelegt .

Die Akten in der Gönczischen Sache gehen nunmehr mit
dem Bericht der Staatsanwaltschaft an den Justizmiiiister ab . Wie
es heißt , soll diese Behörde Vollstreckung des Todesurteils empfohlen
haben . Der Offizialverteidiger Dr . Herbert Frankel hat eS für seine



McwissenZpflicht erachtet , in einer Eingabe an den Kaiser auf die
Bedenken hinzuweisen , welche gegen die Thäterschast oder Mtthäter -
schart Gonczis an der Ermordung der beiden Frauen zu sprechen
scheinen . Die freigesprochene Ehefrau Gönczi hat . als sie von dem
Schritte des Verteidigers für ihren Mann Kenntnis erhielt , sich
fcnt diesem m Verbindung gesetzt , um sich dem Gesuch um Um -
Wandlung der Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus anzuschließen .
Gonezr hatte neuerdings den Verteidiger aufgefordert , abermals
e,n Wiederaufnahmegesuch einzureichen . Der Verteidiger hat es ab -
gelehnt .

? Mir den Harmlosenprozest sind , wie es heißt , drei Wochen
' angesetzt worden . Die Verhandlungen beginnen am 19. November ,
es sind für jede der drei Wochen fünf Verhandlungstage in Aussicht
genommen . Den Vorsitz führt Landgerichts - Direktor Öppermann .

Immer rin in die Heilsarmee . Die Heilsarn , ee kündigt an :
Kapitän Gronemann , ein junger bekehrter Kaufmann aus Königs -
berg , leitet in der Heilsarmee - Halle , Zossenerstr . 3ö , einen großen
SeelenrcttungS - Feldzug . Trinker , Spwler , Raucher . Wollüstlinge .
Socialdemokraten , Heuchler , selbstgerechte Pharisäer . Israeliten ,
Namen - und wahre Christen ; jedermann ist herzlich willkommen .

Eine etwas gemischte Gesellschaft würde da zusammen kommen !

Arbeiter - Risiko . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Sonnnbendvormittag g' /e Uhr in der Pianofortefabrik ' von C. Bech -
stein . Grünanerstr . 38/39 . Der Arbeiter Richard Götze , welcher bei
dem Großen internationalen Reinigungsinstitut als Fensterputzer

* angestellt ist , war mit dem Reinigen eines Fensters in der dritten
>Etage beschäftigt . Hierbei rutschte er auf dem Fensterbrett aus und
stürzte auf ein im ersten Stock belegenes Glasdach . Durch die Wucht
des Anpralls brach das Dach unter großem Getöse zusammen und
G. fiel auf eine untenstehende Zuri ' chtemaschine . Glücklicherweise
war dieselbe außer Betrieb . Außer einigen Schnittwunden hat sich
der Schwerverletzte bei dem Sturz eine Gehirnerschüttenmg und
mehrfachen Rippcnbruch zugezogen . Er erhielt die erste Hilfe ' in der
Sanitätswache am Görlitzer Bahnhof und wurde von dort in höchst
bedenklichem Zustand nach dem Urban - Krankenhause gebracht . Große
Erregung herrschte unter den Arbeitern der Fabrik darüber , daß für
den geringen Lohn von 2. 50 M. pro Tag die Arbeiter einer solch
lebensgefährlichen Beschäftigung nachgehen müßten .

An seinem Gcbnrtstag tödlich vernnglttckt ist gestern vor -
' mittag der 94 Jahre alte Vorarbeiter Eduard Draeger aus Dall -

dorf . Der Mann wurde um 10 Uhr vormittags auf dem Lehrter
Personenbahnhof von einer Lokomotive gefaßt und überfahren .
Beide Beine tvurden ihm zermalmt und ganz abgefahren . Ar -
beiter brachten ihn mit einer Tragbahre nach der Ch' arits . Als er
dort ankam , war er schon tot .

Weitere Opfer der elektrische » Straßenbahn . Der 49 Jahre
alte Droschkenkutscher E r n st Kresse aus der Lützowstraße 104 , der

' am Mittwoch voriger Woche vor dem Hause Potsdamerstraße 123
bei einem Zusammenstoß seiner Taxbmetcrdroschke erster Klasse mit
einem elektrischen Straßenbahnwagen vom Bock geschleudert wurde
und sich einen Schädelbruch zuzog , ist im Elisabcth - Krankenhause ge -
storben . Er hinterläßt seine Frau mit zwei Kindern im Alter von
16 und 8 Jahren .

An der Ecke der Frankfurter - und Waßmannstraße wollte gestern ,
Montagnachmittag in der ersten Stunde die 34 Jahre alte Ver -
käuferin Anna W o l f aus der Barnimstratze 43 von der Marsilius -

�nach �
der Waßmannstraße hinübergehen . Bemüht , vor einem

Geschäftswagen vorübcrzukommen , geriet sie unter einen elektrischen
Wagen der Linie Frankfurter Allee —Großgörschenstraße , der aus der -
selben Richtung von der Kleinen Frankfurtcrstraße herkam . Sie
wurde zehn bis fünfzehn Schritte weit geschleift , erlitt außer einem
Bruch des rechten Oberarms , bedeutende Verletzungen am Kopf und
an den Schultern und mußte , nachdem sie auf der Unfallstation am
Grünen Weg einen Notverband erhalten hatte , mit einem Lückschen
Rettungswagen nach dem Krankenhaus am Friedrichshain gebracht

werden .
Von einem elektrischen Wagen wurde Montagnachmittag um

4 Uhr in der Berlinerstraße zu Charlottenburg der Möbel -
träger Starck beim Abladen umgestoßen und geschleift . Er erlitt
eine Kopfverletzung und Gehirnerschütterung und mußte in das
Krankenhaus gebracht werden .

Vor den Anacii feiner Mntter getötet wurde am Sonn -
cbendabend um SVr Uhr der 12 Jahre alte Sohn Fritz des Maurers
RobbertS aus der Göbenstraße 7. Der Knabe fuhr mit seiner
Mntter in einem elektrischen Straßenbahnwagen bis zur Ecke der
Potsdamer - und Göbenstraße . Unmittelbar nach dem Aussteigen
ging er hinten um den Wagen herum , um den Fahrdamm zu über -
schreiten , als er unter einen entgegenkommenden Wagen genet , unter
den ihn die zu Hilfe gerufene Feuerwehr mit Mühe hervorholte .
Der Verunglückte , dem der ganze Leib zerrissen war , starb bald
darauf . Er war das einzige Kind der Frau , deren Mann seit zwei
Monaten an einem Lungenleiden im Moabiter Krankenhause da -
niederliegt .

Ein großer Dachstuhlbrand wütete Montagabend Luisen -
straße 27 . Kurz nach 6 Uhr drang Ranch durch Bodenluken , und
als der Hausverwalter die Bodenthür öffnete , fand er bereits alles
verqualmt und Flammen züngelten an einem Haufen Akten empor ,
die dem Patent - Bureau von Timar gehörten . Da das Feuer dann
von mehreren Stellen aus gemeldet wurde , so rückten bald acht
Löschzüge , darunter mehrere Dampfspritzen heran . Anfangs
war infolge der starken Verqualmung nur über mechanische
Leitern an den Brand heranzukommen . Das Feuer breitete

sich schnell aus , erfaßte fast den gesamten Dachstuhl des
Vorderhauses und sprang außerdem auf eine Dachwohnung
des Hauses Nr . 26 über . Nach einstündigem Wassergeben
. galt die Gefahr für beseitigt , doch nahmen die Au ' fräumungSarbeiten
noch lange Zeit in Anspruch . Die anfangs lautgewordene Befürch -
tung , daß ein Kind in den Flammen umgekommen sei , bestätigte sich
glücklicherweise nicht . — Kurfürstenstr . 153 war im Keller ein Faß
init Petroleum in Brand geraten , der Kisten und Waren zerstörte .
Gleichzeitig war Fchrbellinerstr . 62a , ein Balkonlogenbrand abzu¬
löschen .

Das Austragen der FriihstMs - Baäware und Milch soll ,
nach Beschluß einer sehr zahlreich besuchten Versammlung von Bäcker -

meistern , mit Rücksicht auf die Verteuerung von Kohle und Milch ,
die erhöhten Betriebsunkosten durch Steigerung der Löhne , Ver -

kürzung der Arbeitszeit , Verbot der Kinderarbeit sc. nur mehr gegen
wenigstens teilweise Entschädigung erfolgen , und zwar ist ein Entgelt
von 5 Pf . wöchentlich bezw . 20 Pf . monatlich in Aussicht genommen .
In einer demnächst stattfindenden Versammlung von Milch - , Back -

Warenhändlern und Bäckermeistern soll der Zeitpunkt der Einführung
dieser Maßnahme beschlossen werden . Derartige Beschlüsse sind
schon mehrfach unter den verschiedensten Vorwänden gefaßt worden ,
ohne daß jemand an ihre Durchführung dachte .

Belobigung . Der Kaufmann Herr Heinrich M ü l b e , Reichen -
bcrgerftraße 122 , hat am 25 . September d. I . den fünfjährigen
Knaben Walter Krähahn aus der Lankwitzstraße 5, welcher beim

Spielen in den Landwchrkanal gefallen war . vom Tode des Er -
trinkens gerettet . Für die mit Mut und Entschlossenheit vollbrachte
That wird Herr Miilbe hierdurch öffentlich belobt .

Der Verdacht eines Giftmords hat sich neuerdings gegen
den verhafteten Hausdiener Karl G o l e ck i erhoben , der , wie wir

kürzlich berichteten , die Inhaberin eines Modesalons , Frau Zoller ,

Friedrichstr . 4Sa , durch Fälschungen von Zolldeklarationen schwer

schädigte . Der frühere Inhaber des Modesalons hieß Amdt , seine
Priva ' livohnung befand sich unmittelbar neben dem Salon .

Er lebte sehr zurückgezogen und hatte die Aufwartung
und Zimmerreinigung den Goleckischen Eheleuten übertragen .
Frau Golecki hatte außerdem öfter für Einholung von

Speisen und Getränken zu sorgen . Außer von den Ehe -
leuten Golecki wurde die Arndtsche Privatwohnung von fremden

Personen fast nie betreten . Da starb nun vor etwa l�/s Jahren
Arndt ganz plötzlich , ohne daß irgend welche Krankheitssymptome

Verantwortlicher Redactcur : Heinrich Wefcker in 1

vorher an ihm bemerkt gewesen wären . Da nun die jetzt gegen den
Verhasteten geführte Untersuchung bereits ergeben hat , daß die Unter -
schlagungen und Fälschungen bis zum Jahre 1897 zurückreichen , also auch
schon unter dem früheren Geschäftsinhaber , dem verstorbenen Arndt ,
begangen wurden , so ist der Verdacht rege geworden , daß der plötzliche
Tod des Arndt vielleicht in Verbindung mit den Unterschleifen
stehe . Es finden nun in dieser Richtung Erhebungen statt , die
nicht ausschließen , daß eine Exhumierung der Arndtschen Leiche
erfolgt .

Der erste Nachtfrost ist in der Nacht zu gestern eingetreten .
Mit starkem Reif überzogen waren die Dächer und Rasenflächen in
Berlin . Der Thermometer war an freigelegenen Stellen bis unter
den Geftierpunkt gefallen . Kleine Wasserpfützen waren mit einer
Eisdecke überzogen , die beim Höhersteigen der Sonne sich schnell
auflöste .

Die internationalen Ladendiebe , die in Köln einem Juwelier
und hier in Berlin die Amsterdamer Diamantenschleiferei um Schmuck -
sacken bestahlen , sind auf Grund der Personalbeschreibung , die die
hiesige Kriminalpolizei von ihnen verbreitete , in Magdeburg erkannt
und festgenommen worden . Es sind zivei Männer und zwei Frauen -
zimmer .

Orgelkonzert . Die zum Gedenken an den lävjährigen Todestag von
Sebastian Bach (28. Juli 1759 ) in der Marienkirche veranstalteten
BachiFeiern haben damals solchen Anklang gefunden , dag Herr Musikdirektor
Otto Dienel sich gedrungen fühlt , ebendaselbst am Mittwoch , den 24. Oktober ,
mittags 12 Uhr , ein ähnliches Bach - Konzert zu geben , desicn Programm
nur Kompositionen des Altmeisters enthalten wird . An der Ausführung
der Orgel - , Gesangs - und Violinvorträge beteiligen sich außer Herrn Dienet
Fräul . Martha Meißner , Fräul . Maria Michels , Herr Nico Harzen - Müller ,
Herr Ernst Prätorius und Herr Schwießelmann . ' Der Einttitt ist frei .

Im Zoologischen Garte » sind wieder interessante Tiere aus
den deutschen Kolonien eingetroffen . Der Oberarzt in der kaiser -
lichcn Schutziruppe für Dcutsch - Ostafrika , Herr D r. Schell mann ,
hat eine Zibethkatze als Geschenk dargeboten , sie gehört der
von Matschie beschriebenen Abart Vivsrra orientalis
an , welche an der Zanzibarkllste unter dem Namen „ Xßfiria "
bekannt ist . Wegen des Zibcths , einer stark aromatisch
riechenden Absonderung , die in eiuerl am ' Hinterlcibe des
Tiers vorhandenen Drüsentasche entsteht , wird die Zibeth -
katze mit Hunden gejagt und gefangen . Auf dem Markt in Sansibar
kann man sehr oft diese Art zum Kauf gebracht finden . Von Togo
in Westafrika sind zwei Schmarotzer - Milane und ein Schild -
r a b e als Geschenke des Herrn Dr . B l u d a u in Klein - Popo zu
verzeichne ». Die Milane sind unscrnr schwarzen Milan ähnlich , unker -
scheiden sich aber durch gelbe Schnabelfärbung . Der Schild -
rabe ist schwarz , mit lilafarbigem Schimmer und hat iveiße Brust ,
von welcher aus eine breite , weiße Binde sich um den Nacken
herum zieht . Er ersetzt geivissermaßen die Nebelkrähe im tropischen
Afrika .

_ _

Ans de » Nachbarorte » .

Lichtenberg . Die Aufnahme des Betriebs auf der Straßen -
b a h n l i n i e Spittclmarkt — Fricdrichsfclde in ihrer ganzen Aus -

dehnung ( nicht wie bisher nur bis zur Oslbahnbrücke ) ist in absehbarer
Zeit endlich zu erwarten . Tie Eisenbahnverwaltung hat nunmehr
ihre Bedenken gegen die Tragfähigkeit der Ostbahnbrücke fallen lassen
und die Zustimmung zur Schienenlegung erteilt , nur müssen die

Schienen eine Länge besitzen , daß sie von einem Brückenjoch zum
anderil reichen . Die Schienenlegung selbst schreitet rüstig vorwärts .
Die Einführung des elektrischen Betriebs auf der

Straßenbahn setzte unsre Gemeinde in die Zwangslage ,
für die Beschaffung von Gespannen zur Fortschafsiing der

F e u e r I ö s ch g c r ä l e bei ausbrechender Fenersgefahr ander -
weit Sorge zu tragen , da die hierzu bis zum 1. Januar 1901

verpflichtete Pferdebähngcscllschaft den Vertrag gekündigt hat . Die
Gemeinde wird nicht umhin können , an die Beschaffung eignen
Pferdematerials zu denken , wenn es wahr ist , was in einer

Kommissionssitzung behauptet wurde , daß die in letzter Zeit beliebte

„ Stänkerei " ' ( gemeint sind von unsren Genossen vorgelegte
Beschwerden über vorgekommene Unregelmäßigkeiten bei der Straßen -
besprengung und Kehrichtabfuhr ) den hierbei in Frage kommenden Pferde -
besitzern die Lust zur Beteiligung an Gemeindearbeiten benommen habe .
Wir können diesen Entschluß nur mit Freuden begrüßen , wenigstens
soweit Gemeindeverordnete in Betracht kommen . Einen Schaden
wird die Gemeinde hiervon sicher nicht haben .

Gutem Vernehmen nach sind die Bauunternehmer auch in unsrer
Gemeinde mit ihrer Forderung um Aufnahme der Streikklausel
in abzuschließende Bauverträge abgeblitzt . Man wird sich hier
nach dem in Berlin gebräuchlichen Verfahren richten .

Charlottenburg . In der nächsten Stadtverordneten -

Versammlung am Mittwoch kommt es voraussichtlich zu leb -

haften Debatten infolge zweier auf der Tagesordnung stehenden

Petitionen . Die erste betrifft die Errichtung eines Schlachthofs und

von Markthallen , die zweite bezieht sich auf die W o h n u n g s n o t.

Zu dieser Frage hat die Ortsgruppe Charlottenbnrg des Bunds

deutscher Bodenreformer an die städtischen Körperschaften eine

Petition gerichtet , die die bekannten Forderungen der Boden -

besitz - Refonner enthält , nämlich : 1. Die Erwerbung umfang -

reicher , bis jetzt der Bodenspekulation noch nicht anHeim -

gefallenen Bauterrains im Weichbilde der Gemeinde und Ueber -

lassung derselben in der Form des Erbbaurechts an die private Bau -

thätigkeit , 2. die besondere Besteuerung unbebauten Baugrunds ( Bau -

platzsteuer ) unter Schonung der Ziergärten . 3. die Heranziehung der

Grundstücksbesitzer zur Mittragung der Kosten jener städtischen
Meliorationen , die in direktester Weise den Wert der Grundstücke er -

höhen . Eine öffentliche Volksversammlung , die sich mit der

Wohnungsnot befassen soll , haben die Bodenbesitzreformer zu

Dienstagabend nach dem Lokal von Papritz in der Berlinerstrahe

einberufen .

DaS Vermögen der Stadt Charlottenbnrg hat nach der

soeben vom Magistrat an die Stadtverordneten - Versammlung er -

folgten Mitteilung im letzten Rechnungsjahr die Höhe vou mehr als
55 Millionen Mark erreicht . Es bedeutet dies einen Zuwachs von

6,1 Millionen Mark gegen das Vorjahr . Aber auch die Schulden
der Stadt sind um die Kleinigkeit von mehr als CVa Millionen
Mark gestiegen und betragen jetzt 361/2 Millionen Mark . Es ver -
bleibt somit ein Ueberschuß von XWt Millionen Mark Vermögen .

Die Gemeindevertretung von Britz bat beschlossen , zu den

Schullasten die Gemeinden Berlin mit 5500 M. , Rixdorf mit
7500 M. und Niederschöneweide mit 4500 M. theraiizuziehcu . Eine

Schüleraufnahme hat ergeben , daß unter den 1200 Schulkindern
in Britz sich 516 befinden , deren Väter in auswärtigen Industrien
und zwar ausschließlich in sBerlin , Rixdorf und Niederschöneweide
beschäftigt sind . _

Soriales

Arbeiterentlassungen und Lohnrednktionen . Während auf
verschiedenen Werken jetzt plötzlich Massenkündigungen vorgenommen
werden , begann man bei Krupp schon vor Monaten mit Abstotzung
überzähliger Arbeitskräfte und mit Regulierung der Löhne . In der

Graveurwerkstatt sind B. von den vor Jahresfrist beschäftigten
150 Personen jetzt bereits 2/s abgeschoben worden . Die Schichtlohn -

sätze kürzte man stellenweise um 10 —15 Proz . , die Reduktion der

Accordpreise ist aber noch höher . Dabei dauett die Reduktion noch

an ; auch sollte jetzt eine Massenkündigung ( ca. 1000 Mann ) vor -

genommen werden . Die ungünstige Aufnahme dieser zu _ früh
bekannt gewordenen Absicht ist wohl die Veranlassung ,
daß man ' von der Massenkündigung abgesehen hat und
es bei der allmählichen Abstoßung beläßt . Trotzdem sind in letzter
Woche ca . 100 Kündigungen erfolgt . Wie unter den früher Ent -

lassenen sind auch unter den letzteren sehr viele mit langjähriger

wß- Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berl

Dienstzeit . Daß Arbeiter mit 5 — 15jähriger Dienstzeit entlasten

werden , gehört einfach zu den Alltäglichkeiten . Und alle die Leute

gehen der Anrechte an die Pensionskasse , zu der sie zwangsweise
jährlich ca. 35 M. Beiträge zahlen mußten , verlustig — zur höheren

Ehre der Kruppschen Wohlfahrtseinrichtung . Besonders traurig ist
es um die Graveure und Ciseleure , die entlassen wurden , bestellt .
Die Leute bekommen nämlich , wenn sie einmal bei Krupp

waren , anderwärts in ihrem Berufe keine Beschäftigung

mehr . Unter dem Versprechen dauernder , lohnender Arbeit wurden
die Leute nach Essen geholt , jetzt liegen sie thatsächlich auf der Straße .
So iverden die Folgen der Krisen den Arbeitern aufgebürdet , Herr

Krupp wird an seinem 20 Millionen - Jahresdurchschnitts - „Verdienst "
keinen Schaden erleiden . — Neben den bereits bekannt gegebenen
Massenkündigungen ist noch die ca . 1000 Mann betreffende
der „ Gute HoffnungShütte " in Sterckrade mitzuteilen . —

Das Walzwerk Schulz - Knaud in Essen , welches vor

einigen Wochen bereits 200 Arbeiter entließ , hat jetzt auch

noch' wöchentlich 1 —2 Feierschichten eingelegt . — Ter Vochnnrer
Verein in Bochnm leidet besonders durch die Chinarummelei . Ein

für China bestimmter großer Auftrag in Eisenbahnmaterial kann

nämlich wegen der unsicheren Lage nicht in Angriffs genommen
werden . In den betreffenden Werkstätten , in denen früher vbne

Pausen Tag und Nacht gearbeitet wurde , ist der Betrieb gnnz ve -

deutend eingeschränkt worden und die Accorde wurden ebenso ve -

deutend reduziert . Auch hier werden die Uebcrschüffe keine Einbuße
erleiden .

Die Gründung eines Verbands deutscher Mietervcreine

ist in Leipzig auf einer am letzten Sonnabend und Sonntag da -

selbst abgehaltenen Konferenz deutscher Mietervereine

beschlossen worden . Die Satzungen des neuen Verbands besagen
u. a. : Der Verband deutscher Mietervereine bezweckt die gemeinsame
Vertretung und Förderung der Interessen der Mieter in allen das

Mietsverhältnis betreffenden Angelegenheiten . Ilm dieses Ziel zu
erreichen , stellt sich der Verband insbesondere folgende Aufgaben :

Förderung einer gesunden Wohnungspolitik im Reich , Staat und

Gemeinde , Stellungnahme zu den Bestrebungen der Haus - und

Grundbesitzerorgaiiisationen , Gründung neuer Mietervereine , Zu -
sammenwirken mit Organisationen verioandter Richtung , Einführung
von Mietverträgen , die dem Mietrecht des bürgerlichen Gesetzbuchs
entsprechen , Eimvirkung auf die öffentliche Meinung durch Ver -

sammlungen und durch die Presse .

Der Bock als Gärttier . Im Gemeindekollegium zu Würz -
bürg wurde unlängst über die Wohnungsfrage verhandelt auf
Grund der Erhebungen , die der Magistrat im Jahre 1896 in

einigen Straßenzügen vornehmen ließ . Das Referat hatte man —

dem V o r st a n d e des Hausbesitzervereins übertragen . —

Haben wir nötig , unsren Lesern mitzuteilen , was der über die

Wohnungsnot zu sagen wußte ?

Verwifitzkes .
. Die dritte Ausfahrt des Luftschiffs des Grafen Zeppelin ,

an der Graf Zeppelin . Lieutenant v. Ärogh und der Forschungs -
reisende Eugen Wolf teilnahmen , begann Sonntag bei regnerischem ,
beinahe iviudstillem Wetter um 5 Uhr 2 Minuten nachmittags . Das

Luftschiff erhob sich , die Spitze etwas nach oben , zunächst bis etwa
250 Meter Höhe und führte , ungefähr 1 Kilometer vom Lande ent -

fernt , verschiedene Wendungen mit Auf - und Abwärtsfahren mit

bestem Gelingen aus . Nachdem das Luftschiff den Kurs gegen das

schiveizerische Ufer genommen hatte und bis zu etiva 400 Meter Höhe
emporgestiegen Ivar , fuhr es bis einige Hundert Meter vor Manzell
zurück, ' wo es langsam bis auf den Wasserspiegel herabging und um
5 Uhr 25 Minute » glücklich landete .

Eisenbahnunfälle . Aus Brom berg wird gemeldet : Am
Sonnabendabend um halb zwölf Uhr ist der Schnellzug 62 �auf der

Haltestelle P a r l i n in den Güterzug 4284 , welcher hier überholt
werden sollte , hineingefahren . Das Lokomotivpersonal vom Schnellzug
wurde leicht , von Reisenden niemand verletzt . Sechs Fahrzeuge sind

erheblich beschädigt . Beide Geleise ivaren etwa 12 Stunden gesperrt .
Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen an der Unfallstelle auf -

recht erhalten und die Reisenden in Packwagen des Güterzugs nach

Brombcrg weiter befördert . — Auf dem Bahnübergange zwischen
Busendorf und Brotnach wurde ein dicht mit Ansflüglern besetzter

Bauernwagen von einem Güterzuge überfahren . Zwei Personen
wurden getötet , sechs schwer verletzt . — Auf der rechten Oderufer -

Eisenbahn entgleiste gestern Abend zwischen Groß - Zöllnig und

und B e r n st a d t der Güterzug 3309 . Sechs Waggons stürzten in

wüstem Durcheinander quer über das Geleise . Das Zugpersonal
rettete sich durch Abspringen .

Unfall ans einer elektrischen Bahn . Sonntag nachmittags
3 Uhr stürzte bei Reckehütte in R o s d z i n ( Oberschlesien ) ein in

voller Fahtt befindlicher , dicht besetzter Anhängewagen der elektrischen
Kleinbahn in einer scharfen Kurve um . Siebzehn Personen
sind teils schwer , teils leichter verletzt , ein Bahnbeamter tödlich .

Im Riesengebirge ist der Winter bereits mit aller Strenge

eingekehrt . Eine Dame , die am 14. d. Mts . bei schönstem Wetter

von Johannisbad aus einen Ausflug in die Berge unternahm , wurde

am selben Tage auf dem Koppenplane von einem solchen Schnee -
weiter überrascht , daß sie in der Wiesenbande Zuflucht nehmen und sich
dort bis auf weiteres einquartieren mußte . In einem vom 17. datierten

Briefe , den die Prager „ Bohcmia " auszugsweise veröffentlicht , schreibt

sie : „ Ich bin noch immer in der Wiesenbaude und es ist für den

Augenblick gar nicht abzusehen , wann ich zu Thale kann ; dann

nur mit dem Hörnerschlitten . Der Schneesturm braust hier oben

mit furchtbarer Gewalt , und säße man nicht in dieser

festen Baude , bei so lieben , freundlichen Menschen , es könnte

einem recht bange werden . — — — Ein Paar riesige Berharn -
dincr bellen von Zeit zu Zeit auf , — da kommt ab und zu eine

bis zur Unkenntlichkeit eingewickelte und verniummte menschliche

Gestalt , ein Schwärzer oder ein Grenzwächter — oft dicht hinter
einander . Der Schnee liegt stellenweise drei Meter hoch , und

es ist schrecklich stürmisch ; wenn das nicht wäre , hätten die Leute
eine Kiste aus einen Schlitten gcnagelt und mich in diesem „ Fahr -

zeug " nach Petzer gebracht . Verproviantiert sind wir vorzüglich in

der Baude , da merkt nian gar nicht , daß man von aller Welt ab -

geschlossen so in den Wolken sitzt . Die Betten werden nachmittags
alle aus den Zimmern heruntergetragen zum Wärmen , die Fenster
sind handbreit zugefroren und thauen gar nicht ab . Das Wasser

gefriert im Glase ' oben im Zimmer . "

Nach fiebzehnmonatiger Abwesenheit ist die nach Spitz -

bergen zu Gradmessungen entsandte Expedition auf de » Schiffen
„ Bakan " und „ Ledokol " nach Kronstadt zurückgekehrt . Alle Mitglieder
der Expedition befinden sich ivohl .

Verschiebung eines HauseS . Die vielgerühmten Kunststücke
der Amerikaner werden auch bei uns in Deutschland sehr gut gemacht .
So wurde zu Dremmen . Kreis Heinsberg in der Rheinprovinz
in aller Stille eine Arbeit ausgeführt , wie man sie nur aus Amerika

berichtet . Dort wurde nämlich die Verschiebung des Bahnhofs -

gebäudes bewerkstelligt . Das an der Strecke Linderit —Heinsberg ge -
legene Gebäude konnte seit Jahren dem gesteigerten Venehr nicht ge -
nügen . Die Bahnvcrwaltung beschloß deshalb , ein doppelt so großes
Haus an die Stelle des alten zu setzen . Hierzu mußte jedoch das jetzige
Bahngebände etiva vierzig Fuß weit nach Osten verschoben werden .
Die Vorbereitungsarbeiten hierzu begannen zu Anfang der vorigen
Woche . Aus Eiienbahnschivcllen wurde ein Geleise hergestellt , auf
dem das Gebäude mittels Rollen fortbewegt iverden sollte . Viele

Schwierigkeiten bereitete die Trennung des Hauses von seinen
Fundamenten wegen der Verschraubungen , durch die das in Fach -
werk ausgeführte HauS befestigt war . Alsdann wurde der untere
Rand in der Dicke eines Steins fortlaufend weggehauen und Balken

untergeschoben . So konnte denn das Gebäude auf dem für diesen

Zweck hergestellten Geleise vorwärts bewegt und bis zu seinem neuen

Platze verschoben werden . Die ganze Arbeit nahm nur eine Woche

Zeit in Anspruch .
_ __ __

in. Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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